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Ausland. 


Franzöſiſche Politit. 


Eiſenbahnkauf und Abſchaffung der Codes⸗ 
ſtrafe geplant. 


Paris, 31. Okt. Das franzöſiſche 
Kabinet hat beſchloſſen, in ſein Pro— 
gramm auch den Ankauf der Weſtbahn 
und eine Vorlage betreffs Abſchaffung 
der Todesſtrafe aufzunehmen. 

Der neue Kriegsminiſter Picquart 
plant eine Reformirung der Kriegsge⸗ 
richte, welche auf völlige Abſchaffung 
des bisherigen Syſtems und Einfüh— 
rung des Zivilgerichtsverfahrens in 
allen ſolchen Fällen, die unter das ge— 
wöhnliche Geſetz fallen, abzielt. 

Der — * per öffentlichen Arbei— 
ten, Bartbon, arbeitet an einer Vor: 
lage, mono der Staat fehließlich den 
ganzen Bergbau übernehmen und 
die Grubenarbeiter an den Profiten 
theilnehmen lafien jo. 

Ruffiihde Vorgänge. 
Wilna, Rußland, 31. Oft. Ueber: 
morgen beginnt bier der Prozeb gegen 
einen Mann Namens Schelchter, wel⸗ 
cher angeklagt iſt, zu Bialyſtok (wo 
nachher das Jubengemepel ftattfand) 
eine Bombe nah einem Poliziften zu 
A lufreizungszwecken geworfen zu ha— 
ben. Er ſoll ein Agent der Polizei ſein. 

St. Petersburg, 31. Okt. Die 
ruſſiſche Admiralität hat beſchloſſen, 
im Frühjahr mit der Arbeit an einer 
Flottenſtation und einem eisfreien 
Hafen zu Alexandrowsk, an der Küſte 
von Amur, zu beginnen. Docks und 
Arſenale werden daſelbſt angelegt 
werden. Die Vermeſſungen dafür 
waren ſchon im verfloſſenen Sommer 
vorgenommen, und Pläne für eine ſtra— 
tegiſche Fiſenbahn nach Alexandrowsk 
waren ſchon lange entworfen worden. 

St. Petersburg, 31. Okt. Das Aus⸗ 
bleiben von Unruhen in Rußland am 
geſtrigen Tage und die günſtigen Ver— 
hältniſſe im Auslande verurſachten an 
der Börſe ein ſtarkes Steigen der Re— 
gierungspapiere. Kaiſerliche Vierer 
gewannen 234 Punkte und ſtiegen bis 
auf 751%, — mas bie höchite Ziffer feit 
dem 11. Mai d. X. mar. SKaiferliche 
Fünfer jtiegen bi3 auf 86. Die Ban 
fierö erwarten, daß lettere. Papiere, 
fall3 die Ruhe in Rußland anhält, bald 
iiber den Ausgabepreis hinaus ſteigen 
werden. Sehr bedeutend Steigen au 
die Papiere der Provinzial und Qand- 
bant, welche die Gelder für die Lände- 
reien-Uebertragungen der Neaierung 
einitweilen zu liefern hat. 

St. Petersburg, 31. Oft. Acht der 
identifizirten Theilnehmer an dem 
Sollgeldraub vom 27. Dftober wurden, 
tie die Zeitungen melden, nächtlicher- 
meile mit einem Dampfer unter Be 
wachung einer Abtheilung Soldaten 
nah Kronftadt zur Hinrichtung ge= 
fandt. Noch mehrere Frauen wurden 
in Verbindung mit diefer Gefchichte als 
verdächtig in Haft aenonmen; eine Die= 
fer foll al3 Wann verfleivet gemwefen 
fein. Das geraubte Geld (nahezu 
5190,000) wird man aber anjcheinend 
nie imieder erhalten. Bei jonjtigen 
Näubereien in verfchiedenen Theilen 
des Landes während der lehten vier- 
zehn Tage famen insgefammt etwa 
152,000 abhanden. 

Caſtellane-Scheidungsprozeß. 

Paris, 31. Okt. Im Seinetribunal 
der erſten Inſtanz begann, wie ange— 
kündigt, die Verhandlung des Schei— 
dungsprozeſſes der Gräfin Caſtellane 
(Anna Gould) gegen ihren Gatten. 
Weder dieſer, noch die Gräfin war an— 
weſend. Maitre Cruppi, der Anwalt 


der Gräfin, beantragte auf ſchriftliches 


Beweismaterial hin Scheidung. Bei 
Erörterung der Anſchuldigung eheli— 
cher Untreue erwähnte er nur die An» 
fangsbuchftaben ber betreffenden Ber- 
ſonennamen. 

Ferner ſagte er, der Heirathskon⸗ 

rakt habe ſchon von vornherein be—⸗ 
— daß das Eigenthum getrennt 
bleiben ſolle. Anfänglich ſeien die 
häuslichen Streitigkeiten nur über bie 
Geldfrage entjtanden. Schlechte Be- 
handlung der Gräfin fei gefolgt, und 
der Graf habe fie fogar in Gegenwart 
der Dienerſchaft geſchlagen. 

Hr. Cruppi war mit ſeinem Plai— 
doyer noch nicht zu Ende, als der Ge— 
richtshof die weitere Verhandlung bis 
nächſte Woche vertagte. 

Für eg 

Madrid, Spanien, 3 .‚ Dt. Das 
Kabinet befchlof;, eine 2.5 einzu 
bringen, melche die Beſſerung der 
Lebensverhältniffe von Frauensperfo= 
nen und Kindern bezmedt, die für 
ihren Unterhalt zu arbeiten genöthigt 


find. 
— 


Inland. 


Ein Goldmann ſwieder einmal. 

New York, 31. Oft. Die vielge⸗ 
nannte Anarchiſtin Emma Goldmann 
und 5 andere Frauen ſowie 5 Männer 
wurden geſtern Abend wegen „unge— 
ſetzlihher Verſammlung zum Sturz der 
Regierung“ im Haft genommen und 
heute im Polizeigericht unter je $1000 
Bürgfchaft zu meiterer Unterfuhung 
feitgehalten. Poliziſt Schwartz be⸗ 
Zugte, daß Julius Edelſon, einer der 
Redner in jener Verſammlung, den 
Präſidentenattentäter Czolgosz ver⸗ 
ruht ie — 
Morris fowiß, der mitverhafte 
wurde, hatte ee „befondere 
"Anklage. 


——— 70070000 
— 


ruhr gereizt zu haben, und mu | € 
bereit auf 6 Monate nach dem 
Arbeitshaus gefandt. Er beftritt, 
Anarchiſt zu fein, 
Bom politifhen Kelde. 
New Norks Wahlbehörde zweifelt, 
Stimmzettel rechtzeitig aedruct find. 


New York, 31. DE. Die Mitglicber 
der Wahlbehörde zmeifeln noch, ob es 
möglih fein wird, die Stimmzettel 
rechtzeitig für bie nächſte Wahl (am 
kommenden Dienſtag) gedruckt zu ha— 
ben. Noch nie zuvor hatte den 
Druckern ſo wenig Zeit hierfür zur 
Verfügung geſtanden, wie diesmal, 
und es müſſen 3 Millionen Stimm- 
zettel gedrudt und an 1487 Wahlfreife 
bertheilt werden. Alle Stimmzettel 
müfjen in jedem Kreis in Händen der 
Snipeftoren fein, ehe die Stimmpläße 
Dienftag früh geöffnet werden! Dur) 
die — gegen den Miderftand der 
Wahlbehörde erfolgte Entſchei— 
dung des N. Y. Appellhofes, wonach 
nach auch die Kandidaten der Unab— 
hängigkeitsliga auf den Stimmzettel 
geſetzt werden müſſen, wird die Arbeit 
noch mehr vergrößert. Wenn ſie 
überhaupt bewältigt werden kann, 
wird jedenfalls das Aeußerſte dafür 
aufgeboten werden müſſen. 

New Dort, 31. Okt. Nathan 
Straus, der bekannte Kaufmann und 
Philanthrop, der auch einmal bemo» 
fratifcher Kanditwi für da$ Mahors- 
amt mar, hat fi} in einer [chriftlichen 
Erflärung für Wm. R. Hearft ala 
Gouverneur ausaefproden und alle 
Demofraten und andere Gegner gemif- 
fer bedrohlicher Ernflüffe aufgefordert, 
ihn zu unterjtüben. 

New York, 31. DH. Wm. Barnes 
fr., früherer Vorfiter der republifa- 
niſchen Staatsausſchuſſes, prophezeit, 
daß Herr Hughes, der republikaniſche 
Gouverneurskandidat mit einer Plu— 
ralität von mehr, als 200,000 Stim— 
men aus den übrigen Theil des Gtaa= 
te3 an dem Bronzfluß fommen merbde. 
Die Wetten begünftigen derzeit 
Hughes. 

Hr. Woodruff, der jetzige Vorſitzer 
des republikaniſchen Staatsausſchuſ—⸗ 
ſes, ſagt, er habe einen Brief von einer 
hervorragenden Perſönlichkeit erhalten, 
welcher beſage, daß wieder ein Stimm⸗ 
geber-,Koloniſirungsplan“ der Tam— 
many Hall entdeckt worden ſei. 
Indianapolis, 31. Okt. Vizepräſi— 
dent Chas. W. Fairbanks begann heu— 
te eine viertägige Stumpredetour 
durch den Staat Indiana. Er reiſt 
in einem Extrazug und iſt von einer 
Busen! republifanifcher Führer beglei- 
e 


Madiſon, Wis. 31. Okt. Der 
Staatsgeneralanwalt Sturdevant hat 
entſchieden, daß Stimmen, welche an 
Stimmmaſchinen abgegeben wurden, 
nicht wegen der Unmöglichkeit, folche 
Stimmen zu verzeichnen, nachträglich 
angefochten werden dürfen. ' Man er: 
wartet, daß diefe Entjeheidung Herrn 
MecGovern, Kandidat für das Amt dez 
Diftriktsanwalts in Milwaufee, zu— 
qute fommt. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 


ob 


New Bert: König Albert ton Genua u.i.m. 
Sider pool: Haverford von Philadelphia. 
viie! von Ga Ib veſton. 


Abgegangen. 


Majeitic nah Liverpool: Para ma nad 
Südamerika; Giulia nah Trieit; Ro na 
h Neapel; Staa tendam nach Rotterdam: Konjuelo 
T Hull; Ereter City nach 
beiden Dampfer mit Briefpoſt.) 
Boſton: Winifredian mach Liverpool, 
Montreal: Milwaunkee nach London. 
Ha burg: Aleiia nah New Vort. 
Bremen reslau nah Baltimore 
Trieſt: Eu nah New Vorf, 
Barcelona: Montevideo, don Genua 
New Vork. 
London: Anglian nach Boſton. 
Hon iolulu: Sierra, von Sydney nach San Fran—⸗ 
zisko; Thomas, von Manila nach San Frandisko. 
M odſchi Japan Erna nach San Franzisko. 
Vancor wer: Empreb of Napa nah ajiatiichen 
Häfen, 
San Franzisko: 
Somoluli: Coptie 
Seattle: Elm 


Eotalbericht. 


Die Rache des Liebhabers. 


reme er 6 


s vo Port: 
Zentral: und 


Brüjjel. Mur erite 


u.i.m. nah 


Alameda nach Veuſeeland, über 
ach aſiatiſchen ur 
Mar nach ajiatiihen Häfen. 


— 


Osfar Steffenfon maht einen Mordverfuch 
auf Minnie Hultner und en fleht. 
Die zmwanzigjüährige Minnie Hult- 
ner war von Dar Steffenfon fert 
zwei Jahren mit Liebesanträgen belä- 
ftigt worden, und als fie heute früh 
por ihrer Glternmohnung, 194 La 
Salle Ave., den Mann abermals ab: 
mies, zog er einen Revolver und {hof 
auf fie. Die Kugel ftreifte ven Schü: 
bel des Mädchend. Diefes twurde nad 
dem Paſſavant- Hoſpital, ſpäter auf 
ſeinen Wunſch aber wieder heimge— 
bracht. Steffenſon entkam. Er wohnt 
irgendwo auf der Nordſeite. 
— —ñ— — — 
Fangkanal eingeſtürzt. 


Ein Theil des Fangkanals an 
Sheridan Road und Lawrence Avenue 
ſtürzte heute Nachmittag um 2:30 
zuſammen. Man glaubte erſt, daß 
16 Mann verſchüttet worden ſeien, 
doch ſtellte ſich die Vermuthung zum 
Glück als falſch heraus, als ſtädtiſche 
Beamte aus der Stadthalle an der 
Unfallſtelle eintrafen. Ein Pferd ſoll 
getödtet worden ſein. 


Europäiſche e Be@leiraten. 


Laut Bericht der „ı „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ jtellten fich «heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: a „es a 72 


Dejterreid: ..20.28 
Schweiz: 100 —— 41041 


g I an ': 100 


Eine: neue Kraft. 


Direftor Wadsner hat eine neue erfte 
„Sentimentale‘ gewonnen. 


Direktor Wachsner hat das En- 
jemble des Pabft-Iheaters durch) eine | 
meitere Kraft verftärkt. Am 18. No- 


Male Gertrud Senger vom Stadt: 
theater in Magdeburg auf. Die Dar- 
ftelerin vertritt das Fach der erjten 
fentimentalen Liebhaberinnen und ju- 
gendlichen Salondamen. Sie genießt 
einen großen Auf und trat bereit3 mit 
— Erfolg in München und Wien 
au 

Durch das Engagement diefer | 
Künitlerin mird die diesjährige Spiel: 
zeit auf eine Höhe gebracht werden, die 
den verwöhnteiten Anjprüchen genügen 


— 


bember tritt in Milmaufee zum eriten | 


Neue Entpänungen. | 


Das lette Glied in der Kette der Beweiſe 
aenen Herina. 

Sin der Konferenz, die gejtern Abend 
; ziwifchen den Hilfs-Staatsunmälten 
ı Olfon und Barbour, PB. DO. Stensland 
und von Beamten und Ungeftellien der 
Milmaufee Ave.-Staatsbant gepflo= 
gen wurde, theilte Sten3land mit, dab 
nicht alle gefälfchten Papiere 


viel Geld verloren haben foll, habe ge> 
fälſchte Baptere ala Bürgfchaft bei ver 
| Bant hinterlegt. Wer diefe Fälfhun- 


gen verübt hat, fagte Stensland nicht. | 
&far Walbera, 3 Sul: | 


Die Elerts O 
liejen, Fred Esbohr und C. O. Nel— 
ſon, die bisher jede Kenntniß don den 


muß. Sr, Senger befindet fich bereits | in der Banf verübten Fälfchungen ab» 


York. 
.-e-——. 


Können na m nicht einige. 


Gewiſſe Punfte in den 1 Straßenbahn: Frei⸗ 
briefentwürfen nicht beiden Seiten genehm. 


Ueber die Zahlung der Steuer auf 
das Aktienkapital und eines Theiles 
der Brutto-Einnahmen, ſowie von Ge— 
rechtſame-Steuern kam es heute in der 
zweiten Sitzung des Sladtrathsaus⸗ 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen 
gelegentlich der Berathung des neuen 
Freibrief-Entwurfes der Straßen— 
bahn-Geſellſchaften zu lebhaften Mei— 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen dem 
Bürgermeiſter und dem Anwalt der 
Straßenbahn-Geſellſchaften W. W. 
Gurley. Dieſer meinte, die Stadt ſei 
ein Theilhaber der Straßenbahn— 
Geſellſchaften und ſolle einen Theil der 
Aus zgaben zahlen, da ſie auch bald 
einen großen Theil der halben Million 
Dollars erhalte, welche die „Union 
Traction Co.“ allein zu bezahlen habe. 

eis — 
Sant überliefert fih. 


auf der ZFahrt von Hamburg nach New | geleugnet hatten, gaben, 


| 


„Halloween — 


bon Stena: | 
land zum Betenntnig ber Wahrheit 
aufgefordert, zu, daß fie gejehen has | 
ben, wie Hering Yallhungen von | 
Schuldſcheinen mit Hilfe von Paus— 
Pape berjtellte, und daß fie gewußt | 
haben, wo das Pauspapier, dag Hering 
allein zugänalihd mar, aufbewahrt 
wurde. Die Slaatsanwalifchaft 
glaubt, daß dieſes Eingeſtändniß das 
letzte Schlußglied in der Kette der Be— 
weiſe gegen Hering bilden wird. 
Richter Pinckney wies geſtern Nach— 
mittag den Antrag von Herings Ver— 
theidiger Cantwell auf Abweiſung 
von dreißig Anklagepunkten ab. Ueber 
den zweiten Antrag Cantwells, Verle— 
gung des Prozeſſes in ein anderes 
County, wird heute Nachmittag ver— 
handelt. Der Antrag wird damit be— 
gründet, daß die verhältnißmäßig mil— 
de Beſtrafung Stenslands in der gan 


zen Stadt Entrüſtung hervorgerufen 
und beim Publikum die Meinung er— 


zeugt habe, daß Hering der größere 
Schuft von Beiden ſei. Eine ſtrenge 


Beſtrafung Herings werde allgemein 
gefordert, und es ſei daher nicht mög— 


Der frühere County-Zivildienſtkom- 


miſſär Walter A. Lantz, der im Jahre 


1901 von Richter Abner Smith wegen 


Uebertretung der Zivildienſtregeln zu 
8250 Geldſtrafe verurtheilt wurde, 
kam heute Nachmittag mit ſeinem An— 
walt in's Kriminalgerichtsgebäude, um 
ſich dem Sheriff Peaſe zu überliefern. 


Geftern war, mie an anderer Stelle be- ' 


richtet, ein Verhaftsbefehl aegen Lantz 
erwirkt worden. Gantmell bervoq Rich: 
ter Mad, jpäter ein Habeas Corpus= 
Gejuch entgegenzunehmen. Sollte die- 
fes abjchlägig bejchieden werden, mwird 
Lantz eingeſperrt, falls die Gelditrafe 
nicht bezahlt wird. 

Richter Mack vertagte den Fall bis 
zum 13. November, und Lantz wurde 
gegen $500 Bürgfchaft freigelaſſen. 

— — — — 
Findet heute ſtatt. 


| Die üffentlihe Verfammlung: des 
Thulräthlien Ausfchuffes für Schul- 
leitung, «in welcher befanntlich haupt- 
ſächlich über das Beförderungsſyſtem 
berathſchlagt werden ſoll, wird heute 
Abend 8 Uhr in der Fullerton Halle 
des Kunſtinſtituts ſtattfinden. Ver— 
treter der Lehrerſchaft werden bei die— 
ſer Verhandlung ihre Seite der Frage 
darlegen dürfen. 
—1) —— — 

* Graham Taylor hat heute dem 
Vürgermeifter mitgetheilt, er münfche 
eine Beſprechung zwiſchen Polizeirich⸗ 
ter Chott und einem Ausſchuß des 
dieſen Beamten anflagenden Chriftli- 
chen Jünglingsvereins zu Stande zu 
bringen. 
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lich, ihm in Cook County in gerechter 
und unparteiiſcher Weiſe den Prozeß 
zu machen. 


Bürgermeiſter klagt. 


Derlanat von der Tribune Co. und Robert 
W. Patterſon stoo,ooo Tchadene:jat. 


Bürgermeiſter Dunne hat heute auf 
Grund des bekannten Leitartikels in 
der „Tribune“, wonach er den Schul— 
rath mit Mißgeſtalten, Geiſteskranken 
und Budlern „gepackt“ habe, die Chi— 
cago Tribune Co. und Robert W. 
Patterfon auf-$100,000 Schabener- 
fat verklagt. Sein Anwalt ift Yofeph 
MW. David. Der Bürgermeifter hat 
jene Anfchuldigung befanntlih aud 


‚ den Großaeichworenen unterbreitet, 


Borfiter Wm. L. O'Connell vom 
demokratiſchen Countyausſchuß hat 
heute erklärt, er werde vom Sheriff 
Peaſe in einer Klage 875,000 Scha= 
denerſatz fordern, weil dieſer ihn öf— 
fentlich bezichtigt habe, in der ſechſten 
Ward Glücksſpieler zu beſchützen. Die 
Aeußerung ſoll gelegentlich eines In⸗ 
terviews im republikaniſchen Haupt⸗ 
quartier gefallen ſein, wobei Peaſe 
auch behauptet hatte, baß die demokra⸗ 
tiſchen Politiker deshalb ſich bemühten, 
Maclay Hoyne zum Countyrichter zu 
erwählen, weil ſie hofften, durch ihn 
die Wahlbehörde beherrſchen zu kön— 
nen. - 


— Verhauen. —Lehrer: „Es iſt doch 
zu toll! Immer wenn ich zu reden an⸗ 
fange, fängt auh ein Ejel an zu 
ſchwatzen!“ 


Das Wetter. 


en. a —— heute 
38 
tur en ee etias über : dem He 
— Eudwind. 

Indiana und —— Schön 


morgen, 
” m 


—— 
ica ji di 


in der ' 
Bank jelbit hergeftellt worden find. Die | 
Steel Ball Company, durch die er fo | 


| | Zur Dervoliländigung. 


Empfehlungen für» die am Dienftag 
ftat findende Wat, 
Kandidaten für Staatsämter, 
Und für die Ubwaflrr-B:törd». —Das Stadt: 
richter « Kollegium. — Eine 5 ı ammen: 
feßung der wichtigen Kö.perjchaft, die fi 


aut madıen würde, 


— — 


Es iſt keine volle Woche mehr bis 


zur Wahl hin, und deshalb ſcheint es | 


gerathen, daß die Wähler fih Klar | 
; Darüber werden, mie fie ihren Stimmts | 


Spukgeilter treiben ihr nmelen, 


zettel abzufreuzen haben, menn fie | 
nicht Yediglih die Sintereffen diefer | 
oder jener politifchen Clique fördern, | 
ſondern ſich 


wohl gerecht werden wollen. Die 


„Abendpoſt“ hat in Bezug auf die zu 
bereits 


beſetzenden County-Aemter 
ihre Empfehlungen gemacht, und hin— 
ſichtlich der Legislaturwahl wenigſtens 
Anleitung zur Umſchiffung der 
ſchlimmſten Klippen gegeben. Was 
die Kongreßwahl angeht, ſo ge— 
nügt es zu ſagen, daß Leute, die 
für den Schutzzoll und deſſen Segnun— 
gen ſchwärmen, zur Vertretung ihres 
Standpunkts ,republikaniſch ſtimmen“ 
müſſen; andere ſollten ihre Stimme 
dem demokratiſchen Kandidaten ihres 
Bezirks geben, nur ſo können ſie wirk— 
ſam gegen die Aufrechterhaltung des 


bisherigen Zollſyſtems Einſpruch er-⸗ 


heben. 


Die Staatswahl. 
Bon Staatsbeamten find außer drei 


Staat3 - Univerfität am fommenden 
Dienftag nur der Gtaat3-Schap- 
meifter und ein Superintendent für 
das Schulmefen zu wählen. Für den 
Schagmeifter-PBoften. empfiehlt die 
„Xbendpoft“ den  republitanifchen 
Kandidaten John F. Smulsäti, 
ber ih ala Mitglied des Stabtraths 
und noh mehr al3 Gtadtanmwali 
ebenfo gewillenhaft mie tüchtig erwie— 
| fen bat. Für die Schul-Superinten- 
| tur fcheint Sıl.CarolineGrote, 
bon den Demofraten nominirt, den 
Vorzug vor ihren Mitbewerbern zu 
verdienen. Sie wird als ungemein 
intelligent gerühmt und mürde, ala 
erfter weiblicher Schul-Superintendent 
bon YMinois, ihrem deutfchen Namen 
Ehre madıen. 
e !"maller-B Hör, 

Für die Abmwaffer-Behörde find nur 
drei Mitglieder zu mählen. Unter 
den borhandenen Kandidaten fcheinen 
den Vorzug zu verdienen die Herren 
Edward. Williams, Adolf 
Bergman und Roß S. Hall. 
Herr Williams ift Grundeigenthumg- 
handler und wohnt Nr. 104 N. Center 
Ave. -Er ift von republifanifcher 
Seite nominirt, ebenjo wie Herr Berg- 
man, ein Spediteur und SKohlen- 
händler an Lincoln Une, der gegen= 
wärtig Mitglied der Behörde ift. und 
fd um Wiederermählung bemirbt. 
Herr Hall ift einer von den bemo- 
fratifchen Kandidaten. Er ift Anwalt 
bon Beruf, Mitglied der Adpofaten- 
firma Baily, Rob3 und Spinner und 
in Daf Part anfällig, das durch feine 
Ermählung die Vertretung in ber 


Abmwafler-Behörde erhalten würde, zu 


ber e8 berechtigt ift. 
ie tadtae ich*e. 

Die Wichtigkeit einer guten Zujam- 
menfegung des Stabtrichter = Kolle- 
[Eee fann nicht „oft genug. betont 
werben. &3 find für den Gerichtähof 
ein Oberrichter und 27 — 
ter zu wählen, außerdem ber Chef be 
—— und ber Chef des E 


| dien 
d geeigneifle Mann 
ir — 2 Gtseniin, 


felbft und dem Gemein- | 


Mitgliedern für den Auffichtsrath der ; 


den tom 


Die „Abendpast" 


veröffentiigpt Heute 


3723 


Kleine Anzeigen. 
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ftellt haben. Her Gilbert ift der Ler- 
fafjer des Gefetes, auf Grund defjen 
der neue Gerichtshof jetzt geichaffen 
wird, und nad deſſen Beſtimmungen 
er ſich zu organiſiren haben wird. 
Dieſe Organiſirung zu leiten und ſpä⸗ 
ter eine gewiffe Aufficht über die Amt3- 
geichäfte zu führen, mird- die Aufgabe 
des Oberrichter3 jein, und dazu jollte 
der Verfaffer des einjchlägigen Geje- 
tzes der richtige Mann ſein. Herr Gil⸗ 
bert, der eine gründliche juriſtiſche Bil— 
dung genoſſen, unter Anderem mehrere 
Jahre lang in Leipzig ftubirt hat, bes 
fitzt auch alle fonitigen Eigenjhaften, 
welche zur Bekleidung des verantwort⸗ 
lichen Amtes erforderlich find. 

Um den Boften des Ober-Gericht?- 
dieners bewirbt fih auf republi’anı- 
' fcher Seite Aiderman Hunter, undor= 
! theilhaft befannt von feinem Eintreten 


für den Gasarabjch her. Er follte ge- 
| fchlagen werden, und die „Abentpoft“ 
| empfiehlt deshalb ihren Lefern, für 
Herrn Jojepb Grein zu fimmen, 
den tüchtigen ftädtifchen Wichmeijter, 
den die „‚sndependence League“ ala 
Kandidaten aufgeitellt hat. 
‘ Boften des Oberfchreibers jcheint Der 


tüchtigfte und vertrauengmerthefte Be= | 


werber der Demofrat Michael 
Zimmer zu fein. Herr Zimmer ıjt 
feit einer Reihe von Jahren Stabt- 
rathsmitglied und bat fich in bdiefer 
Eigenfchaft ftets pflichteifrig und ſehr 
gemwillenhaft gezeigt. 

Für die Beifiterpoften glaubt die 
„Abendpoft“ die nachgenannten Bewer- 
ber empfehlen zu müffen. €3 find 
je neun aus jeder der drei Stimmtlaf- 
en, und die Wähler müffen Acht ge= 
ben, daß fte auf vem Stimmzettel nicht 
mehr als neun aus jeder diefer Klaſ— 
fen abfreuzen. 

sjthrtse Termine. 

Sohn B. Ahrens, 3218 Ber: 
non Xoe., von der Ind. 2. nominirt, 
Aus Deutfchland gebürtig; 55 Yahre 
alt, in Jomwa aufgemachfen und im 
Sakre 1873 hier in Chicago. zur Au3- 
übung der Adootatenpraris zugelafjen. 

Wm. % Urthur, 1335 Fulton 
Str., Demokrat; aus Dublin gebür- 
tig, 38 Jahre alt; Advofat, zur Prarız 
zugelafjen im Jahre 1893. War von 
1895— 1902 Affiftent des ftädtifchen 
Korporation3-Anmwalt3 und hat bon 
1904—1905 mit Herrn R. 3. Mafon 
zufammen die Zufammenftellung ver 
ftädtifchen Verordnungen und Straj- 
befiimmungen beforgt. 

Auguſtus Binswanger, 
3342 S. Park Ave. Dem., aus Mary— 
land gebürtig, 62 FJahr alt; ftubirte 
auf der Yale Univerfität, tourde im 
| Alter von 23 Yahren in St. Louis 
zurMdvofatenprari3 zugelaflen. Ueber: 
fiedelte vor 18 Xahren nach Chicago, 
um bier die Leitung der NRechtäge- 
Tchäfte von Nelfon Morri® & Co. zu 
übernehmen. 

Tho3. €. T. Bradley, 79 
Monroe Str., Ind. £., in Yllinois ge- 
boren, 45 Nahre alt, jeit 1886 in 
Chicago anfällig und feit 1888 An- 
malt. it Lehrer des Kontraftrecht3 
am Kent College of Lam. 

Wm. &. Dever, 225 W. Chicago 
Ape., Dem., aus Maflahufetts gebür⸗ 
tig, 44 Jahre alt. Erhielt feine 
Schulbildung in feinem SHeimath3- 
ftaate, feine Ausbildung zum Adoo- 
faten auf dem hiefigen Kent College; 
praftizirt feit 1891. ft feit Jahren 
ein tüchtigeg Mitglied des Stabtraths 
und gegenwärtig VBorfiter von deſſen 
Ausihuß für Rechtsfragen. 

Sofepb W. Errant, 346 €. 
54. Str., Ind. 8,, ala Kind deutfcher 
Eltern in North Carolina geboren, 
46 Nahre alt; befuchte die hiefigen 
öffentlichen Säulen, das Lehrer- 


Seminar, die Staat3-Univerfität und | 


das Union College of Lam; praktizirt 
feit 1886; Gründer bes „Bureau of 
R — —* mmiffion. 
ienſt⸗Ko 
Arnold Heap, 1423 Mäfhing- 
— — aus 


Für den 


England gebür- | SUMMER, 


-| Einflimmig freigefproden. 


Bolizeiinfpeltor Lavin kommt mil 
fauften Tadel davon. 


Beweiſe genügten nit. 


Die Zälle Hagamann und Willinion er: 
fdhöpfend erörtert und Maboney’s Aus- 
fazen als werthlos bezeichnet. Empfeh« 
lung über andere Belaftungspunfte. 


Die Zivildienft » Kommiffton gab 
heute im Yale Lapin einftimmig ihre 
| Entjheidung dahin ab, daß PBolizei- 
Inſpektor Patrick J. Labin nicht ſchul⸗ 
dig ſei der Anklagen, die von Polizei⸗ 
chef Collins gegen ihn erhoben wor⸗ 
den waren. 

Lavin wird von der Anklage der Be— 
theiligung am Hagamann⸗Einbruch 
und der des Diebſtahls im Falle Wil⸗ 
tinfon freigefprochen, über bie übrigen 
Puntte hat die Kommiffion feine Erıt= 
T&heibung getroffen. 

Der Anipeitor wird nur mit den 
Morten getabelt, ba Mitglieder ber 
Kommiffion alauben, er fei läffig in 
der Erfüllung feiner Pflicht gemejen 
und habe verfäumt, fi fo nad ben 
Dienftoorfchriften zu richten, wie er 
es hätte thun follen. 

Aus diefen Gründen gehöre ihm ein 
Tadel, und er follte in einem gehörigen 
bejonderen Verfahren ber Pflichtver⸗ 
nachläſſigung und eirer eines Polizei⸗ 
beamten unziemlichen Führung ſchul— 

dig befunden werden. 

Andere Mitglieder der Kommiſ⸗ 
ſion“, heißt es in der Entſcheidung, 
„find der Anficht, daß die einzige Fra= 
ge, die in Betracht zu ziehen wir ein 
Recht haben, bie und borgelegten Ans 
Hagen find. Sie meinen, daß bie 
Bemweife, welche die Art der Erlebigung 
des Dienftes auf ben Bezirfämachen 
betreffen, mo Anfpeftor Yapin zur Zeit 
der Einbrüche bei Hagamann und We- 
ber war, nur injofern zuläffig waren, 
als fie Licht auf die wirklichen Antla= 
gen werfen fonnten, und daß BVerfeh- 

| Iungen folder Art, falls fie borlagen, 
| jet nicht zu berüdfichtigen mären, 
| denn fie liegen beei und fünf Jahre 'gu- 
rüd, und damals ftand dad Depatte: 
ment unter einem anderen Chef, ber 
an Lapin nichts zu tadeln fand. 

„Hier handelt e3 fich nur um Schufb 
oder Schuldlofigfeit des Anfpektors 
Zapin an den uns vorliegenden befon- 
deren Antlagen. Die Kommiffion ent: : 
fcheidet, daß Jnfpektor Lapin nicht 
ſchuldig iſt.“ 

Beweiſe ſind ungenügend. 

Die Kommiſſion erörtert die auf die 
Fälle Hagamann und Wilkinſon be— 
züglichen Anklagen erſchöpfend und er— 
klärt, daß in beiden Fällen die Be— 
weiſe nicht zu einer Ueberführung La— 
vins genügen. 

„Der Beweis ſcheint erbracht, daß 
die fraglichen Diamanten den Webers 
gehörten, daß ſie ihnen von Wilkinſon 
geſtohlen worden waren, und daß ſie 
auf Lavins Geheiß ihnen zurückerſtat⸗ 
tet worden ſind“, ſagt die Kommiſſion 
über die Beſchuldigung, daß Lavin 
den Ring und den Knopf, die angeblich 
Wilkinſon gehörten, zurüdbehalten 

b 


abe. 

Hinfihtlih de Falles Hagamann 
heißt es in der Entjheibung: 

„Dieſe ganze Anklage ſtüßt ſich faſt 
ausſchließlich auf die Ausſagen Ma— 
honeys, der nach eigenem Geſtändniß 
ein Einbrecher, Dieb, Meineidiger und 
Mitſchuldiger war. Daß Mahoney 
ein Verbrecher der gefährlichſten Sorte 
iſt, liegt auf der Hand. Inſpeltor 
Lavin auf die Angaben eines ſolchen 
Menſchen hin ſchuldig zu n, 
wäre ungeheuerlich. Die Kommiſſion 
iſt einſtimmig der Meinung, daß feine 
der beiden Anklagen bewieſen worden 
iſt, und daß Inſpeltor Labin leines 
dieſer Vergehen ſchuldig iſt. 

Wieder im Dienft. 


Gleih nach Belanntgabe der Ent» 
fheidung fündigte Polizeichef Collins 
an, dat Infpeftor Zain heute Nach⸗ 
mittag wieder in Dienft geftellt und 
auf jermen Poften im Norbfeite-Di- 
ftritt wieder eingefeßt werben mürbe, 
Ueber die Entjcheidung zu fprechen, 
lehnte er ab, au mollte er nit ja- 
gen, ob er neue Anlagen, wie in ber 
Entfheidung angedeutet, zu erheben 
gebentt. 
ze. je un —2 
agte, daß aus der Unterſu 
ſeinen Klienten keine — 
wegen Meineids ober Beleidigung er- 
wachien werben. . 

„Wir find zufrieden,“ Tagte er. 
Inſpektor Lavin iſt 
und weiter wollen wir nichts J 

Verle ung der Enticheidung 
Chef Collins, 


merford und Labins Anwvalie Rofen- 

thal und Gafh wurden heute Mittag 

zur Zivildienfi-Rommiffion ——* 

und Präſident Prentiß las 
—— 5 und —* 

merfor ehr aufmerffam 

zeigten aber —— Ye * 

w — 


Verleſ —* 
fing m 


etef u Dat Sinne, 
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te er 





Polizetanmalt Co» | = 


Werner Eohfens Tugend. 


Koman von Emil Kaifer. 


Hohe Giebelhäufer mit vorſpringen⸗ 
- ben Stodiwerten und fleinen Fenftern, 
Ichleht gepflafterte, enge, winklige 
Gaffen, nüchternes Dämmerlicht, das 
feine andere Farbe auftommen Yäßt, 
als das Grau des Schmußes — und 
diefer Schmuß jelbjt, der Allem an- 
haftet, vem Pflajter, den Häufern, den 
Menjchen, ja, jogar den Spaten auf 
dem Dach. Dazu ein efelhafter Dunft, 
der nicht aufjteigt und fich nicht nieder= 
jenkt, der jehwer und athemverjegend 
in diefen Schluchten von Gaflen lagert, 
fo daß nie die frifche Luft in’3 Innere 
der Hänfer dringt, auch wenn die Fen— 
fter geöffnet werden. Und über all 
diefem grauen Elend der herrliche 
romanifhe Chor ver St. Marien 
fire, und der jpite, achtedfige Thurm, 
vergoldet von Abendſonnenſtrahlen. 
Einem Märcheneiland gleich, bewohnt 
von jeligen Geijtern, da8 emporragt 
aus der luth eines fodten, faulen 
Meeres, in deifen trüber Tiefe miders 
lihe Scheufale haufen. 

Pit weit aufgeriffenen Augen ftarr= 
ten die beiden Kinder von ihrem Dad)» 
fenfter aus auf das leuchtende Wunder 
da bor ihnen. Schon feit einer Stunde | 
faßen fie bier oben; e3 mar. eine 
wonnepolfe Stunde gewejen. Sie hat» 
ten den Schwalben zugefehen, wie fie | 


in Zickzacklinien durch die Luft ſchoſ⸗— 
fen. Sie hatten ſich gewundert, daß 
der Himmel wirklich fo blau ſein 
konnte, daß es etwas jo Strahlendes 
gab wie die Sonne, aber ſo wie das 
Bild der in Purpurfarben getauchten 
Kirche mit ihrem blitzenden Metall, mit 
den aufflammenden Fenſterſcheiben 
hatte doch kein anderer der neuen Ein— 
drücke auf fie gewirkt. Beſonders der 
Sinne des Knaben bemeiſterte ſich der 
Licht- und Farbenzauber, Er erblickte 
das herrlichite Feuermerf. 

„Siehft Di, die Heiligen haben heute 
Felt“, jaqgte ABerner, „fie haben bie 
ganze Kirche heleuchtet.” | 

„Die Heiligen haben doch fein Felt“, | 
meinte die Feine Toni zweifelnd, „das 
haben fie doch nur Spnntaas.“ | 

„D nein“, wiberfprad der Stnabe 
wichtig. . „Die Heiligen können thun, | 
was fie wollen, die fünnen auch ein 
Felt haben, wann fie wollen. So iſt 
e3 einmal im Himmel. ch weiß das | 
do, denn meine Mutter ift im Him- 
mel und ift ein Engel.“ Als ſeine 
Heine Gefährtin noch nicht ganz über= 
zeugt jhien, gerieth er in Schmärme- 
rei. „Und heute haben fie Welt, ich | 
fehe e3 ja doch, all das Gold und bie | 
rothen Fahnen! Und da aus bem | 
runden Fenfter, jiehft Du, da ſchaut 
meine Mutter heraus mit dem gelben 
Haar, das iſt wie Strahlen.“ Der 
Knabe breitete die Arme gegen die 
Kirche aus. 

Toni ſtarrte erſchreckt nach dem 
runden Fenſter hinüber, ſie wagte 
nichts mehr zu ſagen, wemnghich ſie 
keine Fahnen ſah und kein Geſicht mit 
jtrahlendem Haar. : „Sit Meine Mutz | 
ter ichon lange tobt?“ ‚fragte Jie nad, | 
einer Baufe beflommen. 

„Ara, arg lange. Ich habe fie nie | 
anders gejehen, wie. jo“, nidte. ber 
Knabe. „Sie ift. ermordet worden.” 
— Man börte es dem Tone an, mprin | 
er biefe Eröffnung madhte, daß er ftolz | 
auf diefe Thatfache war.. Er mußte 
aus Erfahrung, daß alle Leute ihn er= 
ftaunt anfahen und ihn lebhaft. be= 
dauerten, wenn fie diefen Umftand er» 
fuhren. 

Hier aber verfehlten feine Worte ihre 
Wirkung. „Ermordet, mas ift das?“ 
fraate das tleine Mädchen. 

„Ermordet. Todtgeſtochen. Weißt 
Du das nicht? Da iſt ein böſer Mann 
gekommen, der Amhof, mit einem gros 
Ben Meſſer, und hat die Mutter er⸗ 
ſtochen. Da iſt ſie umgefallen, und das 
Blut iſt ſo herausgeſpritzt. Und dann 
hat ſie nur noch geſagt: Ich bin un— 
ſchuldig, und dann war ſie todt. Die 
Großmutter erzählt mir immer davon. 
Haſt Du ſchon einmal geſehen, wie eine 
Taube geſchlachtet wirde“ 

Toni verneinte zuſammenſchauernd. 

Das iſt ſchade. Weißt Du, mir 
wollen mal Ermorden ſpielen. Du biſt 
meine ſchöne fromme Mutter, und ich 
bin der böſe Amhof, und ich komme mit 
dem großen Meſſer.“ 

„Ach nein, nein nicht.“ Das: blaffe 
Märchen fuchte mit ängitliden Augen 
nach ihrem Gefpielen, der in das Dun= 
tel des Speichers zurüdfgetveten mar. 
„&3 wird'fehon duntel, meine Mutter 
fommt bald nah Haus. Wir müffen 
hinunter.” 

Sie warf noch einmal einen .Blid 
auf das herrliche Bild da Draußen, mo 
fich ‘bereit# wiolette Schatten’ in Daß 
Roth mifhten: „Wie chade, daß der 
arme Peter das nicht -gefehen Hat, und 
die Lina.“ 

„Morgen nehmen mir fie Beide 
mit“, tröftete Werner das Mädchen, in= 
. dem er es hei der Hand fahte. Ge 
tafteten fich zur Bodenthür Hin und 
Hletterten ‚die fteile Stiege hinab, bi3 
zum oberften Abfab det Treppe, wo fie 
ein kleines, ärmlich ausgeſtatteles 
RUF betraten. An einem’ Ttfeh von 

annenholz faßen bie beiben jüngeren 
Gefchmwifter Tonis auf ihren Stühlen 
feftgebunden, jo daß fie nicht hinab- 
fallen tonnten. Die Kinder, ein Zwil⸗ 
lingspaar, mochten vier Jahre zahlen, 
aber Peter war noch Tleiner und noch 
mehr in der Entwidelung zurüdgeblie- 


Wenn Ihr einen 
Hals 


hättet wie biefer Gefelle und 
——— er ‚wäre 
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Großvalers Beilmillel für 
Derflopfung. 


Großartige Medizin — ber Sügedod. 

Zwei Stunden Holsfägen jeden Tag hält Ye 
bermannd Eingemweide in Orbmung. 

Sie brachen Teine Pillen, Abfilgrmittel, Mi« 
zinusdl oder „Phhfic“, wenn Cie den Gägebod 
regelmäßig bearbeiten. 


* - =“ 


Bewegung ift das Heilmittel der Natır für 
Berftopfung. — Ein Behn Meilen-Spaztergang 
thut's auf, wern Sie Tein Hola au fügen haben. 

Aber wenn Sie Tih Bewegung in" einem 
Lehnſtubl nerihäffen wollen, jo albt. #8 ‚nur 
einen Weg um das erfolgreich au thun. Den — 
e3 gibt nur ‚eine Yet künſtliche Bewegung fur 
die Eingeweibe, und ihr Name ift „&göcnrets.” 

Cascaret3 find das einzige Mittel, den Ein 
geweipemusteln Bewegung zu verſchaffen ohne 
Arbeit. Be gt 


* * * 

Sie führen nicht ab, kneifen nicht und ver⸗ 
derben den Magen“ nicht, weit fie nit wie 
Abführmittel wirken. HERTT. 

Sie fplilen nit Ihre Eingemeibe und Ge— 
därme aus mit einer Toftbaren Verſchwendung 
von Verdauungdfaft, wie Salaze, Riginusbol, Ca⸗ 
lomel, Jalap oder Mineralwaſſer es immer 


thun. 
Nein.Cascarets ſtärlen und regen die Ein⸗ 


geweidemuskeln an, welche den Verdauungsla⸗ 
nal einfafſen und bie fih zuſammengiehen 
wenn ſie von der Spelſe berührt werden, und 
jo die Nahrung weiter treiben zu ihrem Be— 
ſtimmungsort. 

Ein Cascaret wirkt auf Ibte Eingeweide⸗ 
Muskeln gerade ſo als ob Ste ein Cord Holz 
geſägt hätten, oder einen Zehn⸗Meilen⸗Marſch 
gemacht hätten. 

Cascarets ſchaffen die Nahrung naturlich 
weiter, ohne Verſchwendung des morgen De- 
nötbigten Verdauungsſaftes. 

* * * 
Die. dünne, flache Zehn Cent Schachtel tft 


gemacht um in Ihrer Weſtentaſche oder in der 
Damenbörſe getragen zu werden. Bet Apothe⸗ 
tern, 10 Cents die Schachtel. 

Führen Sie ſie beſtändig bei Ihnen, und 
nehmen Sie ein Cascaret, wenn immer Ste 
denken daß Sie eins brauchen. 

Seien Sie ſehr vorſichtig dte echten zu erhal⸗ 
ten, hergeſtellt nur von der Sterling Remedy 
Combanı und nie lofe berfauft, Jedes Tablet 
acftempelt „EEE. -738 


ben, al3 fein Schmwefterden. Schmäd)- 
li genug jah auch dies aus, ed hatte 
die Arme auf den Tifch gelegt und den 
fleinen Flahsfopf auf die Arme, fo 
mar e3 eingefchlafen. Peter dagegen 
fhaute mit glänzenden Augen und 
fiebergerötheten Bädchen den Kommen- 
den entgegen. 

„Zzoni, fon draußen?“ 
melte er, 

Das jechsjährige Mädchen eilte zu 
ihm hin und ftreichelte mit mütter- 
licher. Zärtlichkeit die feuchten Loden, 
„Dir jind oben auf dem Speicher ge» 
wejen und haben ben blauen Himmel 
gefehen, und fchnelle Bieppögel und bie 
große Kirche. O, es war ſo ſchön, 
Peter; ich habe immer gedacht, wenn 
doch mein Peter das auch ſehen 
könnte.“ 

„Toni, erzählen“, bat der Knabe, 
und legte das Köpfchen an die Bruſt 
der Schweſter, wie ein krankes Vög— 
lein. 

„Morgen komm' ich wieder und hole 
Dich“, erklärte Werner zum Abſchied, 
„dann binden wir Peter los und neh— 
men ihn mit auf den Speicher.“ 

„Peter los und mit auf den Spei— 


ſtam⸗ 


cher“, wiederholte das fiebernbe Kind | 


mit einem alüdlichen Lächeln. 

Werner. ging hinaus, verfhloß von 
außen die Thüre, 30g den Schlüffel ab 
und nahm ihn mit binunter in’s 
Unterhaus. Hier, in der Wohnung 
feiner Großmutter, hängte er ihn an 
den Nagel zur Seite der Treppe, ba= 
mit Tonis Mutter, Frau Thiel, ihn 
am gewohnten Pla finde, wenn fie 
von der Arbeit nah Haufe fam. 

Mit etwas böfem Gemillen betrat 
der Junge dann bie Hinterftube; denn 
er war nicht ganz ficher, wie bie Groß» 
mutter über feine Befuche bei Thiels 
dachte. Zwar war er in ben letten 
Wochen ſchon einige Male oben gemwejen 
und hatte den eingefperrten Kindern 
für turze Zeit Gefellfehaft geleiftet, 
aber ob die Großmutter e3 ftillfchmei- 
gend gebilligt, oder ob fie e8 überhaupt 
nicht bemerkt hatte, da8 blieb fraglich. 
Und heute mar er weit länger oben ge⸗ 
blieben ala fonft. Seine Befürhtan- 


ı gen eriwiefen fich inbeß als überflüffig. 


Die Grobmutter hatte Befuch, fie 
fragte gar nicht, mo ihr. Entel gemefen 
fei, fondern fagte nur, ala er in’ Zim- 
mer trat, zu dem’ jungen Mann, ber 
auf dem fchwarzüberzogenen Sopha 
ſaß: „Sehen Sie, da ift er* — und 
dann zu Werner: „Gib dem Herrn 
Kaplan Ichön die Hand,“ 

Der Knabe fam ber Aufforderung 
nach. Der junge Geiftliche ‚betrachtete 
das hübfche Kindergeficht aufmerkfam, 
in feine eigenen glattrafirten Züge fam 
dabei der Ausbrud eine mohlthuen- 
den Bebauernd. „Nun, Du biit ja 
recht gemachjen, mein Junge”, meinte 
er freundlich. 

„Und brav ift er und artig. 
glauben e3 gar nicht“, lobte bie Groß- 
mutter ftol3 den Knaben. „Wenn er 
fo ftill dafigt, muß ich immer an feine 
Mutter denten, da3 war aud) fo ein 
Engelchen, mie fie flein war. Und baß 
die fo hat bran glauben müffen, das 
unſchuldige Geſchöpf! Ich fomme und 
fomme nicht darüber meq, Herr Ka 
plan. Und wenn e& wirklich wahr ift, 
daß fie ihn jeht erblich haben, ben 
Schurken, den Jean Baptift Ambof, 
wenn es wahr iſt, will ich meinem 
Herrgott auf den Knien danken. Denn 
bp fo ein Menfch ungeftraft bleiben 
olfte — 

-- Der Geiftliche ftand auf. „Bergeffen 
Sie nicht, daß e8 fein Vater ift”, fagte 
er leije mit einem Blid auf den aufs 
—n —* 

- „Rein, wahrhaftig, das vergeſſe 
ihm nie, die Schande, bie er —X 
gebracht hat, über meine arme Toch⸗ 
ter“, eiferte Frau Lohfen. 

Der junge Mann fchüttelte fanft 
mit dem Kopf. Sein Blick fiel auf 
—* > —* —— Ein Kia 
über dem Sop ng. €i oto⸗ 
gaph in der Nachbarſchaft hat 
Aufnahme einmal a Aare Tea 


Sie |. 


hatte die | Herre 


‚meinte die alte Yyrau, 


&ibendyoit, Chicago, Mittwoch, den 31. Oktober 1906. 


nacht3anguge mit offenem Haar, das 


etwas gefünftelt über die rechte — 
ter cuf das Mieder herabfloß. Jetzt 
exinnerte ſich der Kaplan dieſes Ge— 
ſichtes, das ſo wenig von dem einer 
Heiligen hatte. Als er ſein Primiz ge⸗ 
halten in der Sankt Marienkirche, 
hatte ihm Eliſe Lohſen, weißgekleidet, 
einen Blumenſtrauß überreicht, den 
ganzen Tag hatte ihn der neugierige, 
herausfordernde Blick verfolgt, den ſie 
ihm dabei unter den langen ſchwarzen 
Wimpern hervor zugeworfen hatte. 
Schwere Sünde war es ihm geweſen, 
daß er an einem ſo heiligen Tage nicht 
von einem Mädchenblick loskommen 
fonnte. 

„Es ijt unfere Pfliht, auch das 
Aergſte zu verzeihen“, jagte er jet. 
„Und es ift eine jo fehöne Pflicht wie 
feine andere, Sie allein fann ung die 
Heruhigende Gemwißheit geben, daß un: 
Tere Fehler und auch verziehen merbden. 
An Allem, was uns gefchieht, tragen 
wir ja auch felbjt einen Theil ber 
Schuld, das ſollte uns milde maden.“ 

Er ſagte das langſam und faſt, als 
ſpräche er zu ſich ſelbſt. Auf Frau 
Lohſen machte es, vielleicht eben des— 
halb, wenig Eindruck. „Ja, Sie, Herr 
Kaplan“, meinte ſie, „Sie müſſen wohl 
ſo ſprechen. Aber es kann nicht Jeder 
ein Heiliger ſein, es hat nicht Jeder 
das 2 dazu.“ 

Der Geiſtliche hatte ſeinen Hut er— 
griffen. „Wir wollen aber ſo viel thun, 
als wir können, wenigſtens den Namen 
eines Chriſten zu verdienen“, ſagte er 
ernſt, indem er ſich verabſchiedete. 

Die Lippen der alten Frau floſſen 
über von Dankesäußerungen über die 
Ehre, die er ihr durch ſeinen Beſuch 
erwieſen; es war wenig Herzlichkeit 
dabei, denn als der Beſucher gegangen 
war, ſchalt ſie vor ſich hin: „Natür— 
lich, uns predigen ſie Frieden und Ver— 
gebung, und untereinander gönnen ſie 
ſich nicht das Blaue unter'm Nagel. 
Als wenn man das nicht wüßte. Der 
ſollte doch auf ſeinem Dorf draußen, 
bei ſeinen Bauern, bleiben.“ 

„Großmutter, wer war 
fragte der Knabe. 

„Das iſt der Sohn vom reichen 
Bäcker Giffels, der Joſeph. Lieber 
Gott, ich hab' ihn noch auf dem Arm 
gehabt, und jetzt glaubt er mir alten 
Frau Rathſchläge geben zu müſſen, 
blos weil er geiſtlich geworden iſt.“ 

Das verſtand der Knabe nicht, ſeine 
Neugier war durch einige andere 
Aeußerungen wachgerufen worden. 
„Iſt es wahr, daß der Amhof mein 
Vater iſt?“ fragte er. 

Frau Lohſen gerieth in Verlegenheit. 
„Ja, es iſt wahr“, ſagte ſie; „aber das 
verſtehſt Du noch nicht.“ 

„Und jetzt haben ſie ihn gekriegt, die 
Polizei?“ fragte Werner weiter. Die 
klaren Züge ſeines Kinderantlitzes 
trübte ein Hauch grauſamer Freude. 
Seine Augen hatten einen lauernden 
Ausdruck angenommen. 

„So ein Kind, ſo ein Kind. Was 
gehen Dich die Geſchichten an, Du 
Fürwitznaſe!“ Die alte Frau ſchüt— 
telte den Kopf und antwortete diesmal 
nicht auf die Frage Werners; es 
mochte das doch wohl eine Wirkung 


das?“ 


| von des Kaplanz Mahnung fein. 


Als aber bald darauf der Arbeiter 
Thiel in’3 Zimmer trat, da vergaß die 
geiprädhige Frau wieder jede Vorficht 
und bejprach mit diefem das Ereigniß 
des Tages, die Verhaftung Amhofs, 
ohne auf die Anmejenheit des Kindes 
die geringfte Rüdjiht zu nehmen, 
„Ich hab’ e3 jelbit im ‚Anzeiger‘ ge= 
lefen. In Hamburg haben fie ihn end= 
lich erwifcht“, erzählte Thiel, „Er ift 
da in einem Golbicehmiebladen ein- 
gebrochen. Natürlich leugnet er, daß 
er ver Amhof wäre,“ 

„Alfo jtehlen hat er auch noch mol=- 
len?" fragte Frau Lohfen erjtaunt. 
„Kalte er denn noch nicht genug, daß 
er ein Verführer und ein Mörder 
war?“ 

„Das ilt immer fo, Wenn Einer 
einmal auf fchlechte Wege gerathen ift, 
dann fintt er immer tiefer.“ — Xhiel 
fprad) zumeilen fehr lebhaft. Man 
hätte glauben fönnen, er habe an fid 
felbit Ddiefe traurige Erfahrung ge: 
macht, mit fo innerlicher Weberzeu- 
gung trug er fie vor, „ES wäre aud 
wirklich Zeit, dah die Polizei mal mies 
der einen Yang machte“, fuhr er fort. 
„Meberall jtedt fie ihre Nafe hinein in 
Sacdıen, die jie garnicht angehen. 
Wenn man auf der Straße ein lautes 
Wort jpricht, hat fie einen beim Kras 
gen; aber wenn fich’® mal um mas 
Ernftlihes handelt, dann fommt fie 
immer zu fpät.“ 

„Selaufen und gejrant haben fie ge= 
nug“, warf die Altt ein. „ch hatte 
feine Stunde Ruhe vor ihnen in ber 
eriten Zeit.“ 

„Was Hilft das, wenn fie nichts 
ausrichten, Sehen Sie, e3 liegt an 
was Anderem. Den Boliziften kann 
e3 ja ganz gleichgiltig fein, ob jie einen 
fangen oder nicht, Sie werden ja 
body bezahlt. Nur imenn fie 'nem 
armen Fuhrmann ein Protokoll machen 
tönnen, dann find fie bei der Hanb, 
babon friegen jie was mit.“ 

„E83 war aber damals auch eine Bes 
lohnung ausgefeßt worden auf die Ers 

reifung des Amhof“, Tagte Frau Loh— 
—* „Dreihundert Mark, aber ver—⸗ 
dient hat fie fich Keiner.“ 

„Die jchludt jeht der Schugmann in 
Hamburg, der. ihn zufällig erwifcht hat, 
ohne überhaupt zu willen, ba e& ber 
Ambof war. Und das ift aud) eine 
pure Ungerechtigkeit.” — Thiel war fo 
befeibigt, ald fomme ihm bie Beloh- 
nung meit eber zu, al3 jenem Hams 
burger Boliziften. 

„Mir fol Alles recht fein, wenn der 
Kerl nur enblich feine Strafe Triegt“, 
„Sie haben 
meine Tochter nicht aelannt, das Lies» 
gen aber ich jage Ihnen, ba8 war ein 

—— ſo gibt es kein zweites in 
der F ve gaſſe. Wenn fie- im Laben 

N, 


war, ba kamen Herren, wirklich feine 
hreßen. Cie mar nad bit fhöner, 

u n. 

81a fi Da auf dem Bilbe if ao 
—— — 


Zotalberict. 


— —— — — — 


Sichtungs⸗Ergebniſſe. 


„Riga für Erwählung guter Gtadt- 
richter” macht Empfehlungen. 


Advokatenſtimmen⸗Probe. 


— — 


Vom LCiebesmahl der Republikaner. — Rech⸗ 
nen auf große Mehrheiten im Staate. — 
Die „Verdachts⸗Notizen“. — Heute ſtatt⸗ 
findende Wahlverſammlungen. 


Nunmehr hat wuch die bereits im 
Mai organifirte „Liga für die Er- 
wählung guter Stabtrichter” das Er- 
gebniß der Sichtung befannt gegeben, 
die fie unter den aufgeftellten Kandida= 
ten vorgenommen kat. Die Liga be- 
fteht aus Pertretern nachgenannter 
Dereinigungen und Behörden: ipic 
Yeberation, Commercial Club, Chica- 
go Real Ejtate Board, Countyrath, 
Handelsfammer, Habrifantenbund, 
Standard Elub, Marquette Club, Lin- 
coln Elub, Jroquois Club, Chicago 
Bar Ajfociation, itizens’ Affocia- 
tion, City Club, Union League Club, 
Hamilton Club, Young Men’s - Good 
Government Elub und Jlinsis Club. 
Die Sichtung des Kandidaten-Mate- 
rial3 ift von einem Ausfchuffe vorge- 
nommen worden, der fich zufammen- 
feßte, mie folgt: Kellogg Fairbanf, 
Vorſitzer; Victor Elting, 3. 9. De 
Free, W. D. Hagnie, Charles D. 
Richards, %. W. Teeple, Horace R. 
Tenney, Edgar Tolman, Drva ©. 
Williams und W. H. Brown. 

In Bezug auf die Beſetzung der 
Oberrichterſtelle hat der Ausſchuß ſich 
jeder Empfehlung enthalten. Von den 
Kandidaten für BVeiſitzerpoſten erklärt 
er 38 für vertrauenswürdig, darunter 
18 Republifaner, 9 Demokraten und 
11 Kandidaten der „Independence 
League.“ Die folgende Lifte der Em- 
pfohlenen aibt deren Namen nach den 
Zerminflaffen, in melden die Iräger 
fandidiren, und in alphabetifcher Rei- 
henfolge. Die niit Sternen marfirten 
Namen find folde von Kandidaten, 
melche bei der Abftimmung der „Bar 
Alfociation“ eine Mehrheit der abgege: 
benen Stimmen erhalten haben, mozu 
aber zu bemerken ift, daß die Mitglie- 
der der „Bar Afisciation“ fich bei der 
Abftimmung wenig um bie Empfeh- 
lung ihres eigenen Ausfhuffes gefüm- 
mert haben, der 3. B. den Herren Wer- 
no und Dever fehr Iobende Zeugniffe 
ausgeftellt hatte. 


£ifie der Empfohlenen. 


Sechsjährige Termine. 
— ns nenherenterin 
—D * 
Freeman K. Blate 
"Ibomas %. D. Bradley 
‚William N. ottrell 
*George &. Daiwfon 
William E. Dever 
PICDIRGES- NE: SDEEEN nenne nase 
"William Eliot Zurneß 
*Urnold Heap 
"Newton M. Partridge 
grancis I. Culivan h 
Edwin K. Walter Rep. 
CHOEEB RBERUO. res nn n anna neh ie Dem. 


Bierjäbrige Termine 


*MeKenzie Gleland 
*Gugene NR. Co 
EFT IT AETEPEREGERELENN 
*Gtepben U. Foiter 
Daniel BY. Harfi 
xy 
ar neuerer E 
Jampolis ⁊— 

John R. Newcomer... 
John K. Vrindiville 
Sohn CE. Scovel 

Smeijäbrige Termine, 
*"Glmer WW. Adlinſon 
Henry .E. Beitler Rev, 
“Qowremce P. B Ind. L. 
a Dem, 
SEE EEE nee Rep. 
ET EEE EBERLE Rev. 
*Charles N. Goodnom Rey. 
Thomas B. 


Ind. 8. 
Sean Prrsonn200. MED. 
Dem. 


dler 
e MM. Zorrifon 
€. Bilfon 
Abftimmung von Advofaten. 

An der Abftimmung, melde Sam- 
tag und Montag über die Richterfan- 
didaten Horgenommen morben ift bon 
nicht zur Anmalistammer gehörenden 
Adoofaten, haben fih imGanzen 1,714 
Perſonen betheiligt. Folgendes iſt das 
Ergebniß der Abſtimmungen über die 
Countyrichter -⸗Kandidaten: Maclay 
Hoyne, Dem., 944; Lewis Rinaker, 
Rep., 597; A. Boughan, Ind. L., 86. 
—Faft einhellig baben die Theilneh— 
mer an der Abftimmung fih für die 


*John 


RNicht glücklich! 


Ber kann ed fein mit 


„Dyspepsia, 
SKagenleiden, 
Vers topfung. 
ed m nestäe —* u 
twad thun ift e8 gewöhnlich zum fpät. > R- 


halb gebrauht m t ei 
en n einfad 


Dr. August Koenig’s 


Damburger 
. Tropfen, 


ne 
m nn 


Miederermählung des (tepublitani- 
m Nahlaffenihaft?e - Richters 

arle3 Cutting erklärt. —1 dieſen 
find 1,347 Stimmen entfallen, auf 
ben demotratifchen Kandidaten M. 9. 
Hoey nur 169 und auf M. ©. Emerid, 
ben SKarhibaten ber „Independence 
League“, nur 77. — Die Abftimmung 
über die Kandidaten für den Ober: 
tichterpoften des Stadtgerichtes hatte 
einen Sieg bed bemofratifhen Kandi- 
daten Hiram Gilbert zum Ergebnif. 
Diefer erhielt 658 Stimmen, der re- 
publitaniſche Kandidat Harry Olfon 
640, und Er-Ricster Garnett, den die 
„sndepenbence League“ aufgeftellt hat, 


Bei der Abftimmung über Randida- 
ten für Beifikerkoften de? Gtabtge- 
richtes find die nachgenannten Herren 
an die Spige gefonmen. &3 befinden 
fi unter ihnen 19 Republifaner, 3 
Demokraten und 5 bon ber „Anbepen- 
dence League” aufgeftellte Kandidaten; 


Sehsjäbrige Termine 
1—TDider, Rep 


Bieriäbrige Termine 


IGulBl, Ind. Buosssousnonponresrnuännes 1,045 
2⸗Houſton, Rep 903 
8—Hume, Re 


4Fo ter, Rep 


5—Ytermcomer, Rep 
6—Jampolis, Ind. 8 


“ 
7—Rrindiville, Dem 
8—LGleland, 


Bweijäbrige Termine, 


1—Govdngpw, Rep 
2—Torrifon, Rep..... 


—gantrey, Dell...s.e 

T—Beitler, R 

g— Eberhardt, 7 
9—Sadler, Hed..nennnnnnnunnunannnnsnnnnnnser: 6 


Kepublifanifhes Kiebesmahl 


An dem republitanifchen Liebes» 
mahl, das geftern im Grand Pacific 
Hotel aegeben wurde, nahmen gegen 
125 Berfonen theil, darunter Gouver= 
neur Deneen, Senator Hopkins, Er- 
Senator Mafon, die Kongrehabgeord- 


meister Buffe, Sheriff Peafe, County: 
Schagmeifter Hanberg u. j. m. — 
Borfiger Hi vom Organiſations⸗ 
Ausihuß des Staatsfomites jagte in 
feiner Anfprache an die Tafelrunde, er 
glaube dafür bürgen zu fönnen, daß 
die republifanifhen Kandidaten für 
Staatsämter außerhalb Eoot Countys 
minbeftens 75,000 Stimmen Mehr: 
heit erhalten werben. Senator Hop⸗ 
fing wies in längerer Rede auf bie 
neueſten Vollbringungen des Kongreſ⸗ 
ſes hin und erging ſich in abfälligen 
Bemerkungen über die ohnmächtige de⸗ 
mokratiſche Partei und Leute wie Bry⸗ 
an und Hearſt, die „nichts Beſſeres zu 
thun wiſſen, als Vorurtheile in den 
Volksmaſſen zu erwecken und an deren 
Begehrlichteit zu appelliren.“ — Der 
Kongreß = Abgeorbnete Rives Jagte, 
er hoffe zunerfichtlich, feinen demofra= 
tiſchen Gegenkandidaten Ben Caldwell 
bei der bebvorſtehenden Wahl zu ſchla—⸗ 
gen, da deſſen Stellungnahme gegen 
Bryan ihm die Unterſtützung zahlrei— 
cher Demokraten koſte. — Herr Wm. 
Brady von Marion theilte mit, daß 
im 13. Kongreßdiſtrikt der Abgeord⸗ 
nete Frank L. Dirkſen wahrſcheinlich 
wiedererwählt werden würde, und 
zwar beſonders wegen der Angriffe, 
welche Präſident Gompers von der 
„Am. Fed. of L.“ auf ihn gemacht 
habe. 


Werden nicht unzehört entrechtet. 


Der ſtellvertretende Countyrichter 
Houſton hat geſtern die Entſcheidung 
umgeſtoßen, welche die Wahlkommiſ⸗ 
ſion in Bezug auf verdächtige Wähler 
abgegeben hatte. Die Kommiſſion 
hatte erklärt, daß ſie die Namen ſol— 
cher Wähler auch dann würde von den 
Liften ftreichen laffen, falls die Betref- 
fegden bis morgen Abend feine Gele- 
aeheit erhalten haben follten, ihr bes 
anftandetes Stimmredt zu vertheibi- 
gen. &3 find gegen 3,000 „Berbadht3- 
Notizen“ ausgefhidt. Die Empfänger 
follen fih morgen, zwmifchen 10 Uhr 
Vormittags und 9 Uhr Abends vor 
der Wahltommiffion einfinden und ihr 
Stimmrecht nachweiſen. Es erſcheint 
nicht gut möglich, daß man im Ver— 
laufe von 11 Stunden allen Verdäch—⸗ 
tigen wird Gehör ſchenken können. 
Auf Vorhaltungen des Anwalts Levpy 
Mayer hat nun der Richter erklärt, 
daß die Namen von Leuten, bie feine 
Gelegenheit zur Vertheibigung erhal» 
ten haben, nicht von der Lifte follen 
geftrichen werben. Hätte der Richter 
anders entjchieden, jo mwiürbe ber bes 
mofratifche Partei = Ausfhuß über» 
morgen ein Einhaltöverfahren ange- 
ftrengt und unter Anderem geltend ge: 
madt haben, daß Herr Houfton, ber 
zur Zeit ſelber Kandidat (für einen 
vierjährigen Stabtridter - Termin) 
iſt, zur Entſcheidung der Frage nicht 
die geeignete Perfon wäre. 
Bentige Derfammlunarn. 

Für heute, Mittwoch, Abend find 
Wahlverfammlungen angetündigt, toie 
folat: 

Republitaner — 57, Str. und Ro» 
falia Court; 835 W. Lale Str.; 826 
DW. Divifion Str.; Irving Park Blpr. 
und 41. Abe.; 1255 NR. California 


' Ape.; 5152 Weftern Abe; 117 Str, 


* 


und Indiana Ave.; 22. Str. und Mil— 
lard Ave.; Hamlin und Chicago Ave.; 
Arlington Halle, Arlington Heights. 
Demokraten — 3227 Wall Sir.; 
13. Str. und 42. Ave.; Wilſon Ave. 
und Eaft Ravensmoop Park; Mil- 
mwaufee und Metern Ape.; 118 Str. 
und Lowe Ube.; 225 W. 18. Str.; 
Halfted Str. und Archer Ape.; Sebg- 
wid und Dibifion Gtt.; 105 Str. und 
Ave, M.; 96. Sir. und Eming Abe.; 
Bibliotheks⸗Halle, Auftin. 
„Independence Beague” — Colora- 
do und -Sebzie Ape.; Augufta Str. 
und Hermitage Ane.; 278 N. Elark 
Str.; 1630 N. Elarf Str.; Armitage 
und Lamnbale Ube.; Roben Str. und 


bourn Place; 53. Sir. und feiner 
Elybour Sir un "2 un 


fand Abe.; 683. 


neten Rives, Snapp und Fuller, Poſt⸗ 


| 

2... Red. 
em. 
ev. 

2, Med. 
Dem. 
Rep. 


286-288 
North Ave. 


NM.W.⸗Ecke 
Mohawl Str. 


IECKS: 


286-288 
North Ave. 


R.:8.-Ede 
Mohawk Str. 


_, 


* Nächſten Donnerſtag, Freitag 


An 


©, 


und Samftag 


-— BER 


2 Hiohe Herhll- Eröffnung 


Zerligen Rleidungsflüken 


für Bamen und Rinder. 


Wir zeigen eine großartige Aus- 
wahl von Mänteln, Hleiderrö: 


den, 
zeug 


Baifts, Muslin- Unter: 
u. |. 1w. zu befonders billigen 


Preifen, Chenfalld Bargains in allen an- 
deren Departements für diefe Tage. Mit jedem 


Einfauf auf unierem sweiten Flur, 


welcher 


außer den fertigen Sachen noch das Schuh ⸗De⸗ 
partement einſchließt, geben wir als 


Souvenirs frei: 


Fläſchchen Parfüm in elegautem Karton, 
blau delorirte Taſſen, Karlsbad Por⸗ 


zellan Creamers und andere. 


Unterhaltungsmuſik am Nachmittag und Abend 


HEALY MUSIC COMPANY 


300 Wabash Avenue, 


Spezieller Verlauf von Pianos 
und Piano » Spielern. 


ans 
zu 


Audait, Giszenbon, Arion uud 
b t 
Mi gasetfate bon neuen Piano 


Er zoopanseneneeer 


& Ba 

.unrnnnr nennen. 4 
"Ehen, een a5 Bi 7 

Smith & Nizrun 450 Bis 

Jedes Viano st von den Fabrilanten 
bon und garantirt unb wird frei in 
Haus abgeliefert. 

Wir baden immer eine Bartie von ains 
in ®Bianos, die in Umtauſs — wur« 
den für unfere neuen Anftrumente, unb ans 
bere bie bom Bermietden aurüd find, Mir 
pegestiuen, dab diefe in perfeltem Buftand 


Bir Befinden und in 800 Mabeft Mne., ge- 
zabe füblih von Ban Buren Str,, 22 ba % 

nicht bie Hohe Miethe wie im Diftriit be 
Sohbabnihitife besahlen, find wir Sıar- 
de uniere Viansd zu einem geringen Brofit 
sm verkaufen. 


ben wir offeriren, . 

geh ia felbft, Wir In en nen 

ergieih anguftellen mit Waarcn bie anders. 
imo »fferixt werben. 


nd 
uer 


Wir vermiethen Pianos zu 8800 und aufwärts per Monat. 
Spesialität im Stimmen, Umgiehen und Repariren. 


HEALY MUSIC CO. 


300 WABASH AVE., Chicago. 


@erabe füblih von ber Ban Buren Str. 


Fullt dies auß und fenbet e8 heute an bie Healt Mufic Go., 300 Wabafd Aibe., Chicago. | 


Senden Ete mir Näheres u. Bahlungdbebingungen f, Piano? 4. Preiſe v. ungefähr 


Abrefſe 


Entweder —oder! 


Der Lemofraiifhe Parteiführer 
Lang, welcher zur Zeit als Legizlatur- 
Kandidat auftritt, ift vom Staats: 
anmwalt Healy, der befanntlich ein Re— 
publifaner ift, daran erinnert worden, 
daß er bie ihm wegen Verlegung bes 
Zivildienſigeſetzes auferlegte Geldſtrafe 
von 8250 noch immer nicht bezahlt 
habe. Falls er das nun nicht bald 
thäte, würde man ihn greifen und ge— 
fangen ſetzen. Lantz hat ſich die frag— 
liche Verurtheilung zugezogen, wäh— 
rend er Mitglied der County-Zivil— 
dienſtlommiſſion war. Er und ſeine 
Kollegen Lovejoh und Merriam haben 
ſich um die Beſtimmungen der Zivil— 
dienſt⸗-Ordnung blitzwenig gekümmert. 
Sie wurden außer zu der Geldbuße 
auch zum Verluſt der bürgerlichen Eh— 
renrechte auf fünfjährige Dauer verur— 
theilt. Die fünf Jahre ſind nun eben 
erſt herum. Merriam iſt bexeits vor ei— 
nigen Jahren geſtorben; Lovejoy iſt 
nach Kolorado übergeſiedelt. Die Geld— 
ſtrafe bezahlt haben dieſe Beiden auch 
nicht; aber ihnen kann man nichts 
mehr anhaben, während Lantz faßbar 
iſt. 


Ge wunden 5 und tung gebraucht 
u Omega XTK Probeflafbe 10c. 


————t 


UAmundfens Begleiter. 


Künf Genofien des fühnen Mordpolforicers 
in Chicago eingetroffen. 

Auf der Heimreife nad) Norwegen 
find hier geftern fünf von den Beglei- 
tern von Kapitän Roald Amundfen 
eingetroffen als Gäfte vom noriegi- 
[her Vereinen. Kapitän Amundjen 
jelbft wird am Freitag hier von Min- 
neapolis erwartet, und am Gonntag 
Abend mird ihm zu Ehren von feinen 
Landsleuten ein Trefteffen veranftaltet 
werben, monad) er die MWeiterreife nach 
Norwegen, über Wafhington, antreten 
wird. 

Wie den Lefern aus der „Abenb- 
poft“ erinnerlich fein dürfte, war Ka 
pitän Amunbdfen vor vier Jahren von 
der normwegifchen geographifchen Ge- 
felihaft mit einem Schuner auägerü- 
ftet worden, um zu verfuchen, wenn 
nicht den Nordpol zu entdeden, jo do 
möglichft weit nörblich borzubringen. 
Der unerfchrodene Seemann nahm 
fieben Leute mit, Bon biefen ift einer 
im eifigen Norben geftorben. Die 
Yahrt ging von ber Hubfon-Bai aus; 


zwei volle Jahre faken die Männer im | 


Eis feft, dann fchaffte ihnen ein befon- 
berä heiber- Sommer in den 355 
Breiten freies Fahrwaſſer, und ſie ent⸗ 
deckten eine Fahrſtraße nach dem Beh— 
rings⸗Meer. Kapt. Amundſen ver⸗ 
ſichert, daß er den magnetiſchen Nord⸗ 
pol dort entdedt 

als Ba auf 
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ver⸗ 
ſeiner 
geprüft 
längere 


Aufzeichnungen 
werden in 
Gelehrten 
welche 
= in Anfpruh nehmen dürfte. 
ollte fich feine Annahme als richtig 
erweiſen, ſo wird Kapt. Amundjen 
den von der engliſchen Regierung auf 
die Entdeckung des magnetiſchen Nord— 
pol3 ausgejegten Preis von $100,000 
erhalten. $mmerbin war die Fahrt in 
wiffenfhaftliher Hinficht fehr erfolg- 
reich, denn die fForfcher haben bisher 
ganz unbelannte E3fimoftämme, von 
welchen man Bislang nichts mußte, 
entdedt und zur Kenntniß jener eifigen 
Sindden viel merthoolles Material zu: 
fammengetragen, 

m —— 
Ehetlains Name, 


Er diente angeblih als £odfpeife für ein 
fabelbaftes MinensUnternehmen. 


Das Urtheil des Unterfuchungs- 
Ausfchuffes der Anmwaltstammer über 
Richter Arthur H. Chetlain wird auf 
feinen Fall vor Ende diefer Woche er- 
folgen können. Der Ausfchuß hielt ge- 
ftern wieder eine Sigung ab, in mel: - 
her Yames %. Weit als Zeuge ber- 
nommen turbe. Wejt ift ein Minen= 
Spefulant, an beffen Unternehmngen 
Chetlain betheiligt gemefen fein foll. 
Aus feinen Ausfagen ergab fi, daß 
im Jahre 1902 Dr. W. 9. Strang- 
mah non Michigan, ber in eine Spefu- 
lation Chetlaina vermwidelt mar, in 
einer Tageszeitung anzeigte, eine An- 
lage von 40 Et3, in der „Santa Mar: : 
guerita-Mine” mwürbe fich in überra- 
Tchend kurzer Zeit - verhunbertfachen. 
Unter denen, die ald YFörberer des Iln- 
ternehmen? genannt waren, befand 
fih auch Richter Chetlaind Name. 


ſenſchaftliche 
weiſt. Dieſe 
Heimath von 
werden, eine Arbeit, 


Berlangt Rehnungslegung. 


Die Pittsburg Coal Company- bon 
Pennfylvanien bet geftern gegen John 
©. ones, ein Mitglied des Union. 
League Klubs und anderer Klubs, und 
bie Jones & Adams Compand, deren 
Präfident er war, eine Klage auf 
Rechnungslegung anhängig gemacht. 
Jones jchuldet der Gefellihaft angeb- 
lich $75,000 und foll fich betrügeri- 
fcher Handlungen fehuldig gemadt ba= 
ben. Am 18. Mai 1903 wurden 4550 
Altien der Joned & Adams Company 
an die Pittsburg Coal Company für 
$650,000 verkauft, mobei ausgemacht 
wurde, dak Jone3 Präfibent bleiben 
folte. Die angeblich betrügerifähen 
Hanblunaen foll er in ber Zeit bis 
zum 17. Februar 1905 begangen ha- 
ben. 


— Schulden haben ift nad 


nic 
das Schlimmfte, fonbern nichts mehr 
kriegen! — 





Teſegcaphiſche Vepeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 
Inland. 


Wahltampagne⸗Ausklänge. 
Entſcheidung zu Gunſten der Unabhängig⸗ 

keitsliga in New Nork. 

Albany, N. Y., 31. Okkt. Die Un— 
abhängigkeitsliga hat im Appellhof 
(dem New Yorker Staatsobergericht) 
ihre Berufungsſache gewonnen. Zu 
ſpäter Stunde geſtern Nacht, um 
11:15 Uhr fällte der Appellhof ſeine 
Entſcheidung, wonach Nominationen 
von Kandidaten durch Petition, auch 
wenn dieſe ſich gleichzeitig auf meh— 
rere, nicht dieſelben Bezirke vertreten— 
den Kandidaten erſtreckt, giltig ſind, 
und daher die Kandidaten der Unab— 
hänaigfeitsliga auf den amtlichen 
Stimmzettel gejegt werden müſſen. 
Die Grite  WUppellationsabtheilung 
hatte befanntlid legte Woche im ge= 
gentheiligen Sinne entfchieden. 

Gouperneursfandidat Hearft Tprach 
fich fehr befriedigt über diefe Entjchei- 
dung aus, welche ein Sieg für das 
ganze Volk fei. 


Städtifhes Ga8 in Indianapolis. 


Indianapolis, 31. Oft. Die Stadt 
wird eine Gasanlage für Feuerungs— 
zmwede einrichten und den Gaspreis auf 
60 Gents herabjegen. Sie fann das 
auf Grund einer obergerichtlichen Ent— 
ſcheidung thun. 

Im Yahre 1887, ald die Gasgejell- 
Tchaft ihre Gerechtfame erhielt, wurde 
ausbedungen, daß, imenn die Gejell- 
Ichaft aus irgend einem Grunde ihren 
Verpflichtungen nicht nachfomme, Die 
Stadt berechtigt fein jolle, von ber 
Röhrenleitung Belit zu ergreifen. Als 
nun bor zwei Xahren das Naturgas 
ausblieb, fchicte fih Die Stadt an, 
diefes Recht geltend zu machen; die 
Geſellſchaft leiſtete aber gerichtlichen 
Widerſtand, hat jedoch jetzt im Ober— 
gericht den Kürzeren gezogen. 

Keine Leichen mehr gefunden. 

Atlantic City, N. J., 31. Okt. Seit 
der geſtrigen Entdeckung der Leichen 
zweier Frauensverſon hat man keine 
Leichname mehr an dem Schauplatz 
der Drehbrücke-Zugkataſtrophe gefun— 
den. Man vermuthet aber, daß noch 
Leichen in den Waggons eingekeilt 
ſind. 

Die Taucher verſuchten heute, die 
zwei im Waſſer ſteckenden Waggons 
mit Dynamit zu ſprengen, konnten je— 
doch die Dhnauti adungen nicht an die 
richtige Stelle bringen. Jetzt verſu— 
chen die Räumungsmannſchaften, die 
Waggons 200 Fuß weit nach dem Ge— 
ſtade zu ziehen. 

Man glaubt, daß der einzige noch 
unidentifizirte Todte Wm. Brannon 
fei, der muthmaslich einen Bruder in 
Eleveland hat. Darauf deutet wenig 
ftens eine Karte, Die man in den Ta— 
fchen fand. Ueber 60 dürfte die Tod- 
tenzahl nicht hinausgehen. 

Fudianer nad Bundestruppen. 


Sheridan, Wyo., 31. Oft. Ein 
Zufammenftnf der Bundestruppen mit 
den, aus Utah ausgebrochenen 11tes 
erſchein nahe. Die Zuſammenziehung 
der Bundestruppen geht aber unter 
den örtlichen Verhältniſſen nicht ſo 
ſehr raſch vor ſich, — und es iſt ſehr 
möglich, daß ehe das Militär ſich 
vollſtändig verſammelt hat, noch 700 
bis 800 wohlbewaffnete Cheyenne— 
Indianer ſich mit den Utes vereinigt 
haben werden! (Die Utes ſelbſt 
zählen, mit Einſchluß der Frauen und 
Kinder, nur 350, und es ſollen 1000 
Mann Truppen gegen ſie operiren.) 
Es wird gemeldet, daß die Indianer 
in ſehr mürriſcher Stimmung ſind 
und ſich durchaus nicht vor den Trup— 
pen fürchten. Ein Schafhirte von 
Battle Creek ſoll von Utes getödtet, 
und ſeine Heerde zerſtört worden ſein. 
Ex⸗itglied der Zwiſchenſtaats⸗ 

Kommiſſion. 


Wafhington, D. K., 31. Oft. Ja- 
med D. Momans, befanntea früheres 
Mitglied der Zwifchenitaatlichen Ver- 
tehrstommiffion, ift an einer Verbin 
dung von verfchiedenen Krankheiten 
geitorben, im Alter von 61 Jahren. 

Schulrath bleibt hartnädig. 


San Franzisto, 30. DH. Der San 
Franzisfo’rer Schulrath will auf dem 
auf der Reife von Wafhington hierher 
befindlichen) Sekretär Metcalf gegen- 
über an feiner Stellungnahme bezig- 
fi der Ausfperrung japanijcher 
Scäulfinder fejthalten und fi) auf das 
Staatögefeh berufen, — menigftens fo 
lange, bis etwa in allen Inſtanzen 
entjchieben ift, daß bie betreffenden 
Beitimmungen. eine Perießung ber 
Vertragsbeftimmungen zmifchen ben 
Ber. Staaten und Japan feien,. 

Gemeinnügiges Geſchent. 


Racine, Wis. 31. Okt. Wm. Hor⸗ 


lick hat eine große Inſel im Rootfluß 
angefauft und der Stadt Racine zum 


Gejchent gemacht; zugleich hat er eine 
große Summe geftiftet, damit dieſe 
Infel in einen fchönen Park verwans 
delt werben fann, nach welchem ſchon 
lange ein lebhafies Bedürfniß vorhan—⸗ 
den iſt. 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 

New Vork: Caronia von Liverpool. 

Montreal: Soutbwart von Liverpool, 

Irieft: Sofia SHobenberg von New Vort, 
“ieapel und Benedig. 

Genua: Prinzeh Trene von Nem BVort; 
Galvo von New Wort, über Barcelona, 
Marfeille;: Nigeria von New Xork. 

Antwerpen: Vaderland von New Dort. 
Liverpool: eseriech don Philadelphia. 

‚BER, Reufeeland: jr vor Ean Frans 

sto, über Honolulu nah Sudnen 


| IDem det Mugen 


ſchwach iſt, 


e Syſtem in Unordnung, und 


über 
Manuel 


iit das alles ' 
was Sur eht befhwert Euch. Die (Eingemweide 


iperden ber kopf. und Leber und Nieren ums 
thätig. Wenn dies Ener zZuſtand iſt, ſo laßt 
uch ratbeı, mit 


HOSTETTER’S 
— ——— 


* Ws 


Seht danach, dag Euch die Auftern 
oder Suppe ferpirt werden mit 


Oysterettes 


Der Aufler Cracier mit einem Hefchmadk. 


Ein Aufter Trader fo gut, daß 
er Eurem Genuß von Auftern 


MWürze verleiht 


Ein Bleines, rundes, zartes, jalzi- 


‚ges Erzeugnif. 


Derfauft in einem Packet, das 
fie frifch md Inufperig erhält. 


5 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Yusland, 


Senjationelle Auslaflungen 
Dertegierungsfreundlichen ‚‚Kölniichen Zei- 
tung‘i — Sie verlangt Podbielsfis Rüd- 
tritt. — Abweifung von Polengefuhen 
durch den preuß. Kultusminifter. — Ge: 
heimvertrag zwifhen der öjterr. Krone 
und der ungar. Koalition. 
(Spezialfabeldepefhe der ‚NR. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 31. Oft. Bedeutendes Auf- 
fehen erregt ein Artikel in der geitrigen 
„Kölnifchen Zeitung“ über die Fleijch- 
theuerung. Diejes Blatt, das befannt= 
fich in engen Beziehungen zur Regie- 
rung steht, fordert zunächft den Rüd- 
tritt des preußifchen Landwirthichafts- 
minifter® Generalleutnant v. Pod— 
bielsfi, weil er ala Gutsbefiger und 
Viehzüchter an der Fleifchfrage perfün- 
lich intereffirt ei. Sodann erklärt 
die „Kölnische Zeitung”, daß die Poli- 
tif der Regierung einfeitig und ben 
Großgrundbefigern gefällig fei. Bis— 
her fei e3 nicht möglich gemwefen, eine 
maßgebende Aeußerung vom Mintfte- 
rium zu erhalten, aus welcher defjen 
Stellung in diefer Frage erhelle. Es 
jet die höchite 3 


Abrechnung erfolge. 


ten nicht meiter zufehen, wie die 


Abendpon, Shiago, gRittwon, den 31. Pa 1906. 


— Gouverneur Lanham von Te⸗ 
xas will die merifanifchen Revolutio- 
näre, die zu Del Rio gefangen jind, 
nicht ausliefern, ehe die Antlagen in 
Teras erledigt find. 

— In Lima, O., ftieß ein Schnell- 
zug der Eriebahn mit einem Güterzug 
zufammen. Der Heizer Laumann wur— 
de mahrfcheinlich tödtlich, mehrere Bal- 

| fagiere wurden leichter verleht. 

— Frl. Laura DOften murde ın 
Drange bei Newarf ,N. Y., von Louis 


R. Bromon, deffen Bewerbungen fie ab- | Datitan bezügfic) ber Yaktung - zum 


ı polnifchen 


gewiefen hatte, erfchoffen. Bromn mur- 
de verhaftet, ehe er Selbftmurd bege- 
ben konnte. 


begannen heute in Atlanta, Ga., die 


— bedenft das. Verhandlungen gegen 
Sames Heard während der September: 
krawalle in Wilanta angeklagt. find. 


ner Geologifchen Gejelihaft und ©. 
B. Richardſon von unſerem Geologi— 
ſchen Vermeſſungsamt entdeckten bei 
Ausgrabungen in Ier., 
Kinnladenknochen von 2 Tapiren, die 
| por etwa 25,000 Jahren lebten, und 
einen Zahn von einem Elephanten, der 
| wahrfcheinlich vor 
lebte. 


_)" 


El Bafo, 
2 


—2 


| 
t 
' 
| Ausland, 


— Aus dem Haag wird gemeldet, 
bat, die zweite Friedenskonferenz zu 
Hftern n. 3. einberufen werden joll. 

— Mi großer Spannung fieht 


54 Mann erirunfen! 


Ditende, Belgien, 31. Oft. Es 


— 


sn befonderem Gerichtstermun | 
a0 Meaxer, ! 
| melche der Ermordung des Poliziiten | 


— Walter €. Koch) von der Lındo- | 


12,000 Jahren 


_ Die Weberrefte bon Graf — 
ekoely, einem Zeitgenoſſen des — 
ſchen Patrioten Fürſt Rakoczy, trafen 
ebenfalls aus der Türkei in Kesmark, 
Ungarn, ein und wurden unter großen 


| 


Teierlichteiten den Stadtbehörben über: | 


aeben, 
— Der deutiche Staatgjefretär des 
Auswärtigen v. Tſchirsky, der ſich in 


Italien aufhält, reiſte von Rom nach —3 


Florenz, von wo aus er den König 
Vihtor Emanuel beſuchen wird. 
ſoll kein Einverſtändniß mit dem 
Schulkinderſtreik erzielt 
haben. 


Lokalbericht. 
Zur Vervollſtändigung. * 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


ı tig, 54 Jahre alt; in Chicago aufge: | 
mwachlen; ftudirte auf dem Amberft | 
College, auf dem Union College of 
Lam und ein Nahr lang in Deutic- 
land, 

Edwin K. Mealter, 6153 Kim: 
bart Xpe., Rep.; in Illinois geb.; 40 
Sjahre alt; wurde 1892, nachdem er die 
Rechte ftudirt, hier zur Anmaltspraris | 
zugelafjen. Seit 1900 Mitglied de3 


Er! 


| 


Countyraths und ſeit vier Jahren 
| Vorfiter von deifen Finanz- —— 


land Ave., 
47 Jahre alt; Anwalt feit 1885; feit | einfendet, 


Charles Werno, 427 Cleves | 


Dem., in Chicago "geheren, 


Sahren Mitglied des 


| welchem er fi als eifriger und zuver— 


wird hierher gemeldet, daß der Deutfche |} man in Montenegro der Tagung des | 


Dampfer „Hermann“, von Antiverpen , eriten Parlamentes entgegen. 
nad Mittelmeerhäfen beitimmt, am | gierung erwartet Kampf. 
28. Dftober im Britifchen Kanal in- | __ Hingerichtet wurden 9 
folge eines Zufammenftoßes unter= | mer der Verſchwörung, das Gebäude 
—— 23 Leute der Bemannung | in die Luft zu ſprengen, in welchem 
r 
Hamburg, 31. Okt. Hierher wird ee — 
berichtet, daß der ruſſiſche Dampfer | 
„Seffica“ im Bothnifchen Meerbufen 
unterging, und der Kapitän und 30 
Matrofen ertranfen! 


Iheilneh- 


ſchlags gewünſcht wird, wurde im 


| meiien noch London gebracht. 


tz | ; — 
Limerick, Irland, verhaftet und ein] | Ebicago und murbe im folgenden Jafır 


Die Res | 


läffiger Vertreter der Interefien feiner 
Wähler bewährt. 
Vierj ibrize Term'ne. 


MeKenzie Cleland, 6439 


Normal Ave. Rep.; aus New Hork ge— 


bürtig; ſtudirte in St. Louis die Rech— 
te und wurde dort 1884 zur Praxis 
zugelaſſen, überſiedelte aber noch im 


| Telben Jahre nach Chicago. 


| — Ein gemiffer John Sullivan, der | 
| in Baltimore unter Anklage des Todt= | 


Eugene R. Cor, 3308 Calumet 
Une., Dem.; in Jllinois geboren; 
Sahre alt; befuchte Schulen in Quin- 
cy und Sprinafield; fam 1883 nad 


Zeit, daß ber Reichstag j 
jujammentrete und eine gründliche | 
Batrioten dürf- | die Farmersgattin Magdalena Berger | gegen wird bie Mostauer Uninerftät 


Ceſegtaphiſche Notizen. 
Itland. 


— Kriegsſekretär Taft hielt geſtern 
in 8 Illinoiſer Städtchen Stamp— 
reden. 

— Präſident Rooſevelt fährt heute, 
in Begleitung feiner Gemahlin, nad | 
Pine Anot, Va., auf die Jagd. 

— Neger in Broofhaven, Miff., or- 
ganifirten fich als „Weißtappen“ und 


machten mehrere Angriffe au? Weiße. | befchfoffen, die St. Petersburger Uni- | 


— Bei Port Jarpis, Ba,, 


wurde : 


auf dem Felde von einem Bullen auf: | 


Thatenlofigteit der Regierung, ihre | gejpießt! 


Sclaffheit und Nichtachtung der 
——— immer größere Theile 
s Bürgerthums den Sozialiſten zu— 
2 
Eine entſchiedene Abweiſung hat der 
preußiſche Kultusminiſter Dr. Studt 
polniſchen Abgeordneten zutheil wer— 
den laſſen, welche in Sachen des Schul-⸗ 
tinderſtreits in der Oſtmark bei ihm 
vorſprachen. Sie verlangten, daß die 
Arreſtſtrafen, mit welchen ſtreikende 
Schulkinder belegt werden, eingeſtellt 


würden, und bezeichneten die aus | 


nahıne ala fulturwidrig. Dr. Studt 

entgegnete auf die Forderung, bie 
Schulverwaltung were damit fort= 
fahren, fäumige und widerſpenſtige 
Schulkinder zu beſtrafen, wie ſie es 
für angemeſſen halte; kulturwidrig ſei 
es nur, daß die Eltern ihre Kinder 
zum Widerſtand gegen die Lehrer aufs 
ftachelten. 

Die Blätter berfolgen. in der auf: 
mertjamjten Weife den San Franzis- 
fo’er Schulftreit und heben das felbft: | 
bemußte Auftreten der Japaner gegen- 
a zu amerifanifhen Regierung 


Raifer Milhelm hat den Oberpräfis 
denten der Provinz Brandenburg, 
Herrn v. Trott zu Solz, beauftragt, 
den Kronprinzen Wilhelm in die Zi— 
vilverwaltung einzuführen. 
wird der Kroͤnprinz auch mit den Ge— 
ſchäften des Auswärtigen Amts be— 
kannt gemacht werden. 

Das Befinden des Fürſten Karl 
Günther von Schwarzburg-Sonder3= 
haufen, dem befanntlich unlängft auf 
der Xagd von einem Neiler das Bein 
zerriffen wurde, erregt aroße Beſorg⸗ 
ni 

us Wien wird ggemeldei: Große 

| Senfation erregt dad Belanntmwerben 
der Thatfcche, dak ein geheimer Patt 
zroifchen ber Krone und ber ungaris 
fchen Koalition eriftirtt. E3 find vier 
Eremplare des Dofuments vorhanden. 
| Se eines beindet ſich im Beſitz des 
| Kaifers Franz Yofeph, des Handels» 
minifter® Franz Koffuthd und der 
Grafen Andraffy und Zichy. Diefer 
Pakt, der mit ſchwarzer Tinte nieder— 
atfchrieben worden ift, enthält direkt 
bindende Beltimmungen. Bei dem 
jüngften Ausgleich wurde mit rother 
Tinte ein Zufat hinzugefügt, nad) | 
welchem fich die Koalition ausdrüdlich 
verpflichtet, eine Erhöhung de3 unga= 
riſchen Rekrutenkontigents, falls 
unbedingt nothwendig, durchzuſetzen. 
Der neue Reichskriegsminiſter macht 
der Koalition zum Vorwurf, daß ſie 
dieſen Pakt verletze. 

Der Wiener Oberbürgermeiſter 

| ueger iſt ſchwer erkrankt. 


Dampfernachrichten. 
Ungelomuen. 


Kem York: Georgic von Liverpool. 

Bibraltar: Calabria, von New Port nach Marieille. 

— Carmania und Etruria von New Vork; 
„ 19, Auftealian von Savannah. 
| Glasgow: Sicifian von Montreal. 

London: Monteguma von Montrea 

Bremen: Wriebrih der Große von New 

.. Sean ER: Songfong ven hide Büien, 

über Honolu 

— Burton von Qiperpool, über Singa 

| pore na Tacoma 
Abgegangen. 

New VYork: Pannonia nach Trieit; Victorian na 
——— (beide ohne Briefpoſty; Siegmund na 
Braſilien 

Toten: 28 n Liver 

St. ; Maſſilia, —* Rhein nach New 


* Rn und Norbamerifa nah New 


Rapel: 
von Bremen nah New 

—— een; von Rotterdam nah 

i a, bon- 


Londor nit Wontreal. 


orf, 
ew 


IH 


Später | | 


— In Bloomington, Ind., erſchoß 


ley, einer der 
ſitzer Indianas. 


— Zu Columbia, PBa., brannte das 


reichiten Steinbruchbe- 


| große Schnittmaarengefhäft von Watt 


& Haud nieder. Der Schaden be= 


| trägt etwa $110,000. 


| 


| MWafhingtoner Adminiftration 
‚ ren, daß jie die, vom „Roofepelt-Pro= 


— Wie zu erwarten war, läßt die 
erflü= 


| feffor“ Burgeß an der Berliner Uni- 
berfität geäußerte Anficht, daß die 


| Monroedoktrin= und die Hochzolllehre 


beraltet Teten, nıcht theile, 


| 
| 


| 


ch wegen Kränflichteit Elmer Hoad: | abjichtigen, religiöfe Gegenftände aus 


| 
| 


| 


wurde 1898 
Anwalt der Wejtern Asphalt Eo., gab 
aber vor einem Jahre diefe Stellung 


auf. 
Stephen A. Fofter, 12147 
Rep.; uus Vermont ge> 


— Der Jahrestag des Verfaffungs- ı zur Praris-zugelaffen; 


manifeftes des Zaren verlief au in 
den ruſſiſchen Provinzſtädten überall 
ruhig. Nur wurde in Warfchau ein 
Polizift von Terroriften erfchoflen. | Harvard Ave. 
— Mehrere Zweigbahnen in ‚Sibi- | bürtig, 40 Jahre alt, ftudirte in Harz 
| rien follen im fommenden Frühjahr  pard; zur Praris zugelaffen 1891, in 
gebaut werden, momit u. W. die reichen | Chicago feit 1896; feit vorigem Xabr 
Gold» und Kohlenfelder des Amur- Hilfs-Staatsanmwalt bei der Abmwalfer- 
| fluffes für den Verkehr erſchloſſen wer- Behörde. 
den. JAndrew J. Hirſchl, 5649 
Woodlawn Ave., Ind. L.; in Jowa ge— 
boren, 54 Jahre alt; beſuchte eine dent⸗ 
ſche Schule in Davenport und da3 
dortige Gristwold, forwie Amberjt Col- 
lege und die Staat3-liniverfität von 
Yomwa. Praftizirt feit 1875, in Chi- 
ı cago jeit 1891. it Xehrer des Kor: 
porationsreht3 an der Chicago Lam 
School. 
| Robert R. Jampolis, 108 
| ©. Central Ave. Ind. 2.; aus Mil- 
ı twaufee gebürtia, 51 Jahre alt; Tfert 
| 
| 
| 
| 


— Bon den ruf). Behörden tourbe is 


verfität heute wieder zu eröffnen. Da- 
endailtig bi zum 12. November ge: | 


ſchloſſen. 
— Die franzöſiſchen Katholiken be— 


den Kirchen vor dem Inkraftreten des 
neuen NKulturgefeges zu entfernen. 
Die Regierung hat Weifung gegeben, | 
Solches zu verhindern. 

— Der franzöfifhe Panzerfreuzer | 


1862 in Chicago; 1877 zur PBrart3 zu: 
„Jeanne d’Arc“ traf mit 300 Mann | 


aelafjen; war von 1885 bis 1892 
Geefoldaten — außer feiner gewöhn- | Hilfe-Staatsanmwalt und jpäter mit 
| Tichen Bemannung — zu Zanger, Ma= | vem früheren Staatsanwalt Longen- 
roffo, ein, und der franz. Kreuzer | eder affoziirt. 

„Galilee“ fuhr von Tanger nach Ar— Sohn R Newcomer, 2137 
zilla ab. Frankreich dürfte die Ent- Gladys Ave., Rep.; in Pennſylvania 
laſſung des marokkaniſchen Gouver- geboren, 483 Jahre alt; ſtudirte auf der 
neurs von Magador fordern. | Staat3univerjität"von Michigan und 


Anzeige. 


Mehbmt den Decel ab 


| E3 ijt beinahe ipaßig und beinahe 


tragiſch. 
| Sedenfalls ijt 3 interejfant. 


Das Volk hat Gefete gefchaffen um ſchränkung) und Schädigung der In— 


ſich gegen hungrige Kapital-Truſts zu 
ſchützen und beginnt ſich einigermaßen 


ſicher zu fühlen und ſchon kommt der zu beherrſchen und zur Befolgung eines ſetzloſigkeit würde 


rieſige Arbeits— uſt daher, 


am gewöhnlichen 

will. 

| Die Erpreß Co2. und mande Ei— 

| fenbahnen hielten ihre Vertreter jahre: 
lang im Nereintaten Staaten Senat. 

Das Volk erwachte ſchließlich. 

Dieſe Leute können jetzt zu Hauſe 
bleiben und für, das Intereſſe ihrer 
Klaſſe arbeiten aber nicht länger unter 
der Mast von Volfävertretern. 

Agenten von Spezial-ntereffen, die 
durch die ntereffen gewählt wurden, 
müffen ihren Herren dienen und wenn 
ein Konflikt entitebi ftimmen fie fiher- 
lich gegen das Volt, 

Beim Lefen denkt Ihr dies bezieht 
fih auf die verfchievenen Kapital 
Irufts. Lefet es noch einmal und jeht 
ob es fich nicht ehenfo wohl auf ben 
Arbeit3-Iruft anivenden läßt. 

Der moderne Trujt von Kapital 
oder. Arbeit tft eine Verbindung bon 
Leuten, die Heritellung und den Ber: 
tauf einer Sade zu fontrolliren und 
dem aemwöhnlichen Volt mehr Geld ab- 

| | Zuaiwaden um bie Truftmitglieder zu 
mäſten. 

Wendet das auf irgend einen Kapi— 
tal-Truſt an, dann auf den Arbeits— 
Truſt. 

Der Arbeits-Truſt hat Arbeit zu 
verkaufen. Das Publikum iſt der 
Käufer, da e8 alle Arbeit zur Herftel- 
lung eines Artifel3 und au für den 
Rohftoff bezahlen muß. Ein Xaib 
Brod koſtet ſoviel für Mehl und fopiel 
für Arbeit. Erhöht den Preis eines 
derſelben und das Publikum muß es 
bezahlen. Der Mehl-Truſt wird na— 
türlich den Preis ſo hoch ſchrauben wie 
es geht, und der Arbeits-Truſt wird 
daſſelbe thun. Beide Truſts werden 
vom Publikum genährt. 

Beide Truſts kämpfen um Macht 
über das Publikum und werden nur 
durch das Volk als ſolches in Schach 
gehalten. Daher liegt die Sicherheit 
des gewöhnlichen Mannes darm, die 
Erwãhlung irgend eines Vertrxeters ei⸗ 
en u re zu berhinbern. 


| 


PBublitum mäften | zu ag di 


Männeı. an tiefige 
annt bie für fte-ban liegt, 0 


den dahin zu bringen, dem Arbeits- 
Truft beizutreten und durch Beſchrän— 
fung des Angebots (Lehrlings Bes | 


werfen. Unter fclch einem Geſetz wür— 
de das Heim feine: Mannes ficher fein. 
Die Fühcer der Unions glauben fie 
tönnen Menfhen und Eigenthum 
duftrie wären fie dann im - Stande, | fchneller angreifen ald es die Gerichte 
das gewöhnliche PBublitum bollftändig | berhindern fönnen. Aber diefelbe Ge- 
den Arbeitgebern 


der fi | jeden Befehls von den Truft- A| diejelbe Chancen —— denn es iſt ein 


| Tales Geſetz, welches einem Mann 
einen ungebührlisen Vortheil über ei- 
nen anderen gibt. 

Amerifaniiche Gerichte und Vürger 
fönnen darauf fehen, daß qute ameri- 
fanifche Arbeiter in ihren Rechten ge- 
Ihüßt find und amerifanifche Wähler 
müffen darauf feben, daß dieſeArbeiter 
und andere Bürger nicht von den 
Führern ces Arbeitstrufts gefnechtet 
werden zum Voriheil diefer Führer. 

Diefe äffentliche Ankündigung ſteht 
in BEER. jeder Zeitung in den Ber. 
Staaten, deren Figenthümer nicht in 
den Krallen des Arbeitstruſt ſind und 
ſich nicht fürchten im Intereſſe der 
Freiheit zu ſprechen. Nachdem Ihr 
dies gelefen, fauft etliche andere Zei= 
tungen und mert: Euch) genau die Zei- 
tungen too biefe3 nicht erfcheint. Diefe 
werden vom Wrheitätruft gebraucht, 
um Saden zugunften diefes Irufts zu 
veröffentlichen un) e3 ift diefen nicht 
erlaubt, Artifel zu druden zur Auf- 
rechterhaltung der Freiheit des gewöhn⸗ 
lichen Mannes, obgleich von 80,000. 
000 Leuten nur ungefähr 2,000,000 
Mitglieder dieſes großen Truſts ſind 
und 78,000,000 es nicht ſind. 

Die Zeit iſt da, wo Diejenigen die 
anzeigen und Lefer von ihren Zeitun⸗ 
gen verlangen, daß ſie ſich von irgend 
einer Truſt— Organiſation losmachen 
und furchtlos für die Freiheit und 
Rechte der Bürger eintreten. 

E3 wird nicht von dem Lefer ver- 
langt, für irgend einen Geldmadhungs- 
plan oder eine Truftorganifation zu 
ftimmen, fondern fein Stimmredit jo 


zu gebrauchen, daß er fich gegen die Be- 


bormundung irgend einer Clique von 


Truft Managers. ob Kapital no 
Arbeit jchübt. 

„E3 hat feinen Grund“ (um mit 
Poftum und Grape Nuts zu fprecdhen) 
und ein gewichtigen Grund meshalb 


Der Pian jchlieht auch die Beherr: | 
Ihung der gewöhnlichen Mitglieder 
des Irufts (alle iinion-Arbeiter) ein, 
fie müffen gehordjen und die Arbeit 
niederlegen auch wenn das ihren Fa= 
milien das Brod entzieht. 

Die Gefahr licyt darin, zuviel Macht 
in die Hände d-r Truft:Managers zu 
legen. Sie verfuchen fogar der Ver. 
Staaten Regierung zu befehlen, der 
Regierung und Schuß des Voltes. 

Deshalb wenn ırgend ein politifcher 
Kandidat fich a/3 der Vertreter irgend 
eines Irufts erflärt oder wenn er fi 
fürchtet, öffentliY als Bertreter des 
Urbeit2-T:uftS oder irgenh »iu2g an» 
deren Trufts auszugeben, aber ala 
Merkzeug des Trufts befannt ift, fo 
gibt e3 nur einen jicheren Plan für 
den unabbängigen Stimmgeber, der 
jeine perjönliche Freiheit zu mahren 
mwünfcht, und der heißt ftimmt aegen 
ihn. 

Stimmt nur für den Mann der ehr- 
lich beabfichtigt Das Antereffe des gan 
zen Volfe2 zu wahren, nicht das einer 
Klaffe gegen eine andere. 

Das Publitum Tieht ein, daß Dies 
eine Antitruft Periode ift, mo jeder 
Bürger jih felbit am Stimmtfaften 
ſchützen muß. 

Deßhalb fordert von den Kandida— 
ten ein Verſprechen, das Intereſſe des 
Publikums, der Maſſen wahrzuneh— 
men und gegen alle Maßnahmen zu 
fein, welche einer Organiſation die 
Macht geben, die übrigen Bürger zu re— 
gieren. 

Der Arbeits-Truſt hat ſich der Poli- 
tik zugewondt um Werkzeuge zu er— 
wählen, um ein Anti-Einhaltsbefehl— 
Geſetz ducchzubringen um die Gerichte 
zu verhindern, die unabhängigen, ge— 
wöhnlichen Bürgern gegen Angriffe 
und Zerſtörung ihrer Wohnungen oder 
Eigenthums durch Mitgliedern des 
Arbeits⸗Truſt zu ſchützen. 

Dies iſt ein seht ſchlimmer Angriff 
auf die Rechte de: Vürger und iſt ein 
ausgeſprochener Plan, die Leute an die 


heit erhalten wollen, nur folde Kan- 


—* —* See an t oder Kapital — wer⸗ 


De 


amerifanifche Männer die ihre Freis: 


bidaten ermählen follten, die nicht von 
irgend einer ——— wedet Ar⸗P 


| find c& wirklich wertb, daß Nor Euren Namen 


Stadtrathg, in | Lande für Leite, die berfommen und berfün- 


| 


43 


19 


| 


| 
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Das | Dastänise Badnopfer. Bahnopfer. 


Auf der Entenjagd ertrun ertrunfen. — Sram aa; 
£in? geftorben. 


Stablbüttenarbeiter verbrannt. 


An der 22. Straße wurde ber 37: 
jährige Bahnarbeiter dank Arbia, 
288 Plymouth Court, vor einem Zuge 
der Rock Island-Bahn geſtern Nach— 
mittag überfahren und getöbtet. 


Der mörderifhe Stablhüttens Betrieb. 


Aus einem Bett brennenden Cofes, 
welcher aus einem der SKochöfen ber 
Stahlhütten in SouthEChicago entleert ' 
worden war, wurde geitern Abend ber 
jährige Sohn T. Anderfon von fei= 
nen Mitarbeitern mehr tu>t ala lebend 
gerettet. Der Unglüdliche ift entjeglich 
verbrannt. Er ‚wurde nach feiner Woh- 
nung, 9034 Erie Ane., gejhafft. 


Tie Opfer der Jagd. 


Ein Boot, in welhem Wm. Ston- 
| ner, Thos. MeAvoy und Jas. Dunn 
| getern Nachmittag auf vum Calumet- 
See der Entenjagd oblagen, Tenterte, 
| und Stonner ertrant, mihrend feine 
Begleiter fi an den Kiel des Bootes 
anflammerten, bi3 fie ven Abe und 
I „Peter de Hoof, melde aut einem Bag: 
| gerung&boot in der Nähe arbeiteten, 
gerettet wurden. Die Jäger mohnen in 
South Chicago. 

fm £rieda Kin? geftorben. 


drau Frieda Link, welche amSonn— 
tag im Fieberwahn aus e'nem Feniter 
ihrer Wohnung, 805 Elybourn Woe;, 
ftürzte, ift geitern im St. Nofephe- 
Hofpital geftorben. Die Jrau war 46 
Sahre alt. Die Leichenihuu:Gejchwo- 
venen ließen die Frage uffen, ob ein 
Unfall oder Selbjtmord vorliegt. 

Vermutblich ein Fleiſcher. 


Kunden eines Fleiſcherladens an 
der State Straße, nahe der 35. 
Straße, glauben in dem aeftern früh, 
wie berichtet, an der 39. Straße von 
einem Zuge der Nllinois Zentralbahn 
| getödteten Manne den Asjährigen Her- 
bert Green zu erfennen, mwelcher in 
jenem Fleiſcherladen beſchäftigt war 


Kre— 


Frei verfandt — Dt Wie: Ahr Eu in 
jehn Tagen privatim zu 
Saufe heilen konnt. 


Namen —Weiter nimts! 


Meine Entdeckung hat Hunderte von Fällen 
in 10 5i3.20 Tagen :aebeilt. naddem berübmte 
Nerzte und Wundärzte fie für to. gut: wie. boff- 


Keine Mühe — kein Rifito — ihiedt mir Euren | 
nungslos erllärt batten. ) 
4 


Herr Aaron — mr | 
Farnee, JU., von Krebs achei‘t durch Dr.C Garıy | 
im Mai 1902. Noch immer ftart und geiund 
mit 83 Jahren. Schreibt and fragt ihn. 


Zweifeit nicht — Zögert nicht. 


Ahr Habt nicht? au bderlieren und alles au 
gewinnen, Shr folltet wirtlih nicht mit Krebs 
' fpahen. Die Seiundbeit, ja feibft das  Xeben 


Ich babe eines der feiniten Sanitarien im 


lih bon mir behandelt zu ‚werden wünfchen. 
Ah garantire, jeden al au Gbeilen oder be 
veine nicht3 für meine Dienfie oder Medizin. 

Ihr fünnt Euch jedoch ebenio cui feloff in Cu- 
vom eigenen Saufe beilen. It bermweiie. Euch 
en Ka iede Panf oder Selhät ttöbaus in Le 


tor 

IR denn hr fhnell und privat in Envem_eine- 
nen Heim gebeilt werden molt ichidt Euren 
Namen und Nörefie auf nachſtehenden 
Koupon an Dr. G. M Vox 1672. 
Lebanon, DObio. 


Freier Krebs— 
Mm. Euren. 
Bor 1672, Lefänan, Obio. 


dem 
Euren, 


Koupon. 
Ir. ©. 


Mein Name it 


Meine Adreife ift 


Stadt 


BA ie Staat 


Schickt dies heute! 


wurde 1801 zur Praris 3 zugelaffn, iſt 
gegenwättig Hilfs-Staatsanwalt. 

John K. Prindivillle, 3400 
Vernon Ave., Dem.; in Chicago gebo— 
ren, 54 Jahre alt; zur Praxis zugelaſ⸗ 
fen 1873; ſeit 1879 Friedensrichtr 
und faft die ganze Zeit Hindurd auch | 
Polizeirichter; genießt allgemeines Ber: 
trauen. 

Michael %. Girten, 5827 
Princeton Ave., Rev., tft 35.%ahre alt 
und jtamınt auß Xemont. _ Stupdirte 
die Rechte am Kent - College und 
wurde im-‘ahre 1896 zur Anmwalts- 
praris zugelaffen. Zuerft mar er 
Iheilbaber . von Thomas FF. Eronin, 
feit fünf Jahren übt er die Praris 
allein aus. Herr Girten tft nament- 
lich in deutfchen Kreifen jehr betannt. 

Sofepb F. Kohout, 787 
Douglas Boul., Dem., ift 46 Yahre 
alt und feit 24 Yahren ald Anmalt 
thätig: Er ftudirte an der Univerfität 
Lake Foreft. Seit mehreren Jahren 
Mitglied de3 Siudtrathes, in-dem er 
fih aut bewährt hat. 

Geihlagen follte in‘ diefer Slaffe 
befonder8 Alderman Harfin. werben, 
der für den Gasgrabich und gegen die 
Duldung öffentlicher Vereina-TFeftlich- 
feiten aeftimmt hat. 

Awejitr-e Te mün-. 

Henry E. Beitler, 16 Lincoii: 
Uve., Rep.; in Maryland geboren, 40 
Jahre alt; ftudirte auf. der Staat3- 
niverjität von Michigan, fourde 1888 
in Maryland und zwei Jahre fpäter 
bier zur Rraris zugelaffen. Gegenwärs 
tig Mitglied der Zipildienft-Kommifs 
ion für Eoof County. 

Sohn % Clare, 3123 Midigan 
Uve., Dem.; in Chicago geboren, 41 
Jahre alt; nach guter®orbildung 1891 
zur Praris zugelaffen; mar von 1891 
bis 1893 Hilfs-Staatsanmwalt und die 
nädjften 2 Jahre Affiftent des ftäbti- 
ſchen Klageanwalts. 

Max Eberhardti, 46 Aſhland 
Blod., Rep.; aus Deutſchland gebür—⸗ 
tig, 63 Jahre alt; erhielt ſeine Schul⸗ 
bildung in Deutſchland und in New 
York; wurde 1864 in Ohio zur Praxis 
zugelaſſen, 1869 in Chicago. Seit 31 
Jahren Friedens- und für die Dauer 
von 18 Jahren zugleich Polizeirichter. 
Machte 1876 auf der Lake Foreſt Um⸗ 
verſität ſein Examen als Doktor der 
Rechte. Intelligent, wohlmeinend und 
um das Gemeinweſen verdient. 

Frederik L. Fake, 6486 Mon⸗ 
roe Ave., Rep.; in Chicago geboren, 38 
Jahre alt; 1896 zur Praxis zugelaſ⸗ 
ſen; ſeit 1897 Hilfs-Staatsanwalt. 

Charles N Goodnow, 7200 
Euclid Ave., Rep.; in Illinois gebo⸗ 
ren, 42 Jahre alt; zur Praxis zugelaſ⸗ 
ſen 1887, in Chicago anſäſſig ſeit 
1889; war Mitglied der Staatslegis⸗ 
latur. 

Frantk P. Sadler, 553 Engle⸗ 
wood Ave. Rep.; aus Springfield, 
SU., gebürtig, 33 Jahre alt; ftubirte 
auf der Staat3-Univerfität von Mi- 
chigan und wurde 1898 in Chicago zur 
Praxis zugelaſſen. 

Thomas F. Lantry, 225 
Dearborn Ave., Dem.; aus Nem York 
gebürtig, 40 Jahre alt; 1891 in New 
Hort, 1892 hier zur Praris zugelaf- 
fen; war von 1893—1896 Hilfsan- 
malt bei der Abmafferbehörbe. 

HomardbD. Sprogle, 
Migigan Blod., Ind. 2.; aus Penfyls 
banien gebürtig, 51 Jahre alt; in feis 
nem Heimathsftaate:1878 zur Praris 
zugelafjen; fiebelte dann nad Kolora⸗ 
do über, wo er in Denver brei Jahre 
lang Hilf3-Staatsanwalt war; fam 
1897 nad) Chicago und imurbe bald 
darauf zum Hilfs-Staatdanivalt er» 
nannt, in welcher Stellung er bis 1908 
verblieb. 

Irina. Wirte, a7 — 66. 

face, ind. 2.; 8* inois 
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und ſeit geſtern früh ſpurlos ver— 
ſchwunden ift. Green hat Frau und ° 
Kind in Grand Rapids, Mich. Diefe 
murben heute von der Polizei erfucht, 
| nad) bier zu fommen, um die Leiche in - 
| Augenfchein zu nehmen. Dem VBerun- 
| alüdten wurde der Kopf zermalmt und 
ein Bein abaefchnitten. 
— —— 

* Chef Collins hat geſtern weitere 
137 neue Poliziſten im Dienſt geſtellt. 
Mit den in voriger Woche eingereihten 
Polizeileuten beträgt jeßzt deren Zahl 
366. 


siehe 
— Der „erllärieliebling”,— Opern 
fänger (zu einer jungen Dame, der er 
einen Heirathsanitaa gemacht hat): 
„Run, mein Fräulein, wie fteht'3? — 
‘ch bin ner erflärte Liebling der ganz 
zen Stadt, nur |hre Erklärung fieht 
noch aus.” 


Magen: Katarrh 


Fin angenehmes, einfaches, aber jichered 
und wirffames Mittel dagegen. 


Koſtet nichts zu verfucdhen. 


Magen - Katarrh wurde lange Zeit 
für faft unheilbar gehalten. Die ges 
wöhnlihen Symptome beftehen in 
einem aufgebunjenen und gejchmolles 
nen Zuftande nach dem Effen, mit fau= 
rem und mäfferigem Aufftoßen, eine 
Bildung von Gafen, die einen Drud 
auf Herz und Lungen berurfacen, 
ebenfo jchweres Athmen, ®opfweh, 
ihlechten Appetit, Merpofität und all» 
gemeine Mattigteit, 

Dft ftellt fich übler Gejchmad ein, 
belegte Zunge, und menn man bas 
Innere de8 Magens jehen könnte, 
würde man finden, daß er fich in ei- 
nem fchleimigen, entzündeten Zuftanbe 
befindet. 

Die Heilung für dieje3 meitverbreis 
tete und hartnädige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
chnell und gut verbaut, ehe fie in Gäh- 
rung geräth und die zarten- Schleims 
häute de3 Magens erregt. Eine jchnelle 
und gefunde Verdauung zu jchaffen, 
tft die Heilung des Uebels, und menn 
die normale Verdauung wieder herge- 
jtellt ift, verfchmwindet der fatarrhalifche 
Zuſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan⸗ 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand⸗ 
ung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaftefe, Afeptik, 
Pepfin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Frucht-Säuren beſteht. Dieſe 
Tablets findet man jetzt in allen Apo⸗ 
theken unter dem Namen Stuart? 
Dyspepſia-Tablets, und da ed feine 
Patentmebizin tft, kann e3 mit völliger 
Sicherheit und der Weberzeugung ger 
nommen Averden, daß ein gefunber 
Appetit und gründlide Verbauung 
ihrer regelmäßigen Anwendung nad 
den Mahlzeiten folgen mwirb. 

Her R. ©. Workman, Chicago, 
Ill. ſchreibt: Katarrh iſt ein örtliches 
Leiden, berurfacht durch einen vernach⸗ 
läffigten Schnupfen, woburd bie in= 
neren Geivebe der Nafe entzündet wer- 
den und deren’ giftige — 
durch das Zurückfließen von der 

in den Magen gelangen, wodurch Ma« 
gen-Katarrh entiteht. Aerztliche Autos 
ritäten haben mich drei Jahre I 


gelt, aber heute bin ich ber glüdlichite 
Mann, nahdem- ich nur eine Schadhtel 
bon Stuarts Dyspepſia-⸗Tableis ge⸗ 
braucht habe. Ich finde nicht die rich⸗ 
tigen Worte, um meine Dankbarkeit 
auszudrücken. Es hat mir Gewichts⸗ 
eh Appetit und gefunden Schlaf 
gebra 
Stuarts Dyspepſia⸗Tableis iſt das 
ſicherſte Mittel. wie auch das einfachſſe 
und bequemfte für ir zZ = 
Unperbaulichkeit, Magentatarrh, Bis 
liofität, äden as 
un nad) dem Eſſen. 
—— ee. ‚Roman —* 
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erfolglo3 auf Magen-Katarrh behan- —9 
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Politit und Kirche. 


Erfolglos ift - felbftverftändlich ber 
Befuh des Staatzfelretärd bon 
Tſchirsti in Rom geweſen. Der hei⸗ 
lige Stuhl hat es abgelehnt, die katho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit in den polniſchen 
Provinzen Preußens anzuweiſen, daß 
fie den „Schulſtreiks“ ein Ende ma— 
chen ſolle. Es liegt nicht im Inter⸗ 
efſe der Kirche, den ihr treuen Völ- 
kern ihr Volksihum und ihre Sprache 
rauben zu helfen. Sie hat u. A. den 
Erzbiſchof Ireland nicht ermuthigt, 
der alle Katholiken in den Ver. Staa⸗ 
ten möglichſt ſchnell „amerikaniſiren“ 
oder richtiger verirländern wollte, und 
ſie kann noch viel weniger bie Polen 
zwingen wollen, ihren Kindern den 
Religionsunterricht in deutſcher Spra⸗ 
che ertheilen zu iaſſen. In den un—⸗ 
teren Schulklaſſen verſtehen die im 
Hauſe nur polniſch erzogenen Kinder 
noch gar nicht genug deutſch, um bie 
verhältnißmäßig ſchwierigen Redewen⸗ 
dungen und Sätze des deutſchen Ka— 
techismus auch nur äußerlich erfaſſen 
zu können. Der Religionsunterricht 
muß daher ganz wirkungslos bleiben, 
wenn er in der den Kindern fremden 
und unverſtändlichen Sprache ertheilt 
wird. Es iſt ſeltfam, daß die preußi⸗ 
ſche Regierung das nicht ſelbſt einge— 
ſehen und dem Papſte ein Anliegen 
borgetragen hat, das er von ſeinem 
Standpunkte als oberſter Seelenhirte 
aus nicht erfüllen durfte. Iſt ſie ent⸗ 
ſchloſſen, um keinen Preis nachzuge⸗ 
ben, ſo muß ſie den Religionsunter⸗ 
richt in den polniſchen Volksſchulen 
überhaupt einſtellen laſſen. Will ſie 
aber nicht die „glaubensloſe“ Schule, 
ſo muß ſie auch folgerichtig für den 
Religionsunterricht die Sprache zu— 
laſſen, die insbeſondere den jüngeren 
Kindern allein verſtändlich iſt. 

Vorläufig nur gerüchtweiſe verlau⸗ 
tet, daß Deutſchland von dem Papſte 
noch eine andere Gefälligkeit erbitten 
will. Es heißt, Italien wolle den 
Dreibund nur erneuern, wenn der 
Kaiſer von Oeſterreich endlich den Be⸗ 
ſuch erwidere, den ihm vor vielen 
Jahren der damalige König Umberto 
abgeſtattet hat. Franz Joſeph wolle 
auch wirklich den öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Thronfolger als ſeinen Stellver⸗ 
tkreter in den Quirinal ſchicken, wenn 
der Vatikan feinen altenss@infprud 
zurückziehe. Dazu aber ſolle der Papſt 
von dem deutſchen Kaiſer überredet 
werden. i 

Db an diefer Meldung etmas 
MWahres ift, läßt fih vor der Hand 
nicht feititellen. Möglich ift ed ja 
immerhin, daß Xtalien es müde ift, 
bon einem feiner Bunbesgenoffen 
gewiffermaßen als ein Einbringling 
angefehen und behandelt zu merben. 
Solange der Kaifer von Defterreich 
nur deshalb nicht Rom betritt, weil 
e8 der Bapft nicht gern jehen würde, 
maht er feinem Bundesgenoſſen 
mittelbar den Vorwurf, daß biefer 
die Hauptjtabt miberrechtlich befeht 
und bi3 auf den heutigen Tag in ihr 
nicht zu juchen hat. Das ift eine 
Kränkung, über die fih Italien ae 
leicht Hinmegfegen kann, obwohl fie 
nicht genügen mag, den Wunfh nad 
der Auflöſung des Dreibundes zu 
zeitigen, der gerade den Italienern 
unzweifelhafte Vortheile bringt. Es 
muß aber doch den „unparteiiſchen“ 
Verbündeten viel daran gelegen ſein, 
jede Mißſtimmung zwiſchen den beiden 
anderen Bundesgenoſſen zu beſeitigen, 
und deshalb iſt es wohl möglich, daß 
Deutſchland den Vatikan beſtimmen 
will, ſeine Erlaubniß zu einem Beſuche 
Franz Joſephs oder ſeines Stellver⸗ 
treter8 in Rom zu geben. Es fragt 
ji nur, ob der Papit feine Eintillt 
gung in eine Form fleiden Tann, bie 
den Gedanken ausfchließt, daß er end- 
ih die Herrfchaft Ytalien3 über bie 
Stabt Rom anerfannt und auf feine 
eigenen Anfprüche verzichtet habe. 


Jede weltliche Macht, bie ng in ber 
"Rage bes heiligen Stuhles befänbe, 
mwürbe unter ben gegebenen Verhält⸗ 
niffen die innige Annäherung Defter- 
reichs an Ktalien fördern und ben 
Dreibund ftärten helfen. Denn biefem 
fteht der Zmweibund gegenüber, zu dem 
daffelbe Frankreich gehört, bad foeben 
das Kontordat gelündigt und bie 
Trennung der Kirche vom Staate voll» 
zogen bat. Will alfo die Kirche überr 
haupt hohe Politik treiben, jo muß fie 
es zu verhindern fuchen, baß Italien 
fih an Frankreich anfchließt und fich 
friiher ober fpäter auch die franzöftfche 
Kirhenpolitit aneignet, der fogar&pa= 
nien zuzufteuern beginnt. trb auf 
der andern Seite $talien feiter an ben 
Dreibund angefchloffen, fo mirdb es 
wahrjcheinlih au das Mohlmollen 
teilen, da3 Deutfhland und Oeſter⸗ 
reich » Ungarn für ben heiligen Stußl 
hegen. E8 muß, mit anderen Worten, 
dad Bemühen des Vatitans fein, Yta- 
Iten in gute Gefefhaft zu bringen und 
von fchlechter Geellihaft fern zu Hals 
ten, felbft um den 18 des Zuges 
fänbniffes, daß die italienifce Herr» 
fchaft über Rom eine unveränberliche 
Thatfache geworben ift. Wenn fid 
ingäum yeinbe erheben, wird es 


Wohin gehen wir! 


E3 war einmal ein neubeftällter 
Leithbammel, ber mar von dem Geban- 
fen der Gleichberechtigung aller frei= 
geborenen Schafe und der Unverletz⸗ 
lichkeit der Schafrechte jo erfüllt, daß 
e3 ihm ald Unrecht erfchien, den Weg, 
ben feine Heerbe gehen follte, allein zu 
beftimmen. Er lud daher alle Schafe 
ein, mit ihm über ben Weg zu bera- 
then. Die thaten das gern, aber fie 
maren fehr verfchievener Meinung 
und e8 erhob fich ein großes Geblöfe. 
Da nicht ein jedes Schaf unmittelbar 
zu dem Leithammel reden tonnte, bil 
deten fich mehrere Parteien, deren jede 
befonber8  ftimmbegabte Schafe aus- 
wählte und beauftragte, dem Leithams 
mel Rath zu ertheilen. Dieje Delega- 
ten-Schafe umringten ben Leitham- 
mel und rebeten von allen Geiten auf 
ihn ein, ihn bald hierhin bald bort- 
hin brängend. Der Leithammel ‚hörte 
allen gebuldig und Tiebenswürbig zu 
und trottete langfam meiter, da er 
aber feine ganze Aufmerkfamteit den 
Rathgebern jchenten mußte, fonnte er 
nicht auf den Weg achten und fo fam 
ed, daß er mitfammt der ganzen Herde 
fi mit einemmale in einer ganz un 
befannten Gegenv befand — in einer 
Gegend, mo e3 nur bdürftige Weide 
gab, und jumpfiges Waffer und imo 
allerhand Gefahren drohten, Schlin- 
gen und Fallgruben, Schlangen und 
giftige Kräuter. Und mie er um fi 
fchaute, gewahrte er, daß vor ihm und 
ringöherum ein böfer Sumpf lag und 
hinter ihm feine Herde in verfchtedene 
Haufen zerjprengt war, die ich ge— 
genjeitig bejchuldigten, den faljchen 
Meg angegeben zu haben und fich 
feindlih befämpften. Da gebot er 
ihnen Ruhe, aber fie gehorchten ihm 
nicht mehr, und er wußte nicht wa3 zu 
thun jei.... 

Weiter geht die Fabel nicht. Doch 
ba3 fchabet nichts. Den NReft mag jich 
ein jeber hinzudichten, und die Haupt» 
Tache tft, Laß die Gefchichte zeigt, wie e3 
gehen mag, imenn ber berufene Xeit- 
bammel abdanft, fnzufagen, und jedem 
ber feiner Führung anvertrauten 
Schafe „gerecht” merben, ihm eine 
Stimme in ber Feitfegung des einzu= 
T&hlagenden Weges zugeftehen mill. 

Nicht nur Schafen geht’3 fo, fon- 
bern auch Menfchen — e3 ift fchon oft 
borgelommen, daß eine Partie Spa= 
ztergänger im Gtreite über den rechten 
Meg, Tih in eine allen völlig unik- 
fannte und von feinem gefuchte Ge- 
gend verirrte, und e3 deshalb zur 
Prügelei Fam — und nicht nur Ein- 
zelnen, fondern au Gefellichaften 
und Gruppen, großen ftäbtifchen Ver- 
waltungen mag dergleichen paffiren, 
wenn ed an einem feiten, zielbewuß- 
ten Willen fehlt und jedem Einzelnen 
erlaubt wird, mitzureden. Das zeigt 
die neuefte Gefhichte Chicagos. 

* * * 

Sn den legten paar Jahren ift hier 
in Chicago niel geredet worden über die 
fogenannten Menfchen-e und Mitbe- 
jtimmungstedhte gemiffer Gruppen 
ſtädtiſcher Angeſtellter. In der De— 
batte ſtanden das Verbindungsrecht 
der Feuerwehrleute und Boliziften, 
das Recht der erſteren auf den Zwölf— 
ſtundentag und beſonders das „Recht“ 
der ſtädtiſchen Lehrkräfte auf eine 
Stimme in der Leitung der ſtädtiſchen 
Schulen. Die Adminiſtration ſchenkte 
allen Befürwortern dieſer „Rechte“ ge— 
neigtes Gehör und liebäugelte mit 
ihnen, doch kam es noch nicht zur for— 
mellen Anerkennung derſelben. Es 
wurde nichts Beſtimmtes beſchloſſen 
und man wurſtelte während der Er— 
örterung ſo langſam fort. Wohin 
ſind wir dabei gekommen? Die Orga— 
niſationsfrage iſt im Polizeideparte— 
ment ſowohl, wie in der Feuerwehr 
praktiſch erledigt, denn in beiden 
Dienſtzweigen gibt es Verbindungen, 
die, wenn nicht im Namen ſo doch in 
ihrem Weſen Arbeiterunionen ſind. 
Die Feuerwehrmannſchaften ſind ob 
der Zweiſchichtenfrage in zwei Lager 
geſpalten und in der Lehrerſchaft ha— 
ben ſich zwei Parteien gebildet, die ſich 
ausgeſprochen feindlich gegenüber— 
ſtehen. Und nicht nur das — hier bie— 
tet ſich uns das Schauſpiel, daß eine 
Gruppe — die Lehrerinnen-Union — 
ausgeſprochen auf den Sturz des 
Superintendenten Cooley, des Vorge— 
ſetzten jedes einzelnen der Mitglieder, 
ſofern die betreffenden Perſonen zur 
Mitgliedſchaft berechtigt ſind, hinar— 
beitet, während die andere, die ſoeben 
gegründete Chicago Educational 
Affoctation, ausgefprochenermaßen 
nur zu ıbem Zinede gebildet turbe, 
Herrn Eooley zu helfen! Die Abficht 
ift jebenfall3 gut, wie ja gewiß 
au die Federation nur was ihr recht 
und gut erfcheint, anftrebt, aber mo= 
hin fann es führen, wenn die Lehrer: 
fhaft folcherart in zwei Parteien ge— 
fpalten ift; mie fann die Union-Leh- 
rerin Vertrauen haben in die Anord- 
nungen der Borgejehten, bie zur 
Fahne der Cooleyiten ſchwören, und 
umgekehrt? Die naturgemäße Folge 
kann nur ſein: Mißtrauen und Eifer— 
ſucht, gegenſeitige Verdächtigung und 
völlige Disziplinloſigkeit innerhalb der 
Lehrerſchaft, die nicht ohne ſchlimme 
Einflüſſe auf das Schulweſen und 
die Schülerſchaft bleiben kann. 


Der Schulrath will zweifellos das 
Beſte. Niemand darf den Mitgliedern 
diefer Körperfchaft Unehrlichteit oder 
böfen Willen vormwerfen. Niemand 
thut ed. Höchftens fagt man, fie find 
zu ehrlich; fie Halten zu feft an ihren 


Blut: Hnreiniakeiten 


Vernrſachen gewöhnlich Vickel, Beulen, Wind⸗ 
peden, Eczema oder Salafluß oder andere Kor- 
men bon Ausiälag; aber mandmal find fie im 
Körper, wad buch ein Wetühl der Schwäche, 
Läffigleit, Mppetiiverluft ober allgemeiner 
Sh,wäde angebeutet wird, ohne auszubrechen. 

Soob’3 Sarfaparilla befeitigt fie, Yräftigt und 
fläctt den ganzen Körper. Dies ift ba3 Keug- 
nih bon Zaufenhen jährlich. 

Rebint ıticht6 anderes, fondern beiteht Auf 

: y 
Hood’s Sarsaparilla 
„Im der aetsähnliden flüffigen Borim oder in 

> Zabletter, belannt "als 
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Abendvoſt, Ghicaao, Mittwod), den 31. Oktober 1906, 


Ueberzeugungen, und find zu fehr be- 
ftrebt, e8 allen recht zu machen. That« 
fache ift ‚daß unter ihrer und Mayor 
Dunnes Verwaltung das — 
auf einen ganz falſchen Weg, bei Zu—⸗ 
ſtänden angelangt iſt, die niemand 
anſtrebte, und niemand gutheißen 
kann, und die das Schulweſen ſchwer 
ſchädigen müſſen. Wenn man in der 
bisherigen Weiſe weiter tappt, wird's 
immer ſchlimmer werden. Es iſt die 
höchſte Zeit, daß man ſich einmal 
ernſtlich fragt: wohin gehen wir? — 


Wieder entwiſcht! 


Es ſcheint wirklich, als ob der un— 
ausfprechliche Standard-Deltruft und 
fein frommer Gtifter ihren ganz be— 
fonderen Schugengel hätten, und zwar 
einen ganz bejonders mwachjamen und 
ſchutzgewaltigen. E3 ift ihnen, mas 
auch jchon angeftellt wurde, nod) nie 
beizufommen gemwefen. So oft man Jie 
fchon feft am Kamifol zu haben ge: 
glaubt, immer jind jıe wieder den ges 
jeglichen Schlingen und Yallitriden 
entmwijcht. Erinnernd an ven %loh, 
bon dem der rländer fagt: „Eritens 
friegt man ihn nicht in die Finger; 
und menn man ihn wirklich einmal 
faßt, dann ift er nicht da!“ 

Sp nunmehr in dem berühmten 
Ohiver Strafprozeffe, auf den jo große 
Ermwartungen gejegt wurden, und ber 
nun aud in feinem Ausgange an das 
berühmte Hornberger Schiegen oder 
den faft gleich berühmten Chicagoer 
Wleifehtrujt = Prozeß erinnert. Es 
war da wirklich einmal, 
nur mit Ach und Krad), zu einer Ver—⸗ 
urtheilung gefommen. Dreifig Stun 
den und darüber war bie Jury im ftil- 
len Gourthaus = Kämmerlein hinter 
Schloß und Riegel gewefen und hatte 
fich noch immer nicht einigen können. 
Neun der zwölf guten und getreuen 
Männer hatten bejtändig für Schuls 
digfprehung gejtimmt, mährend die 
anderen Drei ebenjo unentmwegt auf ih> 
rem Nichifehuldig beharrten. Da end 
lich begann der Eine, ein heiligeß Kir- 
henlied zu fingen; einen von ben 
Thlichten, ergreifenden Gefängen, mie 
fie Mutter und Großmutter und Urs 
ahne gejungen; die Keiner je ganz aus 
dem Gedädytnig verliert und bei deren 
Klängen, wenn Einer unvermuthet fie 
hört, allerlei Kindheitsgefühle, from= 
me Erinnerungen und Empfindungen 
fi auszulöfen pflegen. Der ernite 
Kantus ftieg und hallte hinaus in bie 
feierliche Stille ver Naht. Dem einen 
folgten andere, und immer mehr ber 
zwölf übernächtigen, ſtreitmüden 
Männer ftimmten mit ein, bi fi 
enblich ihrer aller Stimmen zum Chor 
verfchmolzen. Und nachdem jie fol: 
hermaßen einträchtig und einftimmig 
im frommen Gefange Jich vereint, nah- 
men fie eine weitere Abjtimmung über 
die Frage: Schuldig oder Unfchuldig 
bor. Und fiehe da — 0 Wunder! — 
nun war auch hier der böfe Geilt der 
Bmietracht gebannt und die Eintracht 
und Einmüthigfeit war da, auf die 
Ihon alle Hoffnung aufgegeben mor=- 
den. Zwölf jtimmten nun „Sculs- 
dig!“, wo biäher nur neun fo gejtimmt 
hatten, Und alle Welt, fo nicht zu 
den Trufthäuptlingen und nicht zu den 
Iruftfnechten zählt, freute fich des 
Wunders. 

Und nun — Schmerz der Enttäu- 
hung! — hat man umfonft fi) ge= 
freut und zu früh frohlodt. Nicht ein- 
mal das fromme Wunder hat dem ab= 
gefeimten, mit allen Hunden gehebten 
Truſt etwas anzuhaben vermodt. Er 
ift Freigefommen — thatfächlich, wenn 
nicht buchſtäblich freigekommen 
ohne daß er ſelbſt dazu auch nur einen 
Finger zu rühren gebraucht hat. 

Das Ohioer Truſtgeſetz, deſſen 
Uebertretung der Truſt angeklagt war, 
bedroht mit Geldbuße bis zu 85000 
jede Verſchwörung zur Beſchränkung 
oder Unterdrückung freien Wettbewer— 
bis. Und es läßt dieſe Strafe verhän— 
gen für jeden Tag der Uebertretung. 
So lange die Uebertretung dauert, be— 
ginnt mit jedem neuen Tage eine neue 
Uebertretung, die als ſolche ihre beſon— 
dere Strafe finden kann. Da nun der 
Truſt angeklagt ſtand, das Geſetz 
ſeit dem 6. Juli 1903 übertreten zu 
haben, ſeit welcher Zeit drei Jahre und 
reichlich drei Monate bis zum Tage 
der Schuldigſprechung dahin gegangen 
waren, der Truſt auch zugeſtandener 
Maßen während dieſer ganzen Zeit 
ſeine Geſchäftsführung nicht geändert 
hatte, ſo war leicht zu berechnen, daß 
falls der Richter die volle Strafe ver— 
hängte, eine Verdonnerung zu unge— 
fähr 86,000,000 — ſage und ſchreibe 
ſechs Millionen Dollars — zu gewär— 
tigen ſtand. Selbſt nach Abrechnung 
der Sonntage, falls man die großmü— 
thig abrechnen wollte, noch zu mehr als 
fünf Millionen Dollars. Was ſelbſt 
für den Beſitzer des größten aller 
Portemonnaies kein ſogenannter Pap⸗ 
penitiel ift. Und wenn „man“ auch 
nicht grade feft überzeugt war, daß ber 
Richter ganz fo feharf ins Zeug gehen 
würde, ſo hielt man’3 doch für ausge- 
macht, daß er fi auch nicht Iumpen 
laffen und die Rechnung nicht zu nie- 
drig ftelen würde. Auf alle Falle, 
de3 mar man Sicher, würbe-dem Truft 
ein gehöriger, nicht fo leicht zu vergef- 
fenber Dentzettel werben. 

* * * 


So glaubte man. Wie ganz un—⸗ 
ſäglich anders es gekommen iſt, 
hadben bereits die geſtrigen Depeſchen 
gemeldet. Statt ber erwarteten Straf: 
umme, bie man mit jieben Ziffern 
— müßte, noch nicht einmal eine 
ſechs- oder fünfzifferige. Lumpige 

! Kaum ſo viel Tauſende, wie 
es hätten Millionen ſein können. 
Sein können, wenn — ja wenn der 
Truſt nicht eben wieder einmal ſein 
ri heidenmäßiges Glüd gehabt 

ätte. 
Wem er da® Glüd verdankt, ob dem 
ichter, ob dem Gefeh, barüber —* 
nicht volle E zu her 


wenn auch 


verhängt, ſo macht es damit, wie er 
ſagt, auch die Uebertretung jedes Ta— 
ges zu einer beſonderen Uebertretung. 
Jede beſondere Uebertretung aber 
mache hinwiederum eine beſondere 
Anklage nothwendig. Solle der Truſt 
für die Uebertretung jedes einzelnen 
Tages beſonders geſtraft werden, ſo 
müſſe er auch wegen jeder ſolchen 
Uebertretung beſonders angeklagt wer⸗ 
den. Es müſſe ihm geitattet fein, 
gegen jede befondere Anklage feine be- 
fondere Vertheidigung zu führen. Mit 
andern Worten: jo viele Antlagen, fo 
viele Progekverhandlungen. Soll ber 
Iruft taufendmal geftraft werben, fo 
muß er auch taufendmal verklagt und 
taufendmal zum Prozek gebracht 
werden. Taujend Strafen zu verhän- 
gen, müffen taufend Juries zufam 
mengebracht werben, deren jeve ben 
Truſt beſonders jehuldig finden muß. 
Tauſend Juries — im hiefigen Shea- 
Prozeß hat man nad dreimonatigem 
Suden no nicht eine beifammen! 
Und wenn aud, die Erlangung einer 
Sury im Verfahren gegen ‚ven Truft 
und jeine Häuptlinge nicht ganz fo 
ſchwer ſein mag, wie die Erlangung 
einer ſolchen im Verfahren gegen den 
hieſigen Fuhrmannshäuptüng, ſo 
würde, nachdem der Truſt einmal für 
ſchuldig befunden worden, es vermuth— 
lich ſchon bei einer zweiten Verhand— 
lung kaum noch möglich ſein, zwölf 
Leute zu finden, die ihn nicht ſchon im 
voraus für ſchuldig hielten und da— 
durch ausgeſchloſſen wären. 

Auf alle Fälle, ob nun der Ohioer 
Richter das Ohioer Geſetz richtig aus— 
gelegt hat oder nicht, iſt der Truſt der 
ihm drohenden Gefahr entronnen. 
Das gefällte Urtheil mag in den hö— 
heren Gerichten, an die der Truſt Be— 
rufung eingelegt hat, beiſeite geſetzt 
werden, weil es fraglich iſt, ob der 
betreffende Gerichtshof (ein Probate⸗ 
gericht) überhaupt zuſtändig war in 
der Sache, aber das Urtheil kann auf 
keinen Fall eine Verſchärfung erfah— 
ren. Und wenn auch die 85000 eine 
Strafe darſtellen, ſo thun ſie dem 
Zruft nicht weh, find feine empfind- 
liche und noch viel weniger eine ab- 
fhhredende Strafe. 


Zofalberidht, 
Die New Horker fiegten. 


Das aroße Jaadrennen auf der Pferdeauss 
ftellung im Kolifeum. 


Den Höhepunkt des geftrigen Abends 
auf der Pferbeausftellung bildete da 
große Wettrennen zmwilchen den Chi- 
cagoer Jagdklubs „Midlothian“ und 
„Onwentſia“ und dem Union County 
Jagdklub von Weſt Orange, N. Y. 
Die ſechs Reiter und Reiterinnen des 
letzteten nahmen die Hecken und 
Schranken mit kühner Eleganz und 
gingen ols Sieger hervor. An den 
übrigen Vorführungen nahm Reginald 
Vanderbilt wieder hervorragenden An— 
theil. Auch Zion City war durch C. 
U Buſick und ſeinen Hengſt „The 
Prophet“ auf dem Programm vertre— 
ten. „The Prophet“ errang in der 
Klaſſe der im Trab vorgeführten Reit— 
pferde ein Band als Preis. Das Pu— 
blikum, das ſich von dem des erſten 
Abends nicht viel unterſchied, verfolgte 
die Vorführungen mit dem lebhafteſten 
Intereſſe. In den Logen waren u. A. 
die Familien Moore, Swift und Mor— 
ris vertreten. 


Folgende erſte Preiſe wurden zuer— 
kannt: 


Traber: „MeNaught“, J. R. Peak & Son. 
Geſchirr-Ponies: „Welſh Princeß“, Elſi— 


nore Farm. 
Frau J. Fred 


Reitpferde: 
Butler. 

Geſchirrpferde: Bravo“, Reginald Van— 
derbilt. 
Theodore S. 


Reit-Ponies: 
Simpſon. 

Gefchircpferde: „Kitty Grey“ und „No= 
rine“, C. W. Watſon. 

Jagdpferde: „Ottawa“, C. W. Watſon. 

Traber: „Preferred“ und „Referred“, E. 
T. Stotesburg. 

Geſchirrpferde: „Revenue“, C. W. Watſon. 

Reitpferde: „Star MeDonald“, Mat S. 
Cohen. 

Geſchirrpferde: Burlingham⸗ und „Bur⸗ 
lingame“, James Hoͤbart Moore. 

Reitpferde: „Lightfoot“, Frau Aames Ho= 
bart Moore. 

Das Programm für heute Abend 
lautet: 

8:15 — Traber, Klaffe2; 8:25—Ge- 
fhirr-Pories, Kiaffe 49; 8:35—Ges 
fhirrpferbe, Klajfe 22; 8:50—Reit- 
pferde (Damen), Klaffe 60; 9:10— 
Dreifpänner, Kaffe 66; 9:45— Zei: 
fpänner, Rlaffe 94; 10:00—Sogdflub- 
Gefpanne, Klaffe 86. 


Eymen auf der Ausftellung. 


Fräulein Ellen Rasmuffen, oder 
vielmehr Frau NRagmuffen-Tuttle, die 
fid am Montag Abend durch einen 
Sturz beim Yagdrennen auf der Aus 
ftellung den Fuß verftauchte, ift jeit 
dem 18. Juli mit William %. Tuttle, 
bem Sprößling einer Millionärsfami- 
lie, Dearlorn und North Avenue, ver= 
mählt. Das Geheimniß murde ge= 
ftern Abend auf der Ausſtellung be— 
fannt gemadt. Die junge TFrau, 
Tochter von Harold B. NRasmuffen, 
1906 Beltnont Are., ift in der „Gefell- 
ſchaft“ als leidenſchaftliche Reiterin 
bekannt, und auch ihr Gatte ſpielt in 
Geſellſchaſts- und Sportkreiſen eine 
Rolle. Gegenwärtig ſoll er auf Reifen 
fein. Der Vater der jungen Frau 
wollte geitern Mbend an die heimliche 
Ehe nicht glauben; er fagte, Herr Tut- 
tle habe in feinem Haufe nur freund- 
Tchaftliche Befuche gemadt. Frau 
QTuttle ritt zmar am Ubend auf der 
Ausftelung, bieli Jich aber den ganzen 
Tag wegen: ihrer Fußverftauhung im 
Haufe und wollte über die Nachricht 
* ihrer Verheirathung nicht ſpre⸗ 

n. 


„Sultana“, 


„Squirrel“, 


— — —— — 


CASTORIA 
Di Sort, Die Ihr. Immer Gekauft Habt 


St 


Bener und Spribenunfall. 


Vermuthlich bon dort nächtigenden 
Landftreichern wurde heute früh ein 
Teuer veranlaßt, dem zwei Holzjchup- 
pen der Miami Eoal Eo. an der Blue 
S3land Ave. und Wood Straße zum 
Opfer fielen. Der Schaden ift gering. 

Auf dem Wege zu der Brandftätte 
brannten die Gäule der Sprihe Rr. 
23 durch, Niefe veriant an der Blue Is— 
land Xpe. und 18, Str. in ein Loch 
und fchlug um, wobei die beiden Pferbe 
fo fehwer verlegt mwurben, daß fie 
— erſchoſſen werden müſ— 
en. 

— 


Wieder bei Muttern. 


Die Mitglieder des erften Milizre- 
gimentes von Illinois, welche gele> 
gentlich der Einweihung des Illinoi— 
ſer Denkmals auf dem Schlachtfelde 
bei Vicksburg die Reiſe dorthin ge— 
macht haben, kehrten heute Nachmittag 
mit der Illinois -Zentralbahn wie— 
der hierher zurück. Sie marſchirten 
vom Bahnhofe aus in Parade durch 
die Hauptſtraßen der untern Stadi 
und wurden dann in der Waffenhalle 
an 16. Straße nach Hauſe entlaſſen. 


— — — — — — — — 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrit, dab meine aeliebte Gattin ’ 
Frida Link 
im Alter bon 46 Jabren, 1 Monat und 
23 Zagen am 50. Litober, Morgens 3 
Ubr, nad Turzem Leiden geitorben. ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Don« 
nerdtag, den 1. Nobember, un 12 Ubr, 
bom Zrauerbaufe, 805 Elbbcurn We, 
nah Waldheim. Um itille Iheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Konid Link, Gatte, 
Suife, Frida, Cmma, Hermann, 
Kinder. 


Tode3- Anzeige. 


Steunden und Belannten die traurige 
Nadricht, dab meine aeliehte Gattin 
Auguſta Fabti 
im Alter von 20 Jahren und 4 Monaten 
geſtern unerwartet ſchnell berſchieden i. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
Nahmittags, in Graceland. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Fris Fabri. Gatte 
Marie Friedrich, Schweſter. 
Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, daß meine aeliebte Sattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 
Eliſabeth Biewer, geb. Seimes, 
im Alter don 65 Jahren am 80. Dftober, 144 
Uhr, vlöglih_aeftorben ift. Beerdigung Sam- 
ftaa, den 3. November, 49 Uhr, dom Trauer- 
baufe, 62 Euaente Etr., nad der Ct. Michaels» 
Nice, bon dort nad dem Et. Bonifaciuss 
Gottesader. Um ftille Xheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Apollinar Biewer, Gatte. 
Peter, Auguft, Aofeph, Wilhelm, Bert, 
Sohann, syrank, Gertrude, Kinder. 
Katharina Gaiter, Schweiter, 


nebit Schmwiegertödtern und Ber- 
wandten, midofr 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere aeliebte Gattin und Mutter 
Sophia Gaft 
N 2 Jahren und 6 Monaten felta 
Jenrrn entichlafen ift. Die —— fin⸗ 
det ſtatt am Samſtag, den 3. November, vom 
Zrauerbaufe, 25 Weit Beethoven Place, nach 
den Montrofe-Friedbof. Um itile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Bait, Gatte. 
Fred, Auguit, William, Henrh, Sophta, 
Mrs, gen Mundinger und Mr3. 
Guns Zeil, Kinder. mdofr 


im Alter von 
im 


Todes -» Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 
Julius Keller 
am 30. Oltober 1906 im Alter von 55 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 2. 
Nobember 1906, um 12 Uhr Mittags, bom 
Zrauerbaufe, 641 _ ©. Union Str, nad dem 
———— Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Keller. geb. Voelker, Gattin. 
Katie und SHattie Kcher, Mı3. Mary 
Dner, Kinder. mdo 


Todes - Anzeige 


BlögliH und unerwartet in Sclge eines ln- 

glüdsfalle3 itarb, mein lieber, guter Gatte 
Alfred Schlejinger 

im Alter von 47 Nabren. Das Begräbniß fin- 
det ftatt am — den 1. November, 
Nahmittags 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, 95 Home 
Str., nad Wunderd Friedhof. Die tiefbefünt: 
merte Wittmwe: 
dimi Sophie Schlefinger. 

Geftorben: 2ottie Kolb, gaeliehte Gattin bon 
Sofepb KRold, ftarb an Herzleiden um 11:45 
Vormittags im St. AnnasHoipital, geboren m 
Deiterreih, im Alter bon 50 Jahren, Mutter 
bon 5 Kindern. Beerdigung bom Irauerbauie, 
772 Mtlmautee Ave, am Donnerjiag, den 1. 
November, um 11 Uhr Vormittags. 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten und unveraeklihen Sohn, 
Bruder und Schwager 


Wilhelm Rubbert, 


ber heute bor einem Sabre, am 31. Oftober 

1905, im blühenden Aller von 26 Jahren und 

9 Tagen durch den unerbittlichen Zod fo ſchnell 
aus unſerer Mitte geriſſen wurde. 


In der Bliithe Deiner Jabre, 
Einer mwelfend Blume aleich, 
Kiegft Du fon ein Nabr im Grabe, 
Abgemäht dom Erdenteich. 
Qu marit geadtet und aeliebi 
Von Allen, die Di Lannten. 
Und Deine Lieben balten feit 
An dieien Liebesbanden. 
Die Hoffnung auf ein Wiederfeh'n 
n beit Gefielden jener Welt 
alt, wenn wir an dem Grabe fteben, 
Die Stübe, die und au’te£t hält. 
BVenn Liebe fönnte Wunder thun 
Und Ibränen Zodte weder, 
Co mürde Did, aeliebter Sohrt, 
Die Erde heute nicht mehr deden. 


Gewidmet don den tieftrauernden SHinterblie- 


benen: 
Kran und Zonife Rubbert, Eltern. 
carge und Kranz, Brüder. 
Ella Albredit, Schmeiter. 
Hermann Albrecht, Schwager, 
4815 Ada Str. 


Zur Erinnerung. 


In wehmüthiger Erinnerung gedenfen ir 
beute unfere3 geliebten Gatten und Baters 


Sen Alf, 


welcher beute dor 1 Jabre io plögli aus un. 
ferer Mitte ging. 


Ah, wie plöglih muhteit Hr doch Tcheiden, 
Von und, die wir Dich fo jebr geliebt. 

Wir waren no in fhöniten Freuden. 

Da fand man alle plöglich tiefbetrübt. 
Dein treues Herz, e8 war gebrochen, 

Das fi fo fehr in Schmerzen wand, 

Die lieden Augen waren geichlciien, 
Berftummt ‘der froben Stimme Klang. 

Und alle® Trauern, alles Klagen, 

Ga5 uns den Bielgeliedten ndt zurüd. 


Die trauernden Hinterblietenen: 
Paulina Aff, nedit Kindern. 


Bur Erinnerung 
an unfexen lieben Sohn 
Herbert Henriche. 


der e bor 2 Habren durch i 
vu ms entriffen u aren gg 


ft mit mehr, fo lauten Kai 
5 En le3 ie uns war — 
er unfer Glüd az in feinen Ledenstagen, 
Der ein treuer © und Bruder für uns vwar. 
wie bie Sterne niederfinten, 
AA 
gun Ze 3 * —— — — 
Art Heben in ber Eiv 


Gurt e 


* — Kalender für 1907. a 


— 


— ⸗ 


EIVERSON&GCO, 


i000 bis I008 Milwaukee Ave. 
Diefe und viele andere Bargains zum Verkauf Donnerflag 


Unterzeug 


er Lager befihtiaen und untere PBreiie erfahren — wir ww S 
rittel erfparen lönnen—an Herren, Damen» und Kinder-Unterzeug. — Wr fü 


nur einige wenige an: 


Schwere fliehgeiütterte Hemden und Hofen für 
Männer, blau, roja, braun, Ecru und grau, jos 
mie ichlichtes, glatt flichgefüttertes IUnterzeug. 
Dies find 3 nn Werthe, die its 
gendivo verfanft werden. Nuswahl * 

von allem 37e 
Fleeced Leibchen und Beinkleider für Damen, 
groß geſchnitten volle Größen, in ſilbergrau und 
Feru, Be Sorte, ſpeziell dieſen Ver— 


Vartie von Down Back Leibchen und Beinkleider 
für Miſſes, paſſen Mädchen bis zu 16 Jahren, 
es gibt keine beſſeren, nie für weniger 

wie 30e verkauft, ſpeziell zu 


Muſter von Unterzeng 


Wir verlaufen unſer ſämmtliches Unterzeu 
ä der Fabrit gekauft werden Jann —obſchon wollenes Unterzeug um 25 Pro- 
im Vreiſe geſtiegen iſt. offerixren wir Euch jeßt die 


billiger als es direkt von 


größten Bargatns— br folltet uns 
fen, daß wir Euch — ein 
ten bier 


Wollenes Männerslintergeug zu 8. Wir zeigen 
Guh reinwollene Hemden und Hoien, entweder 
Kamelshaar oder naturgrau, Größen aufwärts 
bis HD. Diefe Waaren werden regulär zu $1.25 
und 81.50 das Garment verfauft, ein Gelegens 
beit3:Anfauf, deshalb diejer niedrige Bde 
Preis zu 


Wolle gerippte Dollar Leibchen und Beinkleiver 
für Damen, alle Größen, fet fhliehend, 69€ 
für Diefen Verkauf 


Nur Kinderleibchen, tollene, gerippte, gefauft 
unterm Preis, 4% MWertbe, 17€ 


Männers, Damens imd ‚KindersUnterzeng. Gin fehr groker Att- 
tauf von 2 großen Jobbing Käufern, jedes Mufter, jede Qualität 


von der billigften Baumtvolle bi3 zur feiniten Sorte von wollenem lntergeua. Die a 
r titen Si tgeug. Die ganze Partie zum 
Berfauf und zur Auswahl marlirt zu etwa die Hälfte ver re aouläüre nn er ta u 2 re ’ ®. 


Domefitics und Flanelle, 
Yard breiter Samdrice Muslin. 
12%c Qualität, ver Nard 
Yard breiter ungebleihter Muslin, 
aute Qualität, per Yard 
2Sc Qualität rotbe3 Featber niet, 
ver Yard 
Kurze Stüde von Cilfoline, Eretonne und 
Denim—Wertbe von 15c bi3 zu 25c 
die Yard, Auswabl zu 
Weider, ungebleidter Shaler 
per Nard 
Moleflin Slanell, bellfarbia. gemu> 10e 
itert und Rolfa Dots, fpeziel Yard. 
Rabmfarbiger und aemuiterter Eiderdbauns 
Slanell, wertd 50c die Nard — 
etwas beihmusi— ver Nard 


Aleider etc. 


$2.00 Knaben-Anzüge für $1.20_— % 
Piece doppelbrüſtige Knieboſen-Anzüge 
für Knaben im Alter von 7 bis 16 Jab— 
ren, ein gut gemachter Anzug aus qits 
tem Stoff, in fanch Miſchungen, ſowie 
einfadem Schwarz und Blau, ein $2.00= 
Anzug, in diefem Verlaufe 


Nuifian Ueberzieher für Anaben zu 1.98. 
Rufitan Ueberzieber für Knaben im Als 
ter bon 3 Dis 10 Nabren, ein aut ges 
machter Ueberzieber mit Gürtel, Meifinga 
Stnöpfen und Emblem an den Wermeln; 
in biefem Verlaufe 


Sample Hoien für Männer — 2500 Baar 
Sample Hojen für Männer Größen 32 bis 
46 DWaift, gemasdt aus fanch und Cbebiot, 
Sairline und Gaffimeres, diele Hofen find 
bon 3 bis a er in — 
zigen Partie, in dieſem Verkauf 
1.29 
Knaben⸗Kniehoſen — Knieboſen für Knaben 
im Alter von 4 bis 14 Jahren, gemacht um 
zu 35e verlauft zu werden, 15c 
in dieiem Verlauf 5 Knie 
1.50 wollene Sweaterd fürMänner, in ein» 
adben und fonch Farben, einige dabon et- 
was beihmust, alle Größen, 69e 
TIERE: Becher ren 
Sweaters für Rinder, in cıner endlofen 
Auswahl, in der Front anaulnöpfen, mit 
Gürtel oder Knöpfen an den 
tern, $1 Wertb, zu 

Schuhe. 
Filz SHaus-Slipper3 für_ Damen, mit Pela 
und Leder beiept—Lederfohlen— 39c 
Größen 4 bi 8—fpeziell ° 
Vici Kid und Bor Ealf Schulihuhe firMäd- 
Ken und Kinder, fhmere dvoritehende Soh— 
len—alle folid— 
da3 Baar 


Danfjagung. 

E3 tft unfer inniger Wunih, allen Dentent» 
en, die an unferem, fehmer zu überwindenden 
Samilienfhlage, durch den Tod unferes gelteb- 
ten Eohnes, Bruderd und Echhwagers 

Aexander Scheuner, 
den innigften Antbeil genommen haben, den 
tiefgefüblteiten Dant auszufpreden, infonder- 
beit feinen verehrten Vereinstrüdern bom 
„GrütlisBerein“, deiien Cängern. unter Direl- 
tion von Herın €. Gußiohler, fowie allen übris 
gen‘ Vereinsmitgliedern biefiaer Schmweizer-Htos 
lonie, nicht weniger allen, reih an Trojt und 
Blumen fpendenden Damen und Herren, dem 
Pfarrer Lambrecht für feine, im Irauerbaufe zu 
Herzen achenden Troitesworte, und den, bom 
Reäfipenten ded3 „Griütlis-Bereind”, Herrn I. 
Bodenmann, am _ Grabe _ nahgerufenen Ab- 
f&hiedägaruß aur Ehre des Dabınaeihiedenen und 
zum Trofte der Burüdgebliebenen. 

Namens der Familie: 

Vater und Mutter Schenner, 
3100 &rand Avenue. 


Dankſagung. 
iermit ſagen wir dem Fidelig Damen⸗Verein 
unferen beraliden Dant für die freundlichen 
Befuche unferer lieben Mutter 
Gertrud Kirbesch 
während ihrer Krantheit, für das brombte Aus- 
zahlen des Kranken» und Cterbegelded, für die 
fhönen Vlumen und die troftreihen Worte der 
Bräfidentin Margarctva Doeiber am Sarge 
no&hmals- unferen beraliditen Dank. 
Die tieftranernden Kinder. 


Danfjagung. 

Herzlihen Danf allen Verwandten und Bes 
Yanıten fitc die Bemweife berzliher Theilnahme 
bei dem fo vlötliden Hinſcheiden unſeres ins 
ntgft geliebten Gatten, Vaters, Bruders und 


Onlels 

Auton Horit; 
insbeſondere Herrn Vaſtor Luege für ſeine berz⸗ 
liden und troftreihen Worte, fowie dem Kits 
hendor für feinen erbebenden Gelang. Die 


trauernde Wittmwe 
R Anna Horft, und Kinder. 
Henry Horit, Bruder. 


Dankfagung. 


Allen Freunden und Belannten, die fi fo 
zahleeih an dem Vegräbniffe meines unvergeb- 


liden Gatten 
® r Gharled Balrig 


betdeiligt baben, fowie den Angeilellten ber 
yirma Silit & Company, den Angeftellten der 
Firma Leaditt & Co. für die rege Betheiligung 
bei dem Begräbniß, ferner für Tie reihen Blus 
ınenipenden, dem Herrn Baitor Hattendorf für 
die froftreihen Worte im Haufe jomwie am 
Srabe jagen mir unfereit beraliciten Danf. Ein 


Vergelts Gott! 
’ Margarethe Balrig, Gattin. 
Witte, Sobn. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Zonfeffionslofer Sriebbof db. 

Ehicago. Dur —— n für 5 au 
erzeien. Billige Begräbnißpiäge find in diefem 
ſchonen Friedhof auf Abſ — en zu ba» 
ben.—Dffice: Dal PBarl—Zeiepbon 273 Weit.--- 
Stadt-Difice 670 WB. Chicago be. Tel. 751 Bet. 
Bhilipp Maas, Gelr. Jacsb Schwab, — 


Montrose Gemetery 
'N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $55 aufwärts. 

Einzeine Gräber für Kinder, $6.00. 

Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
t3 ECar-Fare bon irgend einem 


5 Gen 
Theile der Stadt. 


= lephone Humbaidt 1512. 
13no* 


Metallbiumen Kränze. 


Spezieller Verkauf für Allerheiligen. — Der beite 
Gräberihmud im Winter, unzeritörbar und 


m 
balten jahrelang. Bollitändige Auswabl don 
allen beiten Entwürfen, von 5uc bis $2.00. 


VAUGHAN> Seed Store 
84—86 NRandoiph Str., Ghirage, IU. 


Katalog don Blumentnollen und Samen frei. 
2830f—3nod 


. Grohe NAaitationd-Berfammlun 
de3 neu gegründeten Garnaticn Kranlen- und 
Unteritägun nö, am Sonntag, den 4. No- 
vember, in Jung’d Halle, Ede Nortd de. und 
Burling Str. Anfang 3 ÜBr. Freunde und Be 
Yannte find freundbliäft eingeladen. Aufnabme 
frei für gefunde Berfonen bon 18 bis 50 Jab- 
ren. — Berbnuden mit und Ber 
Ioofung An mde. Das Komite 


wird fi uchern einen genuß⸗ 
—— Abend zu bereiten. € mifa 


EMILH. SCHINTZ, 


Schul⸗ 48c | 


Schuhe. 
Darm gefütterte Schhube für Kinder—Tolide 
Lederfoblen— zum Knöpfen und zum Echnüs 
ren, Größen 2% bis 5, Baar 596; 69 
Größen 51, bis 8, das Paar c 
für in dunklen, 
Farben, mit 


Gomforters. 

Vett-Comforterg, 

I8c mittleren und bellen 
Watte gefüllt, einiae dabon mwerth bi8 1.50. 
45c das und für weiße Federn von Ie- 
‚ benden Gänien, werib 6öc, in die- 
fem Verlauf für nur 45c. 


19€ das Raar für ruffled Lawn Gardi- 
— nen, werth Ide, in dieſem Berfauf 
für nur 19e. 


39€ das Stück für einiade Spitzen⸗Gar⸗ 
dinen (Mufter-Bartie), IXIM Nds, 

lang. wertb bi3 zu $1 das Stüd. 

Feniter-Rouleaur, mit Spring Rollera, fpe- 

ziel in diefem Verkauf 

1 

Meffingene Gardinenitangen, 

wertb 15c, mur 


Spezialitäten. 
Beſte Qualität deutihes S 
fhwarz und farbig, Strang 
Sächſiſches Garn, ſchwarz und weiß 
ver Strang 
Bartie Viufter-Sarne, alle Sorten, alle 
getden, 2 Partien, Strana dr und 
Shetland Floß. extra Qualitirt, 
— —X 
Richardſon's Stickerei⸗Seide, 
4 Stränge für......... 
Kina’3 200 Yard Epnlenfaden, 
4 Spulen für 
Mafichinen-Nadeln, alle Corten 
das Raar : 
Trebmafers’ Halen und Sefen 
2 Dußend zu 3 
Bügeleiſenwa 
I EEE ERETCH 
2 RKiiten, baummwollene fließaefütterte Kinder- 
Etrümpfe, die beiten 10c Wertbe, im Wer: 
lauf, vier Raar für 25c, das Raar 


De 
de 


au 
Qaummwollene fliekaefütterte Strümpfe für 
Damen, einfach mit aeripptem Obertbeil fos 
tote nana aerippt, ausgezeichnete 1 
EUGREGE- RR uouanann 2 
Schwarze wollene Soden für Männer 1 1 
—bie Seconds don 25c Dnalitäten.. c 


Wir führen die allerbeiten Sorten bon 
felbft geitridten Etrümpfen für Männer, 
Damen und Kinder au unferen gewöhnli- 
den niedrigen Breiien. 


Wollene aecbäfelte Shawl3, in Ehiwarz und 

Weib, 3 fpezielle Rartien, 39:, 25c 17e 

und . . 

Rear fin Kappen für Kinder, eine aroße 

Auswahl von Facons, rangirend im © 8c 
Preis don 3.48 bis 


KIMBALL Yianos 


! Erfrenen fi) allgemeiner 
Beliebtheit! Die Aus 


N wahl ift jehr reichhaltig! 
oO 200 md mehr jtets an 
S Hand! Preije und Be- 


dingungen liberal! 

Da3 Rimball -Piano 
wird bon mehr Künftlern be- 
nußt, mie irgend ein anderes! 

Sn Schulen und Familien, in 
Kirchen und Hallen findet man 


da3 Bimbail - Piano 
am meijten! 


Wir bitten um Befuch unferes 
Berfaufslofals, S.:W.Ede Wa- 
bafh Ape. und Jackſon Blod. 


W. W. KımbaLL Co. 


Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verläufer. 


Möbel und Heſen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niebrigiten Preifen. 


SCHMOLL 
FURNITURE GO,, 


216 Ost North Ave. 


Jeder Käufer, der für $25 Wanren Tauft, <= 


bält einen ihönen Schaufelituhl als Geſchent. 
1008,mifrfa,imo 


— 


Richard A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Erſter Floor 
95 Washington Str. 


Praftizirt in allen Geriäten; beforat biefige 
und ausländifhe Kollettisuen und Erbihafti- 
angelegenheiten; bringt Klagen aller Art und 
fungirt al3 Bertheidiger in irzed welder Ge 
siht3ladhe; Abitrakte unterfucht, Montralte, Tr 
itamente, Klorporatisuspapiere und jonitige Dar 
tumente ausgeiertigt. Spreditunden täglid bon 
9 bis 5, Eonniags don 10 bis 12, 1002 


ChicagoHydropathie Institute 
Eile Kneipp- Behandlung 


Rufifiihe und tüärfiihe Bäder, 
611 Wells Er. Tel. North 3383, 


Die erfolgreichite Behandlung für alle Krankdeis 


ten, wie Rbeumatiämus, weibliche sl 
= 


a  - 
N. WATRY &cC0: 
DD WAL ac 


1857 —1906. 


— 7 1 my 
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_ FELI 


KAHN 
& 00. 


Wholeſale Fabrikanten 


515.00 Anzüge 
und Aeherzieher 
58.90 


a7 °8 einer jener wunderbaren fveziellen 
S* Nertbe für morgen. Ein deutliher Bes 
mei der Geld erfparenden Kraft dieſes 
Wholejale-Geihäfts. Ihr werdet tie Erfpars 
niffe eriennen, fo bald br vie eleganten 
$15 Anzüge und leberzieber zu $8.90 jebt. 
Die Weberzieher, elegant 
seicdneidert aus Standerd hoch⸗ 
feinen Stoffen, in Heidfamen, 
einfahem Schwarz, pradhtusiiem 
DOrfvrd Grau und wirkih Hüb- 
ihen No veliy Miichungen. E3 
find Weberzieher, die thatfählich 
überall zu $15 verfauft werden— 


morgen, jowie aut 

Freitag für 58 99 
nur " 

Die Anzlige find neihmodvolt 
acichnridert aus den afllerfein- 
ſten Cheviots, hübſchem Velour—⸗ 
Caſſimere und ſchwarzem Thibet 
für Dreſßz Gebrauch. Durceus die 
feinſten neuen Schattirungen und 
Deſigns. Anzüge, welche anders⸗ 
wo zu S15 verfanft Werden — 


morgen, fowie am 
55.90 


Freitag für 
NUR: ncnr arena 

g20 Anzüge und Weberzicher zu $12.50 — 
Die Mufter find neu und außerordentlich 
gefhmadfdoll, wie modiihe CluE_ Cheds, 
Ihmale Wale Georges, feine Virimas u. feine 

| alatte Sterieus. Cie find aefüttert mit Seide 
inifbed Benetian und Bellinabam Serge — 
es find dies Anzüge und LUeberzieher, für 


ehe Ihr « 320 bes ur 
jabien Ile, pepiel e 8 12.30 
Dffen Abends bis 6:30 Uhr. 
Südweſt⸗Ecke 
Market und Van Buren 


Die Everett 
Harantie. 


Die meiiten Bianos find auf eine 
befchränfte Zeit garantirt, mandje 
auf fünf Jahre, während wenige 
länger als zehn Jahre garantirt 
werden. 


Saas 


Garantie ilt deshalb bemerfen3- 
iwertb, weil fie nicht nur Die Zeit, 
auf welde andere Piano-Garan- 
tien fich erftreden, umfaßt, fondern 
die ganze Lebensdauer des PBianos 
dedt. Mit anderen Worten: 


Unfere Garantie ift unbefchränft, 
wodurch jedem Käufer die fort- 
mwährende Sicherheit geboten toird, 
dab das Piano genau da3 bleibt, 
für mas e3 ausgegeben wird. 


Mir Inden Euch dringend ein, 
borzufprechen und unfer präcdhtiges 
Zager von Upright und Grands, 
bon den fehönjten gemufterten Bes 
nieren gemadt, zu belichtigen. 


THE JOHN CHURCH (0., 


258-260 Wabash Ave. 


Fabrifanten von Gverett:Pinnos. 


Eokalbericht. 


VerſonalAachrichten. 


— Frau Urſula Reckzeh, die Gattin des 
bekannten Muſiklehrers und Dirigenten 
Herrn Karl NRedzeh, wurde geftern unter Be: 
theiligung zahlreicher Yeidtragenden zur leh- 
ten Ruhe beftattet. Bei der Trauerfeier in 
der Kapelle 1148 N. Halfted Str. fang ber 
Senefelder Liederkranz, dejfen Dirigent Hr. 
Reckzeh ift, zwei Lieder, Paftor Kiccher hielt 
die Gedädhtnigrede, und Herr John Miller 
und Frau Mabel Sharp Herdien von ber 
Tafultät de8 Chicago Mufical College, der 
aud Herr Redzeh angehört, betheiligten fich 
mit einem Dirett. U. a. hatten das College, 
die Schlaraffia und der Deutfche Klub fchöne 
Blumenfpenden gefandt. Auf dem ffried: 
hof Graceland trug der Senefelder Kieder: 
franz nod ein Lied vor. Bahrtuchträger 
waren die Herren Anton Graf, Karl Tod: 
leben, U. SKaifer, Chas. fyreyder, Yac. Bo: 
dener und Chad. Rint, 

——— 0ö — 


Relic Houfe, 

Ueber eine fehr tüchtige Hausfapelle vers 
fügt das befannte Nelic Houfje des Kern 
Kohn Weis, 900 N. Clark Str., gegenüber 
dem Lincoln Park. Die Kapelle konzertirt 
dort jeden Abend und Sonntag Nadhmittags 
por einem zahlreichen Publiftum, bei dem 
fie in hoher Gunft fteht, weil ausnahmslos 
intereffante Programme in guter Ausfüh- 
rung geboten werden. Wbgejehen von biefen 
mufitalifchen Genüffen verftcht e8 Hr. Weis, 
au durch vorzüglihe Bewirthung und Be: 
dienung feine Gäfte an das Lolal zu fef- 
eln. 

! oo — 


— Austunft.—Paffant: „Wer fingt 
denn da drinnen jo aräßlich?" — 
Dienftmärdhen: „Die Frau Krähfin.“ 


Rie Sorte, Die 


CASTORIAMSIChpuItue. 


Weltbewerb. 


Die Chicago Telephone Co. damit 
bedroht. 


Gegen die „TZeadhers’ Federation“. 


— — 


Ueber zweihundert Mitalieder des Lehrper⸗ 
fonals treten einer unabhängigen Dereis 
nigung bei.—AUus dem Bauamt. —Kühl« 
fpeiher-Doriage wird abgeihwädht. 


AZ Vertreter eines Syndikat, das 
im Begriff fteht, die Telephon » Un- 
lagen der Xllinois Tunnel Eo. zu pad) 
ten und auszudehnen, jpradh geftern 
der New Yorker Anwalt Martin W. 
Littleton bei Korporations = Anwalt 
Lewis vor, und heute mollte er bem 
Mayor feine Aufmwartung machen. 
Hinter Littleton ftehen verfchtedene un= 
abhängige ZTelephon = Gefellfichaften, 
die fich ftark genug fühlen, bier mit ber 
Chicago Telephone Eo. in Wettbewerb 
zu treten. 8 find angeblich bereits 
$2,000,000 für die Ausführung ber 
Pläne des Spndifat3 gezeichnet, und 
diefes geventt, für den gleichen Amed 
noch weitere $8,000,000 aufzubringen. 
Verkaufen darf die Tunnel Co. ihre 
Fernfprech = Anlagen nicht, da laut ih- 
res Freibriefes diefe fammt den Zun- 
nel3® nach Erlöfchen der 3Ojährigen 
Gerechtfame in den Befig der Stadt 
übergehen. Un der Verpaditung ber 
Anlagen mwird aber die Gefellichaft 
fchmerlich verhindert werden fünnen. 
Herr Littleton fagt, fein Syndikat 
werde fich unter ven Illinoiſer Staats⸗ 
gejegen inforporiren laffen. Er habe 
bereits Herın ©. ©. Gregory als 
Rechtsvertreter gewonnen, und biefer 
werde die Inforporirung binnen Kur- 
zem beranlaffen. Das Shndifat werde 
die Ausdehnung der Anlagen mit 
thunlichfter Eile betreiben und hoffe, 
e3 jchon in 18 Monaten auf minde- 
ftens 100,000 Anfchlußftellen bringen 
zu können. Die Stadt wird mährend 
der zweiten zehnjährigen Periode ber 


Gerehtfame 5 und während der brit= ! 


ten zehnjährigen Periode 7 Prozent 
bon den NRoheinnahmen beanfpruchen 
dürfen, die mit der Anlage erzielt wer— 
den. — Die Raten, zu deren Beredh- 
nung die Gefellichaft berechtigt ijt, ftel- 
len fich weit niedriger, als die ber Chi- 
cago Telephone Eo.: $80 das Jahr für 
Gejchäftsfirmen, $50 das Jahr für 
Privatwohnungen, bei unbeſchränkter 
Benutzung; bei beſchränkter Benutzung 
werden entſprechende Ermäßigungen 
gewährt. 


Gegen die „CTeachers' Federation“. 


Von 673 Lehrern und Lehrerinnen, 
die ſich angeolrich verpflichiet haben, 
einem Servande beizuiceien, ber ein 
Gegengewicht für die „Leachers' Fede— 
rarion“ bilben ſoll, ſanden ſich geſern 
221 zu der nach dem Sherman gouje 
einberufenen Organtjanons- Ver— 
ſammlung ein; 200 meldeten gegen 
Schluß der Berjammlung ıgren Sei—⸗ 
tritt zu der „Ehicago Coucational Aſf⸗ 
jocranon” an. Zum Praſidenten Der 
neuen Bereinigung tr gerr Frank R. 
Bırıy gewahıı worden, rl. Alice %. 
Francis wurde zur WVwrıftjuhrerin, 
yrl. St. Llatr von Dec sreryhame 
Schule zur Schatzmeiſterin ertoren und 
zur Vertreterin des Verbands in der 
Veſforderungs ⸗Angelegenheit Frli. 
war) ©, wuthrie, Scyulraths⸗ 
Prafident RNitier wohnte der wer— 
jammlung bei. Aufgepordert, eine Uns 
prache zu halten, jugie er, er ware ge= 
tommen aıyt um zu jprecen, ons 
dern um zu horen. Gegen vie Bruns 
dung des Wereins hatıe er nicht Das 
minvente einzuwenden, und Fri. Gu= 
thrie werde Welegenheit erhauen, bor 
dem zujtandigen Ausjcyup des Schul— 
raths Den Vtandpuntt zu bertreien, 
weichen Die Wereinigung in Bezug auf 
das Beförderungs-Syſtem einnimmt, 
Diejer Standpunft ıjt ber Des Su— 
perintendenten Cooley. Wegen den 
Poſt'ſchen Plan wurde in der geſtrigen 
Verſammlung beſonders geltend ge— 
macht, daß es die meiſten Lehrerinnen 
außer Faſſung bringen dürfte, wenn 
ploꝝlich eine Vrcier⸗ tommiſſion in ihr 
Klaſſenzimmer träte, um ihre Leiſtun— 
gen zu bewerthen. Auch die Schulkin— 
der würden bei einem derartigen Ue— 
berfall ihre Sinne nicht richtig zuſam— 
menhalten. — Der frühere Stadtkäm— 
merer Wm. D. Kerfoot, ein bekannter 
Grundeigenthums -Händler, wurde 
geſtern vor Richter Windes als Zeuge 
vernommen bei der Verhandlung des 
Prozeſſes, den Pächter von Schulland 
gegen die Erziehungs -Behörde ange— 
ſtrengt haben, um dieſe an der Ein— 
treibung angeblich zu hohen Pachtzin⸗ 
ſes zu verhindern. Herr Kerfoot gab 
unter Anderem Auskunft über die 
Neu⸗Abſchätzungen der betreffenden 
Schulländereien, die von einer Kom— 
miſſion vorgenommen wurde, deren 
Mitglied er war. Er hat für ſeine 
Dienſte an der Kommiſſion. 82,500 er⸗ 
halten. — Mayor Dunne gab geſtern 
der Anſicht Ausdruck, daß der Grund⸗ 
zins, welchen die „Tribune“ - Geſell⸗ 
[haft der Erziehungs = Behörde für 


ben Plaß bezahlt, auf dem ihr Gebäu- 


be jteht, zu niedrig bemefjen jei. Der 
Zins betrüge $47,375 das Nahr, doc 
zahlt der SchultatH daran für zmei 
Stodwerfe de Gebäudes, die er ala 
Amtsräumlichkeiten benubt, $32,000 
an die Gefelfchaft zurüd. Unter bem 
Pactfontraft mit der „Tribune“, 
mwelder abgefhloffen mwurbe,: während 
Herr U. ©. Trude Anwalt der „Iri- 
bune” und zuglei ein fehr einfluß- 
reiche Schulrath3 - Mitglied mar, 
bat der Schultath nicht daß Recht, 
ben Bobenmwerth neu abjchägen zu laf- 
fen und den Pachtzins zu fteigern, fo 
lange der Kontraft läuft, und bas 
währt noch über 80 Xahre. — Andere 
Partein zahlen für Liegenfchaften in 


# 


Trägt die 


J 


— 


— 


Abendvoit, Chicago, Mittwom, ven 31. Oktober 1006 


ber unteren Stab: weit-höheren Boden- 
zins als die „Tribune“. 
Fügt ſich anutwilliv. 

Anwalt A. S. Trude, Eigenthümer 
des Gebäudes an der Südweſt-Ecke 
von Wabaſh Ave. und Randolph Str., 
erklärte geſtern dem Baukommiſſär 
Bartzen, daß er, obgleich's einem Ad— 
vokaten ſchlecht anſtehe, einer behördli— 
chen Anordnung ſich ohne Weiteres zu 
fügen, in ſeinem Gebäude die vom 
Bauamt geforderte zweite Treppe an— 
bringen laſſen werde. Von der „In— 


ternational Harveſter Co.“ erhielt Hecr 


Bartzen die ſchriftliche Zuſicherung, 
daß auch ſie allen Anordnungen ent= 


ſprechen werde, welche das Baͤuamt in 


ihren Anlagen getroffen habe. — We— 
gen Verletzung verſchiedener Bauvor— 
ſchriften hat Herr Bartzen geſtern die 
Fortſetzung der Arbeit an dem Hoſpi— 
; taldau 1492 Wellington Straße bis 
auf Weiteres unterfagt. — Das „5 
Cents = Theater” Nr. 1544 Milmau- 
fee Ave. ijt Baupolizeilich gejchloffen 
morben, mweil feine Einrichtung gegen 
die Bauborfchriften verftieß. 


Nicht gerade ſchäduvb. 


| Dom Friedensrichter Gibbonz wur: 
| be geftern ein Strafantrag abgemiefen, 
melden das Gefundheitsamt gegen E. 
| 9. Weaver, Harıy Thornberg und 
| Barney Killbourn, 129 South Water 
| Straße, ejtellt Hatte. Nach der An- 
klage hatten die Genannten ein Ge— 
| Ihäft daraus gemacht, verborbene 
Eier aufzufaufen und fie, pulverifirt, 
ala einen Erfaß für frifche Eier in 
den Markt zu bringen. E3 wurde nicht 
nachgemiefen, daß das fragliche Prä- 
parat als fchädlich zu betrachten ijt.— 
Der Stabtrath3 = Ausfhuß für 
Rechtsfragen nahm geftern mieber 
Uenderungen an der Kühlfpeicher- 
Vorlage vor. Die Beftimmung, daß 
Waaren, bie gefpeichert merden, mit 
| dem Datum ihrer Einlieferung abge- 
ftempelt werden müjlen, war fchon 
| früher geftrichen worden; jebt ift auch 
davon abgejehen worden, daß GSpeife- 
mwirthe ihren Kunden jagen müffen, ob 
Nahrungsmittel, die fie ihnen vorſe— 
gen, aus einem Kühlfpeicher bezogen 
find, oder nicht. — Die NRapdreifen- 
Vorlage wurde von dem Ausfhuh 
troß ber Einfprache des Vorfikers De- 
ber für zwei Wochen zuricdgelegt. 


Ein Fleines Leiden, über mel- 
he man Tag und Nacht brütet, fann 
leicht das ganze Nerven-Syftem außer 
Ordnung bringen und Sie auf’3 Kran— 
tenbett werfen. Darum beunruhigen 
Sie fich nicht, fondern machen Sie ein 
beiteres Gefiht und fegen Ahr Der: 
trauen auf Forni’© Alpenfräuter. Er 
it ein Mittel, zu welchem Sie volles 
Vertrauen haben können. E3 ift rein 
begetabilifich und enthält nichts, mas 
nicht gut Ihut. Wird nicht in Apothe— 
ten verfauft, jondern dur Spezial: 
Agenten, ernannt von den Eigenthü- 
mern, Dr. Peter Fahrney & Sons 
Eo., 112—118 So. Hoyne Ave., Chi—⸗ 
cago, Ill. 

— — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Neuer Tempel für die Pythiasritter afrika— 
niſcher Raſſe. 

Die Pythiasritter afrikaniſcher Ab— 
ftammung haben von Frant Eoffard 
dad Grundfitüd an der Giübmeltede 
bon State und 33. Straße, 106 bei 
114 Fuß, mit bdreiftöcdigem Gebäude 
für $48,000 getauft. Im nächjten 
Ssahre foll das Gebäude abgeriffen und 
dur ein vierftödiges neues erfeht 
werben. 


E. 2%. Wadsmworth hat als Truftee | 


die 20 Ucres an der Nordmeitede von 
Gentral Park und Belmont Aoe. für 
$50,000 an Sarah Neumann verfauft. 
Das Land hat eine Front von drei 
Blod3 an Belmont Ave. und dehnt fich 
mweitlih bis Hamlin Ave. und nördlich 
bis School Str. aud. E3 foll in 160 
Grunditüde getheilt werden. 


Andrew J. Pruitt und Andere 


haben das Eigenthum an der Nordoft: , 


ede von Ehamplain Ave. und 50. Str. 
an E. PB. Nolan für $50,000 verkauft. 


Aus Vereinskreiſen. 

Die Treue Schweſter-Loge 
Nr. 79 feiert am Sonntag, dem 11. 
Nop., in der Mozart:Halle, 241 bis 
247 Clybourn Ave., ihr Stiftungs- 
feſt nebſt Ball. Die Damen Anna An— 
ders, Präſidentin; Friederike Kunow, 
Vorſitzende; Lina Gerhardt, Sekretä— 

| tin; Klara Tipperreiter, Schagmeifte- 

; rin; Marie Lorz, Margarethe Freie, 

| Hedwig Stupe, Anna Meißner, Quife 

| Alm, Luife Kogebu, Johanna Berg: 
mann und Helene Nebgen find als 
Feltausfhuß thätig und merben alles 
Erdentliche thun, den Feitgäften eine 
Reihe vergnügter Stunden zu berei- 

| ten. Kaffee und Kuchen werben für 
zehn Cents zu haben fein. Das eilt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koftet 15 Cents. 

Die Freundfhaft -» Loge 
| Nr. 1 der Vereinigten Hertha-Schwe- 
| ftern von Jllinois feiert am Sonntag, 
| dem 11. November, in ber Wider Part 

Halle ihr drittes Stiftungäfeft, ver: 
bunden mit Konzert, Theater und 
Ball. Das Programm wird reichhal: 
; tig fein, indem unter anderem auch ber 
mohlbefannte Gefangverein Harugari- 
Liedertafel feine Mitwirkung zugefagt 
bat. Ein bewährtes Komite. hat bie 
Arrangirung dieſes Feites übernom- 
i men, beftehend au3 den Damen: Liz- 
zie Klen, Clara Kaut, Marie Reimer, 
Sohanne Huether, Marie Zeiler, Ma- 
| tie Mielte, Julia Schuber, Mina 
Kau und Dora Schönhütte. Die 
Bejucer können einen genußreichen 
NRahmittag und Mbend ermarten. 
Alle Telte, welche diefer Verein in ber 
turzen Zeit feines Beftehend abhielt, 
waren ehr erfolgreich, und bie Schme- 


vielen Freunde zu fe 
Getränte — chen 


i * — 


ſtern hoffen auch dieſes Mal, a ihre 


 Wirthfhafisraub. 


Drei maslirte Strolhe plindern | 


und mifhandeln Wirth und Güfte, 


_— — 


Räuber als Zimmerſucher. 


nn 


öwei $ranen werden ihre Opfer. — Die 
muthmaßliben Chäter verhaftet. — Me 
talldtebe mit Suhrwerf.— Don Zechgenoſ⸗ 
fen beitohlen.—Der wige Lafchendieb. 


Drei Revoleer tragende maäfitte 
Strolche iamen Keute früh Zurz vor 
ber Polizeiftunde in die Wirthichaft 


bon Daniel %. Magee, 771 Auftin | 
AUne., hielien Dlagee, welcher gerade mit | 
dem Mafıhen von Gläfern bejchäftigt | 


tar, und zwei am Schanttifch ftehen- 
den Gäften, Win. Hamtfham, 779 Aus 
ſtin Ave. und Beier Ehrifty, 769 Au- 
ftin Ave., die Revolver an den Kopf 
und zwangen alle Drei, ji) an der 
Hinterwand der Wirthichaft aufzuftel- 
len. Darauf duchfuchten fie ihnen die 
Taſchen, -igneten fich den Anhalt der 
Wirthihartstaffe an, Tperrten 
Wirth und Gäjte in. den Eisfchranf 
und entflehen. ‘Magee büßte $35 ein, 
Hamkfhar $7.20 und ChHrifty feine fil- 
berne Uhr im Werthe von $15. Die 
Polizei fırchte vergebens die benachbar— 
ten Anlagen der Chicago, Milmaufee 
& St. Baul-:Bahn nad) den Verbre- 
chern ab. 

Als Magee in den Eisfchrant ge- 
dränat wurde, jhlug ihn einer ber 
Räuber mit einer Bierflafche über den 
Kopf. Auch Hawkſhaw und Chriſty 
wurden mißhandelt, als ſie dem zu 
Boden ſinkenden Wirth Hilfe leiſten 
wollten. Die drei Leute wurden erſt 
nach geraumer Zeit von einem Vor— 
übergehenden, der ihre Hilferufe hörte, 
aus dem eiſigen Gefängniß befreit. 
Die Räuber werden als ärmlich geklei— 
dete Männer geſchildert. 

John Carl von Waukegan zechte ge— 
ſtern ſpät Abends in einer Wirthſchaft 
an der Weſt Madiſon Str. nahe der 
Jefferſon, mit zwei Unbekannten. Erſt 
lange nachdem ſich dieſe entfernt hat— 

ten, vermißte er ſeine Börſe mit $200, 
als er auf einem Straßenbahnwagen 
Geld wechſeln wollte. Er meldete die 
Sache auf der Wache an der Des— 
plaines Straße. 
Milde Strafe. 


3u $100 Geldftrafe ift von Polizei— 
richter Prindiville der 33jährige Joſeph 
Gerow verurtheilt worden, weil er drei 
junge Mädchen aus dem Neſt Barber— 
ton, O., veranlaßte, nach hier zu kom— 
men. Er ſoll ſie dann in ſchlechten 
Häuſern untergebracht haben. Die Po— 
lizei ſchickte die Mädchen heute heim. 


Unter der Maske von Miethern. 


Frau W. D. Ketcham, 4558 Oaken⸗ 
wald Ave., zeigte geſtern Nachmittag 
zwei gut gekleideten jungen Leuten ein 
Zimmer, welches ſie zum Vermiethen 
angezeigt hatte. Den Beſuchern ſchien 
das Zimmer nicht recht zu gefallen. 
Als Frau Ketcham ſie nun nach der 
Thür geleitete, drehten ſie ſich plötzlich 
um, einer packte die Frau, zwang ſie, 
ſich auf ein Sopha zu ſetzen, während 
der andere ihre Börſe ſtahl, welche er 
auf einer Kommode hatte liegen ſehen. 
Dann ſchloſſen ſie die Frau unter Be— 
drohung mit dem Tode ein und ent⸗ 
fernten ſich. Geſtern Abend wurden 
ſie wiederum in der Nachbarſchaft ge— 
ſehen, bei Ankunft von Poliziſten wa— 
ren ſie aber verſchwunden. Die Börſe 
enthielt etwa 820. 

Auf ganz gleiche Weiſe wie Frau 
Ketcham wurde auch Frau Minnie 
Sachra, 83 Dearborn Ave., von zwei 
vermeintlichen Miethern angefallen. 
Die Kerle bedrohten die Frau mit ei— 
nem Revolver und beraubten ſie um 
855. Kurz darauf wurden Edward 
Hill und Harry Kitchel verhaftet, als 
ſie gerade auf einem Perſonenzuge der 
Northweſtern-Bahn nach Milwaukee 
fahren wollten. Die Polizei forſcht 
jetzt nach dem Vorleben der Gefange— 
nen und hat auch Frau Ketcham er— 


ſucht, ſich dieſe anzuſehen. 


| Un! özige Bilder. 

| Der neunzehn Jahre alte Photo- 
graph Edward Kuhlmann wurde ge- 
ftern Abend in feinem Xtelier, 202 
State Str., verhaftet, meil er von ei- 
nen Schulmäbden Bilder im Epa- 
KRoftüm angefertigt hatte, wie er Tagt, 
für einen Lofomotivführer, imelcher 
das Mädchen Hingebracht hatte. Der 
„Kunde“ hatte die Bilder nicht abge- 
holt und ein anderer Bejucher, welcher 
fie jab, machte der Polizei Anzeige. 
Die Namen des Mädchend und des 
Lofomotivführers find nicht befannt. 


Tie Bö:re erbielt er wieder. 
Geo. R. Wilfon, Gefchäftsführer 
eines Möbelladens in Cedar Rapids, 
Ja hatte eine „diebesſichere“ Geld⸗ 
börſe erfunden und darin hob er einen 


Bankwechſel über 8100 und einige 


klingende Münzen, einige Dollars 
auf, als er geſtern nach Chicago kam. 
Auf einem Straßenbahnwagen an der 
Madiſon Straße zog ihm nun ein 
Gauner die Börſe aus der Taſche, 
ſchnitt ſie auf, nahm den Inhalt her⸗ 


aus und ſteckte ſie Wilſon wieder in | 


die Tafhe. Daran, daß man das Le- 
der durchjchneiden könne, hatte der Er- 
finder in feiner Einfalt nicht gedacht, 
tie er Abends ber Polizei verficherte. 
Das Schloß Hätte außer ihm Niemand 


Wenn Ihr eilen müßt, fo ift 
e8 am beiten, 


Grape-Nuts | 


‚sum Srübftük zu effen. 


den | 


öffnen fönnen, ber Gauner hat es 


auch gar nicht verſucht. 
Mohl nicht recht im Kopf. 


Zu ſeiner gen! kit, ber 30jäh- 
tigen Cora Maus, 142 Jackſon Blod. 
trat geftern Abend der 28 Nahre alte 
Benjamin Taylor in die Kühe und 
forderte fie auf, vor ihm zu tanzen. 
Ste weigerte fi, und er goß einen 
Keffel mit heifem Waffer über fie, 
Dann lief er zu ber Yirrnadbarin 
Emma Nidham, einer n'erzigjährigen 
Frau, und machte, mit per gleichen 
Yorberung abgeiiefen, e3 gerade jo. 
Beide Frauen find in-ürztlicher Bes 


tet. 
Der Mordanariff auf €. Rebmann. 
Poliziſt Patrick J. O'Rourke, wel: 
cher nach einem Streit über das Wege— 
recht angeblich ohne jegliche Veran⸗ 
laſſung am Montag, wie berichtet, den 
ſechzig Jahre alten Eiſenwaarenhänd⸗ 
ler H. E. Rebmann in Auſtin nieder— 
ſchoß und lebensgefährlich verwundete, 
| ift des Angriffs mit tödtlicher Waffe 
angeflagt worden. Rebmann liegt im 
Garfield Park-Sanitarium. Die Ku- 
gel tonnte noch nicht entfernt werben. 


Der Blumenhändler J. A.Schnapp, 


574 47. Straße, nahm fi gaftfreund: |} 


handlung, und Taylor murbe verhaf: 


lich der Gejehiifter Nellie und Willie | 


1 
t 
| £in)et Kinder nıd Drer. 
I 
j 


MeDougall, 17 und 11 Jahre alt,an, | E 


Belrachlel dieſe Spezial-Bargains 


welche ſoeben aus Schottland hier ein⸗ 
getroffen waren und vergebens ihren 


an der „„orreftoille Ave.“ mohnenden | 


Vater gefucht hatten, inzwifchen aber 
aller Mittel entblößt waren. Schnapp 
' fand auch den Vater. Diefer mohnt 
| 3643 Foreit Abe. 


In der Mabt des Jrrfinns. 


Un der Weit Madifon Str., nahe 
Dgden Xpe., wurde heute früh von 
| Volizift Malonen der viezig Jahre alte 
Eijenbahner N. 38. Woodruff, 220 
Daden Ave., gepadt, al$ er, nur mit 
Unterzeug bekleidet, über die Etraße 
| tief, in einen Haudgang trat, aber 
gleich wieder herausfam. Woodruff 
| verfiel in Tobfuht und murbe erft 
übermältigt, al3 Maloney mehrere 
Kameraden zu Hilfe gelommen ma= 
ren. Der Unglüdlihe fand Aufnah- 
me im Countyhojpital. 

Frecher Spitzbubenſtreich. 


Peter Schultz, ein Wächter in Dien— 
ſten der Paßmansky Iron and Metal 
Co. 74 und 76 Waſhington Str., 
feuerte heute früh vier Schüſſe auf 


lagen jener Firma beim Diebſtahl von 
Blei und Kupferplatten erwiſchte. Die 
Diebe flohen nach der Waſhington 
Str., wo die Geheimpoliziſten Me— 
Donald und Carroll ſie ein halbes 
Straßengeviert weit verfolgten, die 
Jagd aber dann aufgaben, weil die 
Flüchtlinge ſchon einen zu großen 
Vorſprung gewonnen hatten. Später 
verhafteten die Beamten den 21jährigen 
Joſeph Corinsky unter dem Verdacht, 
einer der Thäter zu ſein. Die Gauner 
hatten ein paar Pferde der Paß— 
mansky Iron and Metal Co. aus dem 
Stall geholt und vor einen Wagen —* 
ſpannt. Auf dieſen luden ſie das Me— 
tall, als Schultz dazu kam. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 860. 

ee ——— 


Deutſche unſtgeſchichte. 


Prof. hH. Kraezer wird im Germania Klub⸗ 
hauſe darüber Vorleſungen halten. 


Manchem Leſer werden noch die im 
Germania Klubhauſe im vorigenWin—⸗ 
ter von Profeſſor Hermann Oncken ge⸗ 


haltenen Vorträge über die Deutſche 


| 


part Geld 


Wir haben 10,000 ®efen, die zur jofortigen Ab 
lieferung fertig ſtehen und unſer rieſiger Ofen 
Derfauf ermöglicht es uns, Euch Geld an jedem 


Ofen zu erjparen, den Ihr in der Fair Fauft. 


Bafe Brenner — für Hattlohlen, grofed Kohlen-Magazin, ganz nidels 


plattitt, leicht zu regus 
liren, ſtarke Heizöfen — 
redugirt von 14.45 auf 


12.95 


Nr. 8 Stahl-Kochherd — wie Abbildung, 
großer Ofen und Wärme-Kloſet, gemacht 
von kalt gerolltem Stahl, mit Asbeſtos 
gefüttert durchweg, ga— 


rantirt 
Backofen zu fein, rebus 


ein perfeke — 
— V——— 


zirt von 21.95 auf er 


14.95 


Daf Defen — für Sart- 


ganz mit Nidlel verziert, Dram Een 
ter, Schüttel-Roft, berabgejegt bon 


4.45 auf 


Del Heizöfen — die feinften und beiten — 
Gallon Del Fountz, Del Yndicator, garans 
tirt geruchlos, redbuzirt von 2.95 auf 

Ga3 Heizöfen — große Partie zum Aus- 
wählen. Ihe Erie, ein ftarfer Seizer, res 


duzirt von 1.45 auf 


Hot Blaft Heizöfen — für irgend eineSorte 
Yeuerungämaterial — perfelte 
nung, fein Ruß, reduzirt von 5.95 auf 


Laundry Defen — bie Nr. 8 Sorte — Poud; Feed, Roft 
zum Schütteln — für Hart: oder Weichkohlen — rebus 


zirt von 3.45 auf 


oder Meichlohlen — 


2.95 


2.25 


1.25 
4.45 


2.25 


Verbren⸗ 


= > 


den auf den gewöhnlichen Sterblichen oder 
den Künftler wirkt, feien e8 die Merfe Böd: 
lins (die übrigens in ganz bortrefflichen 
Lichtbildern zu Geficht gebracht wurden), al= 
les und jedes war padend und mandes ſo— 
gar hinreikend. Die einzelnen Werte haupt 
fählih wurden in einer jo warmen, von fo 
inniger Vertiefung getragenen Weije erflärt, 
daß jelbft anmwejende Künftler wie Profeffor 
von Herfomer und Sir Lawrence Alme Ta- 
dema wiederholt eine jpontane Beifallsbes 
jeugung nicht unterdrüden konnten. Dem 
gewöhnlichen Zuhörer muß eigenthümlich zu 
Muthe gemweien jein, wenn die wunderbaren 
und dem Xaien beinahe unenträthjelten 
Werte Bödlins ihm plöglic unter den er- 
tlärenden Worten eines jo berufenen Füh— 
ters wie Prof. Kraeger nie geahnte Bedeu- 


ı tung gewannen, wenn die Werke in ihrer 


! 


Gefchichte im 19. Jahrhundert in ans | 


genehmer Erinnerung fein. Mancher 


drei Männer ab, welche er in den An- 


bat von den Vorträgen zu |pät gehört, 


ganzen Xebensfraft gleichjam noch einmal 
vor ihm entjtanden.“ 
— — — 


Entſcheidung ſteht bevor. 
Der Bankprüfer Edward P. Moxey, 


um ſich noch für ſie einſchreiben zu laſ⸗ der mit der Unterſuchung der Büchet 


ſen, da gar keine öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgten. Aus dieſem 
Grunde ſei bereits heute darauf hin— 
gewieſen, daß für dieſen Winter der 
Profeſſor der Kunſtgeſchichte an der 
Kunſtakademie in Düſſeldorf, Herr H. 
Kraeger, auf ein der Univerſität von 
| Chicago gegebene3 Stipendium einge- 
laden worden ift, vier Mal wöchentlich 
in englifcher und einmal wöchentlich in 
| deutfher Sprade Borlefungen über 
Deutiche Kunftgefchichte zu halten. 
Seden Freitag, am 16. November, 
' Abenda 84 Uhr beginnend, wird Pros 
fefor Kraeger im Klub-Gebäude des 
Germania Männer-Chor3 Borträge 
halten über die Entwidelung derDeut- 
Then Kunft, befonders ihrer neueren 
| und neueften Entmwidelung, mit: Be- 
| nugung von Lichtbildern. 
| Der Preis für den Befuch aller (et- 
wa 15) Borlefungen ift, mie im bori- 
| gen Sahr, auf $5.00 die Berfon feit- 
; gefegt. Nichtmitgliever bes Germa- 
nia-Männer-Chor3 müffen durdh ein 
Mitglied eingeführt werden und haben 
ba3 gleiche Honorar zu zahlen. 

Diefe Vorträge dürften um jo mehr 
interefliren, als durch bad Zufammen: 
twirfen der Leiter ver Gemälde-Galle- 
rien in Buffalo und Chicago in die- 
fem Winter eine Ausftellung moderner 
Deutfcher Gemälde im Kunft-nftitut 
bier ftattfinden wird. 

Profeffor Kraeger Hat in London 
‘im Deutfchen Verein für Kunft und 

MWiffenfchaft einen Vortrag über Böd- 
lin gehalten, über den bie Deutfche 
Londoner Zeitung „Hermann“ mie 
: folgt fchreibt: 

„Wer an ein Anftitut iwie did Kunftafade- 
mie zu Düfjeldorf als Profeffor für Kunft 
und Literatur berufen und im internationa= 
len Wettftreit hHumanitärer Beftrebungen er: 
lefen ift, in Chicago allen.»die Fünftlerif 
lernen, jehen, würdigen und genießen wol- 
ien, bie e zu Wweijen in dem gewaltigen 
Gebiet Lu B Runft, der hat hohe Anfor- 

zu erivarten, wenn er über fünft- 
lertfche Fragen jeine Stimme erhebt. Und 


mag gelagt werben, ba 

Eape bis zum Lepten Beafeff 
— ——— 
ni 


* 


S 


der Chicago Nationalbank beſchäftigt 
iſt, kam geſtern von Waſhington nach 
Chicago. Er iſt mit ſeiner Arbeit noch 
nicht fertig, und ſo lange die Unterſu—⸗ 
chung nicht beendet iſt, kann Diſtrikts— 
anwalt Sims keine Entſcheidung dar⸗ 
über treffen, in welcher Weiſe im Falle 


| von Kohn R. Wolfh verfahren werben 


fol. Eine ſolche Entſcheidung dürfte 
jedoch nicht mehr lange ausbleiben. 
Herr Sims hat den Auftrag, Walſh 
in Anklagezuſtand verſetzen zu laſſen, 
falls die ermittelten Thatſachen nach 
ſeiner Meinung dieſen Schritt recht⸗ 
fertigen. 


J. Stiftungsfef und Ball, 


Oalico Hop 


abgebalten bomi 
Deutschen Freund*- 
schaftsbund Nr. 2 


Sonntag, den 4. November 1906. 
“in der. Einger-Halle, 1115—1117 Weit 12. Str. 
Anfang Nahm. 4 Uhr. Tidet3 25 die u 
onmt 


— — — 


Großer Ba 
gegeben vom 
Elſaß-Lothranger 
Unte ſtüüßunas-Verein 
Societe de Seceur Mut. Altactenne ⸗Loraiue. 
RNovember. Abends 8 Uhr, in 
Ede Nortb Ave. und Halfted 


zu baben Bei as. Heig, 22 R. 
.„ und bei den fämmtliden Mitalie 
i fonmifa 


dern @ 25c die Verſon. 


Wu. SCHOENINGER & SON 
655-657 N. Clark Str., 
Ede RNorih Ave., 


Konzert 


frei jeben Abend. Eingang zum Konzert» 
Saal An North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifchungen. — „Edelweiß“ und „Hof- 
bräu“ an gapf 


ee 


de 
are” 
e 


y: ara” 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


— *2 Sinn Ti: Deteme gu repas 
ren. ofort zu erfragen beim en 
10. Stodwert, üblich. - — 


Stegel er Ge 


Berlangt: Yungen von 16 bis 18 für 
en und „Ufbers*, Unyufragen von 
orgens, auf dem 8, Floor, beim SGuperintendenten, 


x i 
State, Adams Ns Guide Straße, 


— —— —— —e —ñJe —ñ—— 
Verlangt: Starker Mann, der — 

verſteht. Garquenille Hithe, &., Sa eh 
enue. 


— — —w — — —ñ——e eh — —— 
Verlangt: Zahntechniker. Arn; F. So ——— 
m 


Verlangt: Junge, um 
nen. 64.0 au x inn. 
Bihigan Straße. 


BE 


—— — — — —ñ — —e —ñ — 
Berlangt: € Biolins BP 
be ping Tengen Def N Aa 
und Tüchtig Ion Sealy Emplopment i 3 


feit. 
zeau, Adams Strake. 


— —h —— —— ⸗ 
Berlangt: Buibelman, fofort, Droste 
138 De Date ae — 2 


— —— —— — —ñ —ñese ——— 
Derlangt: Gin Bäder muß 
arbeiten Üönnen. 99 Cilue Aeiend Mae, 


Verlangt: 
tann. Binmer 9, 48 Of Ban Busen Str. dindo 


ge 
STE Bi, rm Beben 
183 | ©. elinton Er. — rn 
een 
2. —— 
A und Rnaben für — 


Verlangt: Appltaue Cutters Wafters Sand: 
näberinnen, leichte Wrbeit. . 
Embroidery o. 116-120 ee Rn fin 


— ns 
Berlangt: Erfahrene 8 ibing 

ce — — 8 ein 
and Embroidery Go., 115-120 Mari Oi. %ollm 


Berlanst: Arbeiter für fetige Stellung. 
en Ging de u ae 


F | 
a 


usarbeit und dur 
amilie in Late View. Bezabl 
fenite m Simme 5, %& Bersinnior 


ee nn Be Se 


TER TE 


— Win sell 
a Sei 2. 


“ 
* 


—ú— einer ber au Sohlen! 


— 


— ——— — —e ⸗ — — 
et d 4 
Freie Miethe as Ar 2* 


und teaſtiger Jau⸗e 


— 
ER 


— 
—* 


* 
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Derguügungss!begweifen. 
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— Wafhington kr 

— — — gg 
a eater Bode.” 

)» era * ie — „The Dancing 


Le. — „Belle of Richmond", 
a Houfe — „Peer Gpnt“. 
tr. — „Great Galeoto.“ 

.— „Sin and Sorrom*, 

ti — Sonzert jeden Abenb umb 
Nachmittag. 

Relie J—— — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nadhmittag. 
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Sonntag 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 
nn — — — — — — 
— — 

Berlangt: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
a —— —————— — 


Verlangt: Jungens, 14 bis 17 Jahre alt, als 
Meſſengers“ und „Stock Boys“; aute, ſtetige Stel⸗ 
lungen fur diejenigen, die ſich brauchbar erweiſen; 
diejenigen unter 16 müſſen Schul-Zertiflkate mit⸗ 
Nachzufragen auf dem 7. Floor, vor 10 
Blof,X* 


bringen. 
Uhr Vormittags. 
Birte, 


Garfon, Scott & Co. 


State und Mabifon Str, 


PRerfangt: Aunger Mann, von 16 biß 18 Jahren, 
Hojen.Stlide zu bügeln. 996 Weft 21. Str. 


Berlangt: Ein deutfcher unge als Stalltneht und 

im. $rocerpftore zu helfen. 1596 Milmautee pe, 

mido 

Verlangt: Ein guter Baufhloffer. 608 S. Weſtern 
Avenue. 


rn 
Verlangt: Friſch eingewanderter Wurſtmacher. — 
359 Wallace Straße. 
Berlangt: Mann auf Gemilfefarm zu arbeiten, der 
mit Pferden umgeben fanı,. F. WAufteburg, 64. 
Ave. und Diperjey. 


Berlangt: Bartender. 74 N. Elizabeth Straße. 


ste nennen 
Verlangt: Mann, für Stallarbeit und am Fleiſch⸗ 
wagen zu belfen. 5645 Pauline Str. d 


mibo 
Berlangt: Sofort, Aunge von 16 bis 18 Yabren; 
muß Den iprehen tönnen. 6755 Afhland Ave. 


für einige 
Ausführliche 
mido 


Rerlangt: Sauberer junger Mann, 
Stunden Nahmittags oder Wbends. 
Ginzelbeifen: ©, T. 65, Abenbpoft. 


Ein erfahrener Yanttor, Tedig; muß 


Berlangt: 
— haben. Nahzufragen: 508 La Salle 


Empfehlungen 
Ave. 


i Verlangt: Starke Jeute, in Eifenwerte zu arbeiten; 
ftetige Arbeit. 76 Sa Galle Ave. 


nenne 
Berlangt: Ein Butcher, der mit Pferden umgehen 
tan. 280 CElybourn Ave. 


Berlangt: AYunge, in Bäderei; 
möthig. 1690 Weit 12. Str. 


— — — — 
Verlangt: Junge, in der Bächkerei zu arbelten; 
muß ——— haben. 991 Weſt Chicago Ave. 


velenot Guter deutſcher Rockmacher. 411 Weit 
Belmont Ave. midofr 


Berlangt: Zwei Männer, für allgemeine Arbeit. 
Zinfter, Sincoln und Peterjon Ave. 


Erfahrung uns 


Perlangt: Ein _guter Schneider, in ärberer; 
muB auch Ichtwere Damenkleider bügeln fönnen, 6% 
N. Clark Str. 


Verlangt: Junge, an Gafet. 484 Larrabee Str. 
107 Quinch 


ee ee 
Berlangt: Morter, für einen Saloon, 
Er. 


Berlangt: Yunge, an Cates. 104 GCait Belmont 


Ave. 


Berlangt: Gemedter Saufiunge, in lithographiſchem 
Geſchäft. 746 Clifton Ave., hinten. 


Verlangt: Guter Wagenmacher; ſtetige Arbeit. 
206 Larrabee Str. 


—— — 


Verlangt: Zwanzig Männer, im Lagerhaus zu 
arbeiten: ftetige innere Arbeit den ganzen Winter; 
$10.50 die Woche. Office: 42 W.Madtfon Str. 2 e 

mibo 


auf Reparaturen; 
Fentral Part 
midoft 


Berlangt: Lediger Schuhmacher, 
frifch eingewanderter vorgezogen, 91 
Ave., nabe Ogden Ave. 


Verlangt: Junger Mann für ‚alle Arbeit, der auch 
mit Pferden Beſcheid weiß. Bäcerei, 23 Vincoln 


Avenue. 


Verlangt: Deutſche Jungen von 16 oder mehr 
Jahren als Wagen-Jungen, Baden zum Ems 
zorfommen. Gute Empfehlungen. John V. Farwell 
Company, 148 Martet Strabe. RER: mi—ja 


Verlangt: Porter für Saloon, U. Albert, Ecke 
Elſton Abe. und Irving Parf Blods —— 
Verlangt: 8 Carpenters für Country-Arbeit, 
Meilen von Chicago. Anzufragen heute Nachmittag 

bei W. W. Eſch, 681 W. 12. Str. 


rer 6 


Berlangt: Männliche Hilfe für einige Arbeit in 
Stadt und Land. Handwerker, Frijch eingemwanberte 
aleich untergebracht. Strelom, 76 La Salle Str. 
358 


Berlangt: Schmiedebelfer an Wagenarbeit. 


Grand Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Junge in der Bäcerei zu 
arbeiten. 2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Vormann, für Pine Lumber Yard; 
muß langjährige Erfahrung im Chicagoer Geſchäft 
haben und gut empfohlen jein; guter Lohn. Nur 
ausführlihen Einzelheiten wird en? oeſchenkt. 
Seorrefponden; geheim gehalten. Adr.: F. 381, 
Abendpoſt. midoft 


Wagenmacher. Binghofer & 
Ave. und 3. tr. 


Arbeit. 
mido 


— - 


Ein 
Weftern 


Verlangt: Guter Wagengrader; 
149 Eaft Divtfion Str., nahe KHalfted 


Verlangt: 
Lohrfe, South 


ftetige 
Str. 


Verlangt: Ein guter Schubhinader. A. Pentane, 
Bl Welt 12. Str. 


Bufhelmen und Vreffers; 
Str. 
mi o 


— 


Berlangt: Aclterer Mann, Pferde zu beiorgen; $5 
wöchentlich, Koit und Zimmer. 1090 R. ak 
Apr., nahe Arnıttage Ave. 

Verlangt: Guter Fuhrmann; 
Wunih. 291 Newberry pe. 


Verlangt: Bäder. erfte Hand an Kaiferfemmeln, 
und anderem Wiener Gehäd 433 Milwautee Ape, 


Verlangt: Schneider, u 
hoch ter Lohn. 14 R. Kedzie Ave., nahe Lake 


Belöftigung auf 


erlangt: Ein ftetiger Mann, 830 den Mionat 
J a 916 Dunning Str., mweitlih von Gouth- 
port pe. mibe 


ee ——— — — — 
Berlangt: Ein junger Mann mit Grfehrung im 
Ealoon. IZUI N. Clark Str. mibe 
Berlangt: Guter Qutcher, fietige Urbelt, guter 
Lohn. 451 State Straße. mido 


WVerlangt; Schneider, erſter Klafſe Rockmacher, 
dauernde Arbeit. 58 31. Strabe. 


— ——— — — —— — —— — 
Verlangt: Dachdeder (Shinglerd). 40. Ado., zwl⸗ 
ichen 27. und 8, Straße. 


Berlangt: Ein älterer Mann zur ——— WR 
Vferdes und kleineren Gausarbeit. Worgug bat jenez 
der in der Nahbarihaft wohnt. Y. Kreel, I: E 
Oakley Abde. nahe 22. Str. mido 


e — — 
Verlangt: Ein Wrotbäder. 853 Evanſton UAvenus. 
mibofe 


fangt: Ein Yunge in der Bäderei gu arbeiten. 
u ae a Abe. mibo 


Verlangt: Knopflochmacher bei Maſchine. 
Graff, 214 S:ate Straße. 


Berlangt: Ein tlchtiger erfahrener Werben, Der 
4 fellen bewandert iſt und ur een Mi 
ten fan. Gute Gelegenheit felbftftändig gu werden. 
Adr.: $. 323 Abenbpoft. mift ſa 


fangt: Ei neider findet Beihäfti bei 
u es Mode. NIG Chicago nn 
Evanſton. mibo 


nn nn un en — 
langt: Starker Yunge in ber Frabrit as 
— 38.00 die Woche. e Superior Rubber 
Go., Fifib be. 
fangt: Porters, Hausmänner, Garpenters, Was 
Srifarheiter, 2. 3, 19 Of Weltingten Str. 


trlangt: Ein erft eingeiwanderter Deuti 
yrallfe an BVorterarbeit in —— ern. 815 uf 
Monat, Zimmer und Belöftigung. Nachzufragen: N 


Sarıy 


ine Mann 


ter I ⸗ 
Str. und — * 8 


Kor 
-Berlangt: Ein 
and be. 


foon. Süpoftede 

Verlangt: anvafjers. Gohn und Kommt 
Müflen Enatifö ip . Ungufragen: €. 3.9 
37 River Ste, 


Derlangt: Ein outer Schneider an alte umb ne 
Arbeit. 1463 Ogden Ave. mobi 


Berlangt: Männer unb Frauen. 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
—— — — se — 


Berlangt: 500 Männer, mit Familien, nah Mifs 
fifippi und Soutflene, in Gann drehe u ats 
beiten; freie Reife und Hausmiet Milwautee 

Avenue. dimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
limgeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
in : Guter Bartender, fdheit eine MWrbeit, 
int Eheie, 3, W. 184 Eat Dadılon Er. 


. Gefuht: t an Brot und Mas tust 
a ee ! 
TER ; 


18. aweite Hand. Mbr.: 


Aflowitih bei Mr. Kicker, 445 SedgmwidStr., 
% 
i ee 87 


Stellungen fjuhen: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unser . diefer Rubrik ı1 Gent das - Wort.) 


Gejuht: Gute dritte Hand MWrotbäder, fann aud 
an Cates wmitpelfen;  womöglig mit Kol, G. W. 
Woien, 5897 6. Sangamon Str. 


Gefuht: Diener, mit beften Empfehlungen, fucht 
Stellung; nimmt auch andere Welgärtigung an. 
Keinyeld Radeom, 209 Dayton Str. 


Sefuht: Guter HYuffchmied fucht Wrbeit, Pferde 
au beiplagen. 336 KWiyoourn Wpe., hinten, oben. 


u nn — — — — — 
Geſucht: Bautechniker, friſch eingewandert, Abſol⸗ 
vent eines Technitums in Veutſchland, ſucht bier 
Anfangsſtellung unter beſcheidenen Unſprüchen. Gefl. 
Ofterten an M. Möller, 1ub Hammond Str. möfrt 


Geſucht: Bäcer, gute zweite Hand an Brot und 
Cates, ſucht ſtetigen Platz. Charles Löhmer, 17 
Of Ohio Straße. 


Gejuht: Deutiher junger Dann fuht-Stelle, die 
Bäderei zu erlernen; 15 Jahre alt; zwei Donate im 
Sande. 5155 Bijhop Str. 


Gefuht: Guter, ftarfer Mann jußt Arbeit als 
u. Hand an Brot und Gates. 5259 Aihland 
ve 


Gefuht: Erfahrener Porter und Lunhmann, 30 
Dr alt, jugt Stellung. Yor.: 8, 640, Wbend> 
poft. 


„Gast: Reffelfepmied fucht Stelle. 29 Xpomas 
t, 


mibo 
Geuht: Kin deutſcher Schuhmacher wünſcht 
Arbeit; Stadt oder Land. Adr.: Joſeph Kolaſae, 
99 Weſt 23. Str. mido 
Gefucht: Porter, kann Bar tenden und am Tiſch 
aufwarten, ſucht Stelle; war 10 Mongte lang auf 
einem Wlat beichäftigt. 161 Mohamf Str. 


Geiuht: Deuticher Barbier jucht ftetigen Pla. 
30 Webiter Ave. 


Gejuht: Deutiher Mann, 22 Jahre alt, 
im vVande, wünſcht irgend eine wegättigung im 
Saloon oder Reftaurant. 23 Grace Str., 2. Wloor 


2 Jahr 
mids 
Gefuht: Deutiher Mann fucht ftetigen Play als 

Porter; fann au Bar tenden, Martin Mejchit, 

li Vedder Str, 


Gefaht: Welterer Mann fucht Arbeit, 
148 Oft Fullerton Avenue. 


Rremer, 


Gejuht: Mann mittleren Alters fucht Stellung 
für Haus: und Stalfarbeit in Privathaus. Kabe 
gute Zeugniife. U. Fiicher, 159 Mels Etr. 

Gejuht: Verheiratbeter Mann (9), mit 3sjähris 
gen Zeugnifje, fuht guten Plat, fann auch mil 
Nterden umgehen und fahren, YUdr.: 8. 647 Abbpoft. 


Gefuhht: Junger deuticher eriter Klafie Painter und 
Delorateur fucht ftetige Stellung. &. „Diebl, 8 R. 
State Straße. mido 


Geſucht: 
allen Saloon-Arbeiten, 
ſtändig vertraut, ſucht Stelle; 
der Stadt. Adr.: W. 866, Abendpoſt. 


Ein Mann in mittleren Jahren, mit 
ſowie mit Heizung volle 
in oder außerhalb 
mido 
Geſucht: Cateshäder, deutfher Konditor, tüchtia 
in feinem Bach, jucht Urbeit in Eatesbäderei oder 
otel. Adr.: Robert Start, DOrphan’s Home, 
tuscatine, Ja. mido 


Geſucht: Flinker, 
Platz. Adr.: F. 317 Abendpoſt. 


—— — 

Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht 
Poſten als Magazineur oder in einer Kangzlei als 
Schreiber; auch der jerbifhen Eprahe mädtig. 
Zurfen, 573 Wieland Str., hinten. 


erfahrener Bartender fucht 


Gefuht: Ein junger Deuticer, drei Jahre im 
Lande, fuht Stelung in irgend einem Geſchäft, 
dasfelbe gründlich zu erlernen. Adr.: Guſtav Krue⸗ 
ger, 61 Loomis Str. \ 


Geſucht: 
Bar tenden fann,- wünjcht Stellung in einem beſſe— 
ren Saloon; gute ru wenn gewünſcht. 
Ade.: UN, 265 Well: Str., 1. Plat. mido 


Porter, der am Tifh aufwarten und 


Geſucht: Gebildeter, Fräftiger und arbeitSiilliger 
Mann, Dreißiger, ım Engliiben bewandert, wünidt 
irgend ein Gefchäft oder Handwerk zu erlernen; 
fehe nicht auf Werdienft während Lehrzeit. Wbr.: 
9. 441, Abenppoft. mido 


Geſucht; 
Arbeit ſcheuend, 
vV. 650, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht Plat als zweite 
an Cakes oder erſte Hand an Brot und Cakes. Adr.: 
3. 969 Abendpoft. j 


feine 


zuperläfitg, 
Adr.: 


Stellung. 


Teig, 


Bartender 
ſcht ſtetige 


wün 


and 


Geſucht: Stelle als Porter. Joh. Biedermann, 457 
29. Place. mido 


Geſucht: Schuhmacher ſucht Poſten. Joh. Winkler. 
467 20. Place. mido 

Geſucht: Gelernter Bäcker, Wiener, 24 Dahre alt, 
fuht Stelle als zweite Hand an Brot. 1876 Weft 
Nortb Avenue. : 


Geſucht: Ein ftarfer Aunge mit Erfahrung fucht 
Stelle an Gates. 81 Southport Ave. 


Geſucht: Hunger Mann, güter Drechsler (Latbe 
Hand) juht beftändige Stelle; jpricht nur polniſch. 
Adr.: Adam Anguftyir, 461 N. Maribfield Ape. 

midoft 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot, Rolls, Bis: 
cuits und Kaffeekuchen ſucht Stelle. 2069 N. Weſtern 
Avenue, Bowmanville. 


Gejuht: Gin erfahrener Wurftmacher jucht ftetigen 
Plas, 2 Jahre im Land,  jcheut feine Arbeit, 21 
Sahre alt. 78 Weit 9. Str. 


Geſucht: 
ſucht Stellung. 


Mechaniker, tüchtiger Büchſenſchmied, 
Neumann, 386 Milwaukee Avenue. 
mido 


Geſucht: Keſſelſchmied, auch mit Hobel -und Stoß⸗ 
maſchinen vertraut, jucht ſtetigen und guten Plaßs. 
hinten, unten. mido 

Geſucht: Schriftſetzer, tüchtiger Maſchinenſetzer und 
i Brencke, 402 Garfield 


Handſetzer ſucht Beſchäftigung. 
momi 


Ave. 


Geſucht: Guter deutſcher Krankenwärter ſucht Pri—⸗ 
vatitelle. Keil, 408 Dearborn Str. dindo 


Geſucht: Steinſchärfer und Mühlenbauer ſucht bau: 
Guſt. Krebs, 412 W. Shin Str. 


Stellung. an 
imi 


ernde 


Sefußt: Deuticher Maurer fucht Arbeit. 1076 S. 
MWeftern Avenue. dimi 
Geſucht: Gebildeter Deutiber (37). geweſener Ka⸗ 
vallerift, - jucht irgendmwelhe Belhäftigung bei mäßis 
en Anfprücen. Spricht perfelt engliih. Adr.: FF. 
g Aben dpoſt. 

Geſucht: Stellung als Färber, habe 18-jährige 
Erfahrung. War Färber in Wollfabriken in dieſem 
Lande 15 Jahre. Adr.: F. 80 Übendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſcher Barber ſucht Arbeit. Sehe 
m 


dimdo 


dmi 
Kerl, 2170 Archer Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungetgen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Caſh⸗Maädchen von 14 bis 16 Aahdren. 
Karte mit SchulsZertifitaten von 8:9 bis 10 
Die — auf dem 8. Floor, beim Superin⸗ 
tendenten. 


Thedait 
State, Adams und Dearborn Steabe. 


DVerlangt: YInipeltorß und Wrappers, mehrere gute 
unge Damen von 18 bis X Yabren, dauernde Stel« 
ungen und guter Lohn. Unzufragen bon 2840 

ce 


10 Uhr Morgens, auf dem 8. Wloor, in der 


de8 Superintenbenten. 


he Batr 
State, Adams unb Drarborn Straße. 


— 


Verlangt: Mäbchen, in Bäderladen. 1134 Mils 
maufee be. 


Verlangt: Taſchenma an Coats. 846 
North Uhren, reg binten. m. 


Verlangt: Damen, für fyeiertags-Mrbeiten; gute 
Sateitde 

Suite 608. 

mibofrfon 


alte, guberlä 
Adams und 


ige tema. 


Bepeklung J — 


Bloͤo., lart 


Berlaugt: Fleihige Räherin, die Mädchen⸗ und 

Du —8 . ——— J bis 
age; Bohn . per 04; u un nung 

frei. Mrs, Ya Tiemann, 6 Biifel Ctr. 


Berlangt: Junges Mädchen für fehr Leichte Urbelt 
gaictascı) Golumbia Printing Eo., Ks Nord 
alfted Strake. . 


Berlangt: Mafhinens Operator an Damen Shirts 
Waifts. KAnog Manufacturing Eo., 709 W.: Nort 


Üdenue, nahe MWeftern, 


Anaben:Kleider ına 


Slofl 


Berlangt: Mädchen- für Label firippen. . 1406 
MWrightwood Avenue, - dimbofe 


— — —— — 

Verlangt: Mädchen für. Urbeit in Setziaifgen 
Saboratorium. Heller, fauberer, er s 
Beitsraum, ftetige Befadftiamg, So vn 9 

bto dinmido 
deſen. 70 


bis 96 © tr. 
Berlangt: Mafhinenmädden. an 
10. Straße. 


ö— —— — —— —— —— — 
Berlangt: ——— a 


Damen:Badets. 514 R. 


langt: €: is 
EEE EN CHEN, a SRTEN. 
Verlangt: - Maihinen-Mäpden an! -feibene und 
s: . ti ei : 
Fe Pe SE ne u 


Berlangt:- Frauen und Mäbdhen. _ 
(ingeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saden und —XR 


Berlangt: Frauen sum Ilmänbern bon Goots und 
Eirts. ag * in bie Superintendenten auf 
dem 5. Bloor um ß 


:30 Vormittags. 
Rotpihilid & Company, 
Gtete und Ban Buren Gir. 


1919°2 


Verlangt: Frauen für Xajchentücher zufammengu- 
alten und ‚bügeln. 220 Oft Adams Str., 7. Yloor. 
ehmt Franklin Str. Fahrftuhl. 


Berlangt: Arbeiterinnen an Nähmaihinen für 

rauen-Waifts, auch Wügler, Anis & Kak Mfg. 

0.,. 215—219 S. Elinton, Ede Van Buren_Str. 
Sollm& 


— 


Hausarbeit. 
Berlangt: Kindermädchen. 1474 N. Part Ave. 


Derlangt: Junges Mädchen 


> leite Hausarbeit, 
En Wäihe oder fohen. 44l5 Prairie Ave., 2. 
at. z 


Verlanot: Friſch eingewandertes Dienſtmädchen in 
kleiner amerikaniſcher Familie, 7 Zimmer: 578 Ch 
Bullerton Apenue. mifa 


Perlangt: Zuverläffiges Mädchen für einfache Küche 
und allgeineine Hausarbeit; Feine Kinder. 3402 Ga- 
lumet Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen; Kochen und Waſchen; 
6.00. 5222 Jeffer ſon Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
85.00 die Woche. 826 Grand Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen, zum Geſchirrwaſchen, im 
Reſtaurant. 490 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: — Köchin für Lunch Counter; 
muß erfter Klafſe fein; guter Lohn. Nachzufragen: 
6248 Wentworth Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, für leichte Haus— 
arbeit. 541 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für 
guter Lohn für die richtige Perſon. 
im Store. 5650 S. Afhland Ave. 


Verlangt; Starkes, nettes Mädchen, für Küchen— 
arbeit in Bägerei, guter vohn; keine Wäſche. 6551 
Mills Str. 


Verlangt:; Mädchen 
tm Store zu helfen. 
1313 Sheridan Road. 
bahn. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1425 Diserſey Boul., Ecke Beſt Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
574 Armitage Ave. 


Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie, guter 
Lohn und autes Heim. 859 Hancock Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit. 
72 Oft Rortb Avenue. Weiſemayer. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit tn 
Saloon. 1845 N. Halfted Str. 

Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5243 Calumet Apve., 2. Floor. 


Hausarbeit; 
mibdofrfa 


Nachzufragen 


für Teichte_ Hausarbeit, und 
akmann’s Delicatefien Store, 
Nehmt Northweitern:Hoch: 


Berlangt: Hausbälterin für Gefhäftsmann, Kö: 
innen, Hausmädden für Stadt und außerhalb, $7, 
feine Wäfche; ältere fyrau für Meine Yamilie. Wiele 
Mädchen fiir andere Arbeiten, Strelow, 76 Sajallc. 


Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin. 65 Weit 
Dan Buren Str., Bajement. 


Verlangt: Köchin, emgliich fprehend, die Lund 
fchneiden fann. Zomar, 350 &. Clark Str. 

PVerlangt: Frau, für Hausarbeit. Worzufpreden: 
2825 Michigan pe. mido 


Berlangt: Mäddhen, für Hausarbeit; gutes Heim, 


guter Lohn. 1008 Milmanfee Ave. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
810 N. . Robey Str., Bäckerei. 


Verlaugt: Sofort, ältere, ſtärlere Frau; 82 den 
Monat. Noachzufragen: Strauß, 415 Belden Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit: Zwei in Familie; kann zu Hauſe ſchlafen 
346 Weſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit und Store; 
muß polnifh fprechen fünnen; guter Sohn, 433 
Milwaulee Ave. mido 


PVerlangt: Ein. Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. Baftor Gefelbracht, 36 W. Dipifion Str. 

Verlangt: Gute Köchin; —— keine 
Waͤſche; duter Lohn. 4245 Drexel Boul. 


Berlangt: Köchin, die waihen und bügeln kann; 
eing Familie; guter Lohn, 4523 Ellis Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
37. Weit George Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen fürhausarbeit, 
eingeivanderte® vorgezogen, guter Sohn. M, 
hardt, 445 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau_in Heiner Familie, 
muß zubaufe fchlafen. 698 La Salle Ave, 1. lat. 
mido 


* 


friſch 
$ ot: 


Verlangt: Mädchen bei_ der Hausarbeit zu helfen, 
Anzufragen 1016 Neljon Str., nahe Southport Ave., 
1. Flat. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß Kochen 
verftehen, 5 bis $6. 1917 Wrightimood Une. mdo 


Verlangt: Mädchen für. allgenteine Hausarbeit bei 
drei erwwachienen Verfonen. Anzufragen des Morgens 
451 Weit Eongrek Str:, 2. Flat. 

Alleinftebende Frau befommt Bimmer und Koft die 
Woche frei für 1 Tag Hausarbeit. 489 St. Nam: 
tence Avenue. , 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
Sohn 5. 326 N. Cuyler Upve., Dat Part, mbdofr 
nn nn — — 


Berlanat: Köchinnen, 150 Moächen für Hausarbeit: 
Neftanrant und Fabriken; beſte Löhne. Joſ. Kolb's 
Verm.⸗Bureau, 772 Milwaukee Ave. Sonntags offen. 

momidoſa 


Madden für allgemeine Hausarbeit. 
Hoöchſter Lohn. Beſte Familien der Südſeite. Rormal 
Employment Agency, 6863 Wentworth Ave. Woklwx 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausgrbeit. Guter 
Lohn. XMeilen von Chicago. H. J. Kimble Hotel. 
Glen Ellyn. dimdofrſa 


Verlangt; Mädchen für ge 
eder junges Mädchen; feine Wäſche. 2 
und Rind, 5739 Prairie Ave., 1. Plat. 


Verlangt: 


allgemeine Sausarbeit 
twachiene 
dimi 


Verlangt: —FX für allgemeine Hausarbeit. — 
J. Abrams, 662 N. Arteſian Ave. dimt 


Verlanat: Mädchen von 15 Yahren, Mind gu bes 
aufiichtigen. 725 Süd Dat Park Ave, Dat Bart, 
Illinois. imi 


Verlangt: —S Mädchen für Hausarbeit, ho— 
ber Lohn, Wäderei, 281 Elnbourn Place, nahe Wood 
Strake. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Sauer, 514 Weit 12. Straße. dimi 


Berlangt: Köchin und Saundrek, mit Empfehlung. 
8706 Eile be. EL 


— 

BVerlangt: Fleibiges beutihes Mädchen für allges 
meine Kausarbeit in fleiner fyamilie. 1821 Melroje 
Straße, 1. Flat, rechts. dimt 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Kohn. 658 LaSalle —* ip 
mido 


Verlangt; Tüchtiges deutſches oder bohmiſches 
Mädchen B: allgeimeine Saußarbeit, in kleiner 
Samilte; Lohn 88.00: gutes Heim. Bitte, dor: 
sufpredhen, Zimmer 1202, 92 Süd State * * 

of, 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für 
Saußarbeit. 637 Weit 12. Str., Store. 
Derlangt: Ein Mädchen für Leichte usarbelt, 
muß zubaufe fchlafen. I ch North u dındo 
Verlangt: Mädchen allgemeine Kausarbeit, 


rt 
einfaches Kochen, tein Fi cheingewandertes. i 
Woche. Kaul, 4887 Golan e. = Fi 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit: 
Lohn und yuted Heim; Referenzen. 4. & 
Sa Sale Str. 

Berlangt: Köchinnen 
Friſcheingewanderte {of 
diana be, 


gewöhnliche 
dimi 


uter 
raff. 70 
WVoktlwæe 


siweite Qausarbeit:Mädeen: 
ort umtergebradht. 3155 Anz 
Dotrw1X 


a a EEE TAT 
Berlangt: Schrub⸗Frauen. 171 — * ex. 
ottiw 


en en, An Jahre — ger Säle der 
au, n Wamiite; anzufragen t 
morgen, 5 Glifton Ade,, nabe Eentre Str. ale 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
9 Eoft Uerton Ave. modimi 


Berlangt: tes beutiches Kinbermäbden, 
unaejabı 28 Br Sabre, 5 bis 6 len 
den tüglih. Vorzufprehen 133? Daldale Abe.. 
1. Wlat. mdmi 


or 
Saushälter una immer an Sand, Tel, Recih ai 


— — 
Mi. U. Shmidts te8 ungarifdes, Holni 
— * J dr Beier ale, 
BE IE OR ARTE Sr 

t, 
ded · 


allgemeine Hausarbeit; 


t: Mädchen für- allgemeine Hausarbeit. 


Der 
729° Eaft 51. Str., 1., lat. 


DVerlangt: Köchinnen,: giweite Mädchen, 100 für 
Hausarbeit. Hal * Str. - 


Verlangt: Nettes Mädchen für 


Haußarbeit, 979 
N. Sawyer Ave., 2. Flat, hinten. 


BEE 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen: unter Diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſch-ungariſches judiſches 
Mädchen ſucht in kleiner Familie zweite Haus— 
arbeit. Frank, 31 Milwautee Ave. 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 12 Xomn Str. 


Gefuht: Deutfhe arbeitfame bejahrte Frau ſucht 
Plag in leiner Familie, für Hausarseit., U 
Wlemming, 76 Wilom Str., binten, unten, Iints, 


Gejuht: ine alleinftehende Frau mwünfgt Stelle 
ale Saushäiterın. 113 Weoffat Str., nahe Rodwell 
Straße. mido 


Geiuht: Wajchpläge für Dienftags und Mittwochs. 
Lv Sıreng Eir,, 1. lat, hinten. 


Gejuct: Ein älteres Mädchen juht Stelle einem 
Finde aufzumwarten. Gtter, 245 Hallted Str. 


Gsuht: Deutihes Mädchen ſuch Stelle. 5017 
Loomis Str. 


Geſucht: Mädchen wünſcht Stellung für Haus— 
arbeit; zu Hauſe ſchlafen. 60 Union Str. 


Geſucht: Reſpektable, alleinſtehende Frau wünſcht 
beſſere ſtetige Stelle ais Haushälterin; Stadt oder 
Land. Adr.: V. 315, Abendpoſt. 


Gefucht: Deutſches Mädchen, ein Jahr im Lande, 
wünſcht Stelle ſur Hausarbeit; tann tochen, üder— 
haupt Hausarbeit; nicht unter 85.0. Witte, per: 
föntich vorzujpregen. 162 Wohamf Str., binten, 


Gefuht: Deutiches eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte, vor zuſprewhen: 431 
Weſt 21. Place. 


Geſucht: Oeſterreichiſch- ungariſche Frau wünſcht 
Stelle, erſte Klaſſe Buſineß Lunch zu foden. 109 
©. Robey Str., 2. Floor. 


Gefuht: Gin im Hauspalt wohlerfahrenes, älteres 
Mädchen juht Stelle als Wirtbiyafterin. %. 
Klaus, 128 Caft Folter Ave. mi do 


Geſucht: Stelle als Haushälterin. 
Str., unten. 


Gefuht: Junge Frau fuht Pläge zum Wachen 
und Reinmaden. 49 Rees Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen 


215 Xarrahee Str. 


Gefuht. Junge Frau jucht Maihplige Montag 
und Dienftag. 127 N. WAibland Lpenue, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Br Vitte telber vorzuiprehen 939 Clybourn 
Ivenue. 


688 Dunning 


juht Hausarbeit. 


Gefuht: MWäihe ins Haus zu nehmen. Yoienb 


Mufler, 288 Southport Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für allgemeine Haus— 
arbeit, auch zum kochen, zuhauſe ſchlafen. 1218 N. 
Aſhland Avenue. 


Geſucht: Gebildete deutſche Frau jucht Stelle ‚in 
einem feinen Haus als Hauzhälterin. Adr.: 2%. 618 
Abendpoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin sucht Stelle, gebt 
auch per Tag arbeiten. 1505 N. Sacramento pe. 


Geſucht: Alleinftehende Frau, weldhe 14 Jabre dem 
Haushalt eines Pfarrers vorgeftanden hat, fucht au: 
dermweitige Stellung. Strelow, 76 La Salle Str. 

Geiugt: Ein Mädchen jucht leichte Hausarbeit; 
fanı auch Kleider nähen. 104 Sheffield Ave. Bitte, 
vorzuiprechen. 


Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Hausarbeit. 415 Welt 45. Str. 


Geſucht: Junge Wiener Köchin wünſcht guten 
Platz. Vorzuſprechen: 4716 Filth Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für allgemeine 
Hau?oarbeit, bei deutſcher Familie. 1122 Wellington 
Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Haüsatbeit in 
uter deutſcher Familie. Bitte vorzuſprechen 38 W. 
Lale Str. 3. Floor. 


Geſucht: aan engitihe Stenographiftin, - Die 
auch deutih ftenograpbiren kann, sucht Stellung. 
Derfteht Leide Epraden gründlih‘ und kann die 
Briefe eratt und ohne orthographiiche SFehler abs 
ihreiben. Kann auch gut rechnen, und tft im jonftiger 
Officearbeit bewandert. Mür.: 3. 96 Abenppoft. 
jomi 
Gejucht: Ein dentfches Mädchen, ipricht auch eng: 


ich, fuht Stellung für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
vorzufprehen, Hartmann, 10386 School Str, dmi 


Geſucht: Wäſcherin ſucht Plätze zum waſchen. Mrs, 
Podpera, 500 MM, Sträße. dimido 


Gejucht: Junge Frau, die eine erfte Klaffe Wiener 
Köchin ift, fuhrt tagsüber Beihäftigung; nimmt 
auh Waih: und Bügel:Pläke an. Mrs, Sendor, 
605 Milmanfee Une. dimi 


Geſucht: Miß M. Daraiji ſucht Stelle 
Köchin in Reſtaurant oder Hotel. Adr.: 
319 W. Polt Str. dimi 


Geſucht; Erfahrene deutſch-böhmiſche Köchin 
ſucht Stelle in lleiner Familie in Privathaus. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 480 NR. Clart 
Etr., 1. Sl. modimi 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen von 15 Jahren 
ſucht Platz für leichte Hausarbeit. Vorzuſprechen 75 
Rees Str. modimi 


ala zweite 
J. Varga, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aller Art Strickarbeiten, Home⸗made Strümpfe 
und Sweaters, Carbigan Yadet3, Tadieg Smeaters, 
empfiehlt Julius Jrmjcer, 307 Sedgwid Str., oder 
107 Eaft Fullerton Une. 19ot,mijafo,imt 


Simmermannsarbeiten werben billig ausgeführt. 
1153 Nord Clark Straße, bs 


Brofeffor Bis Orefter empfiehlt fih für alle 
Gelegenbeiten: Unterricht in Piano, Violine, Flöte 
und Kornett eriheilt. 220 Beach Alpe. dimtfr 

Be a 

Echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe fabrizirt 

Brumlik, 350 CElybourn Avenue. DRoflink 


Teftamente, Beglaubigungen, Vollmacten nach 
Sure Rorrefpondengen deutih oder engliih. Zu: 
berlä ig und prompt. Sartorius, Deffentlicher Ro— 
tar, 17 


Mobamt Straße. 


Eotex 


Echte deutſche Filzſchuhe und Panteffeln jeder 
Größe fabrigirt und bält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Eiybourn Ude., nahe Sarrabee Str. 4ofim 


Alerander Detektive = Aaentıır. 171 Wafhingten 
Etr., Zim. 206-7. iammelt Bemeismaterial Hr e⸗ 
tichtliche Qlagen. Diebſtahl und Schwindeil 4 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centz das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsaefuch: Gebildeter, vermögender Wittiwer, 
46; jucht mit gebildeter, vermönender Dame, zimeds 
gun befannt zu werden. Xriefe, mit genauen 

ngaben, biS freitag erwiünicht. BVerfchiwiegenheit 
Ehrenfadhe. Adr.: FF. 318 Abendpoft. 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


. Koejtel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nervens, Magens, Lebers, Rierene, Bilajens 
und Privat -» Krankheiten. Für eine jchnelle und 
orüfdlicde Heilung derjäume man nicht, jofort bei 
wir vorzufprehen. Behandlung disfret. Br. Rociiel, 
1-18 Sü> Elart Str... amiiben Monroe und 
Üpame, Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags von 10—12 Ubr. 5i6*X 


ründlih erlernt; Entbindungen 
uufe bei mäßigen Preifen ans 
ertbeilt. Chicago Ynftitute of 
ilmwaufee Ape., nahe Alhland pe. 
Sol, im! 


Hebamme Frau ergler, 546 Wafbhington Blod., 
dentichsungarifche, in Budapeit = Univerfität geprüfte. 
Langjährige Praris, ertheilt Rath und N 

otti mx 


HOHeba m nen⸗Kunſt 
in und außer dem 
enommen; Rat 

idwiferp, 912 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


AlUbert A. Kraft, deutſchet Advokat. 
Vrozefſe in allen Gerichtsböfen geführt. Ale Rechts⸗ 
deſcha fie beſtens beſorat. Etbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Uniprüdhe überall 
ef 1. öbne —— —— ab - € ezamis 

e Em ungen. Monroe Str., Zimm 

ohnung: ord 43. pe. ” 6ins 


au⸗ —õ— Set. — 
orgt. Praftiz a 

Ger — t ..79 bo tr, 

—A— Briar ————— R. 2m, 


zum 
71 
Yap*E 


nirt, 


* * 23 a. es 
—— sraftigirt ——— 
Runden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gi Ape., Abends und Sonntage, 30” 


FAR” 


„Möbel, Hansgeräthe u. f.w. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Bbeigraebe Nordjeite- Jän. — 


2.:Fifp gurntiture ©o. 
2 AR Eh North Boenue. 
501-506 'Sineoin® nue. 


— Möbel - Einkäufer der. Nordjeite—— 
werden .e8 in mander Weile zu ihrem Vortheil 
Inden, wenn .fie in umferen Läden auf ber 

ord * einkaufen. 


Unſere Preiſe bedeutend niedriger find, 
als in irgend einem Laden des hohe Rente— 
Diſtrilts — den B geldverlangen 
Bädben oder ‚den 
Aujerd. Unjer 
ß edit = Spftem 
gewährt unbegrenzten Kredit ohne ir- 
gend melde - der Beihräntungen oder Unbe⸗ 
quermlichleiten, denen man in_ anderen Mobel⸗ 
Läden begegnet. Keine heläftigenden Na: 
fragen, Shuldverfhreibungenm“: 
oder Kollettoren. Eure Rehnung mitd 
gerade 8 wie bei Eurem Grocer oder Flei⸗ 
ſcher⸗Geſchäft angeſcht ieben. — Das ift alles, 
was dabei iſt. 


Unfer Ublieferungs s Syfttem. 


Wir gebrauden einfache Magen ohne Auf 
jeeitt, was PVertraulichtett bei jedem Geidärt 
ſichert. 


Unjere Garantieif: \ 
Reine Zahlungen mähbrend Krankheit 
oder Aubeitslofigkeit. Ahr Munt dieie Anzeige 
als gedrudte rantie dafür nehmen. 3 u: 
friedenftellung oder Euer G®gld 
surüg für jeden in unieren Läden gentäds 
ten Einlauf. — Ganz ge unter welden Be- 
dingungen der - Verkauf attfand — ob Die 
Waaren bezahlt jind oder nit — Sobald fie 
fi) zw irgend einer Zeit als nicht yufrieden- 
ftellend erweifen umd nicht gertau fo jind,- wie 
angepriefen, tönnt Ihr jie zurüdienden, und 
ipir garanticen, Euch in jeder Hinjicht. aufrie: 
den zu ftellen. 

Ar Burning Bleft Seisofen 

Weiher Velourkifien Morris:Stubl en 

Küchen-Kabinet⸗-Tiſch $3.5 

Hartboly Golden Dat: Finiib Chiffonier..$3.50 

Solides Golden Cal Screibpult 8.50 

Hübicher 3:Stüde Parlor:Suit 

Guter Familien-Kohlen⸗Ofen 

Double Baſe Burning Heizofen 

Beritpmter Lion Tal Heizofen 

Mafjive emaillirte Gijenbettftelle 

DVerübinte „Rujbnore: Matragen, unjere eigene 
Madart 5.80 

Ganz ftählerne Sanitary Folding:Coud..... 

Wendbare Rugs für große Bimmer * 

Wendbare Rugss für mittlere Zimmer 

Wendbare Rugs für kieine Zimmer e 

Ein elegantes Dinner-Set für .%) 

Mafjiver jolider 34:jawed Dat Schautelftuhl 3.0 

Großer Golden Dat: Finiihed Dreiier 7.0 

Kauft nicht, bis Ahr iwikt, wieniel wir Euch 

eriparen fünnen. Mir verlangen nur eine Ber: 

sleihung der Werthe. 


8. Fifp Furniture Co, 
219-221 €. North Ave. 501-505 Lincoln Ave. 


%2ot,dimifrfa,” 


North. Ave. Furnitur Co. 194 E. North Ave., 
nabe Halſted Str. Das billigſte Möbel- und Oefen— 
99 auf der Nordſeite, verkaufen alle Sorten 
öbel und Oefen für Baar oder auf leichte Abzah— 
lungen; - feine Zahlungen verlangt iwenn Ahr Tranf 
jeid, oder nicht arbeitet. Meber hundert verfcie- 
dene Heiz: umd Kochdten :zur Wusmahl. * Elegante 
Sartlohlen-Heizöfen «Selffeeders) mit batentirter 
Vorrichtung, melde dic falte Quft von unten auf 
faugt, alle. Theile jchiver verntdelt, zu 14.50. Schöne 
große Kochöfen Nr. 8, Deckel mit ſchönem Aufiak, 
$19.75, andere Kohöfen bon 9.75 aufwärts. Eichen⸗ 
bol3 Kombination "Birherirant. $9.R; Gidenbolz 
Drejjers mit grokem Sriegel 88.75; Cihenbolz Auß: 
wert e $4.08: Gichenholz Rohrftühle 69e, und IX12 
rminfter Rugs yu 810.75, mwerth 829.00; andere 
eroße Rugs don M. aufwärts. In den Zeitim- 
gen anzeigen, bringt fein Geihäft in Die Höhe, aber 
das Verkaufen der Artitel zu denfelben niedrigen 
Preiſen, wie Diefelben angejetat wurden, ber öfert 
den Kunnenfreiß< eines jeden ehrlichen Gelhärte- 
hauſes. A. Botſchen. Moft*X 
Wegen Wbreije verfchlendere handgeichnigten echten 
Mahagoni Bibliothefstiich, DBitiherihrant, Parlor- 
Set, : Teppiche, - Meilingbetten, «Bilder, ideboard, 
Gtlasihrant, “EFichentifh etc. Kommt jofort.. 1187 
Sheridan Road, nabe Haffted Str., zimifhen” Grace 
und Sheridan SHochbabnftation. dimdo 


Zu verkaufen: Haushpaltungs:Möbel, Kinderivagen 
und So:Cart. 1841 Wellington Abe. 


ae u er ET —— 
Zu verlaufen: Eiierines Folding Bett, volftändig, 

5M; beinahe neu; Rugs, 9 bei 12. 375 Dat Etr., 

2. Flat. 
Zu verkaufen: seiner Heizofen und eifernes Rin- 

derbett. 4 Semtnary Ape., 1. frlat. 

Zu verlaufen: .Gut erhaltene Möbel. 1%2 Diver- 

ſey Boul. midoſon 


Zu verfanfen: Großer Heizofen, jogut tie. neus 
ein! Jahr gebraucht. 1136 N.; Kedzie Ane. 

Zu. verfanfen: Guter Heigofen. 451 N. Maribiield 
Avenue, mido 


Zu verkaufen: Heizofen und Kochofen, billig, we— 
gen Abreiſe. 725 Raſcher Ave., 8. Flat, hinten. 
dimdo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Keine Anzahlungen, 8. bis $6 den Monat.— 
—Stard3 großer Pianoverfauf ihlickt Samftag.— 
2% neue Upright Piaros, alles mwohlbelannte Yabri- 
tate zu. $189. .HO Fiſcher Pianos, gebraudt und neu, 
ars au — en — * Chaſe 
(fogut wie neu), 8255. Hallet udis, 8. 

2. Kimball, 855 und $110. Bauer, $150. Emers 
on, 8100. 10 Sauare Pianos von 810 bis 20. 
Stard Pianos, Fred bis KH, 

PB. 4. Stard Piano Co, 2M-I6 a 
* 


Wegen Upreije verichleudere hochfeines echte Ma: 
bagont Upright Piano, nur 3 Monate z 
Kommt fofort, Tag oder Abend. 1187 Sheridan 
Road nabe Grace Str. Hochbahnftation. dmdo 


Nur $85 für fhöned Storh. & Camp Upright 
Piano, $5 monatlid. U. Groß, 592 Wells et. 
nabe North be. 2007,10 


$75 taufen ein 8400 Bauer Lipright Piano; - Baar 
oder Heit. 629 Larrabee Str a ot, int 


Ronzertina, gebraudt, in autem Zuftande, billig 
su derfaufen. 437 Milwaukee Ade., nahe Chicago. 
5dyex 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Von Intereffe für Ale, die Ge: 
hraub haben für einen leiten @injpänner Stas 
tionswagen (ganz aus Glas) und Familien Eurren, 
jowie ein Runabout und Gefchirr, alle mit Gummis 
reifrädern; habe ein Automobil und deshaib- feine 
Verwendung. fir die Saden. Zu beiichtigen itt meis 
nem Keim, 3636 Brairie Upvenue, mift 

Zu verkaufen? Drei Möbelwagen, zwei Pferde; 
fortwährend beichäftigt. 294 Mobawf Str. mido 

Zu_terfaufen: Gute? Bugay- Pferd, fchneller Läu⸗ 

T Yahre alt. 2307 Anondale Ape., Yefferjon 
Rart. dimido 


Ranarienvögel, importirte —* er, garantirte gute 
Sänger, Umtaufh geftattet, Eröffnungs-Verfauf $2. 
Echte Panama: Papageien $15,_ Golpriihe 5 Genis. 
Schleierihwänge, Xeleicopes. Jung: Qunde gelauft 
u. verfauft. Ihe Aquarium, 1038 Milmautet Une, 

M7ol,imtX 


gu verlaufen: Immer an Sand, 50 Zuapierde, 
Driving Bferde und —— irgend ein Geihäft, 
auch Farm⸗Stuten, von $3 aufwärts. Brobezeit ges 
geben mit Garantie. Y.Strauß, 1197 —— 
ot Imo. 


— — — — — — — — — — — 
Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217-219 Milwaulee Ave. 
196—1%8. R. Salfted Str. 


Zelephon: Monroe 2177. 


Berlauft alle Sorten von Saden-Ginritungen, als: 
Grocerp, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mars 
tet und Upotbefe, zu ben allerniprigiten Vreiſen. 
Ehe Ihr anderswo einkauft, fpredyt erft bei mir'bor 
und überzeugt Euch davon. Wu auf Toeilgehlung, 

öot* 


Rauft Eure Ginritung bei 
Julius Bender, 
20, 32, 234, 36, 238 Weit Mabijon Etrape, 
Ede Beoria. Zelephon: Monroe 1712, «°' 


Der größte LTaden, ber neue und gebtauchte gas 
ben=@inridtungen.verfauft; über 87,500 Ouabdratfuß 
Tin unter einem Tadı.. 

ollftändige Eintichtungen für jede Urt Geihäit. 

Bergebt nicht, Dies ift: 
oe — 

abiion 

s Ede BPeoria. Ve 


verfaufen: Bäderei-Ginritung, fehr- Billig. 
MWentwortb Ave. Ram miss 


Zu verfaufen: frurnaced, neue und gebr "je: 
wie Furnaccarbeiten verrichtet don €. $ Engel, 997 
Ban Buren Str. Xelephon 1721 Wei.  .Mollint 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents- das Work.) 


‚unb Delifateifen-Käufer, - aufgepaht! 
Velen euair ante Grloig Beiribener Deittet 
gen Na 7 m olg betriebener Delifat: 
fens und Öröeerp-@tore; feine Einrichtung, großer 
teath newer ke: feine Konkurrenz; $17 
Miethe, mit’ ihöner Wohnung. Kommt anı Na: 
mittag: 66 Genter Str., Nordſeite mido 
0 fan wenn fofort genommen, -giitzahlende, 
— ———— Badere: utes Ladengeſchat; Wall 
afe“, Ladentiſche — uſw.; Alles voll⸗ 
Hänbig; niedrige Miethe, mit Wohngimmern. 105 
Kiyböuen Üpe., oder Gigenthümer: Chas. Bender, 
137 dis 181° Wells Str. 


Billig zu derlaufen: Lang etabiirte Grocerb und 
Meat: Merket, in Borftadt; Ginnahme I) bis $60 
den-Tag; niedrige Miethe; vertaute auch das Cigen- 
thum, wenn gewünidt; Räufer muß peiniih oder 
—— ſprechen lonnen; Goidmine für rechte Per: 
fon; teine. Agenten. Adr.: 3. M2 Mbenppoft. 

; fomodimi 


Zu verlaufen: Delifatefien-Store, täglige Ein: 
nahme: $20. » Fragt Morgens: 192 North Ude. 


Zu berfaufen: Bigarren- und Candy-Store, gute 
Lade; mörhentlihe Einnahme $80; ſeht's an. ragt 
Morgens: 192 North Ave. 


Zu verfaufen: Boardinghaus, nahe Sincon t, 
9 Zimmer, ,, alle bejest; fofort genommen $275; 
twmerfh Doppelt. 192 North de. 

Bu verfaufen: 2W, Boardinghaus, 19 Zimmer, 
wegen Krankheit; nehme Yot dafür. 73 W. Kinzie 
Ettafe. 


Fu verkaufen: Bäderet, Sübjeite: großer Hmfap; 
Berkaufsgrund: verlafie Stadt. Adr.: 3. W. 17 
Abenppoft, 


Zu verlaufen: Bäderei, mit Haus und Tot, gutes 
Gerchäft, Fein. eingerichtet, Badofen, kein Bajement, 
billig, Südjeite, Adr.: MW. 834 Abenppoft. mido 


u-verlaufen: Grocerpftore, jehr guter Plag. Nad: 
barichaft: Deutih:-Pöhmen und Engliihe; muß iehr 
bilfig verfauft ‚werden, wegen Abrelie nach Deutich- 
land. Adr.: F. 308 Ubendpoft. 


Bu verlaufen: 
Store. Gute Kane. 
Adendpoft. 


Grocery zu vetlaufen, gutes Geichäft, billig, mit 
Wohnung. 1111 Urmitage Ape. 2HotimX 


Bezsahle Baar für Grocery, Matter, Delitatelier, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
girtures, ar. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wett 

te. Xelephon: North 1976. 2fen.ömo,t 


Bu verlaufen: Guter Saloon auf der Nordfeite, 
Ligen, za merth. green bei 8. Sundmas 
er, 8-10 Vormittag!, Rorthiveftern Brauerei, 781 
Ipdouen. Üdenue. , 1ip*X 


und Grocerhs 
Adr. 3. 991 
290f1m& 


Delifateffen- 
Kordfeite. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeligen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möchte mid, mit vorläufig 800 an reellem Ge— 
ſchäft betheiligen. Adr.: J. 940, Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu 1852 N. Marib- 
field Une, Ede Roscoe. 


Zu vermiethen: _ Scht-Zimmer lat, Yurnace; 
Alles modern. 1071 SHerndon Etr. mido 


vermiethen: Bier Binmer, 


Zu vermiethen: Billig, Ed-Store, 6 und 4 Zim: 
mer mit Bad, hbeikem Mafier; gute Beichäftslage 
und Xranspdrtation, 33T Roscoe Sp. und Seeley 
Avbe., Late View. 


Zu vermiethen: Ein modernes Flat, 1. Floor, 6 
Zimmer und Bad, SteinfrontsGebäude, urnace= 
heizung. Mietbe $21. 1125 Kerndon Str., zwiſchen 
Grace und Boron ‚Str. 

Zu vermietben: 6 Zimmer. $14 per Monat. 889 
Eoutbport Abe. dimt 


Zimmer und Board, 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Work.) 
gu vermietben: Binnmer mit oder obie Woard. 

22 Dapton Str., oben. 

Schön möblirtes Zimmer, 8 


Zu .permiethen : 
i nahe Lincoln Park. 


Menomine Str., 


Zu vermietben: Freundliches PVorbersimmer. -257 
@inbouen Ave., 2. Floor, line, Ede Halted Str. 
Verlangt: Cefterreichiich-ungariiche Yocrder?. 1059 
S. Röben Etr., hinten, 

Verlangt: Boarder, bei deutihzungartfcher ya 
milte. - 99 Meft 33. Str. 


zu dermiethen: Schön möblirtes Zimmer, warm, 
Lurftheizung, am einen oder zwei Herren. 25 Wis 
confin ‚Str. 


Zu vermiethen: Möblirtree immer. 215 Larra— 


bee Str. 


Zu verthietben: Möblirte Bettzimmer ; Meines und 
oroßes. 50 Uhland Str. 


Zur vermiethen: Zinmer, mit oder ohne Koft, nahe 
Hochbahn. 468 Narrabee Sir. 


Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer, billig. 
324 Mohawk Str., 2. Floor. 


Fit vermiethen: Ein ichönes 


tontzimmer, am liebs 
ften Für Ältere PBerfon. 194 Mohant- Str. mdofr 


Zu vermiethen: Moͤblirtes Zimmet für zwei Herren 
bei alleinſtehender Frau. Z1 Clybourn Ave., 1. fylat. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board, billig, den 
zung. Wet Ban Buren Str. dimtdo 


— — — — — 
Zu vermiethen: Schon moblirte Zimmer, modern, 
Dampfheisung. 18 i8confin Str., nabe - Lincoln 
Bart. Woklwx 


Zu vermiethen: Deutſch-ungariſche Familie iudt 
Voardert, Kindner, 317 Scdgwid Str. Wok, 1wX 


Bu miethen gefudt. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu miethen geiucht: 4 bis 6 Zimmer, Nordieite, 
Familie von 3, mit Dampfheizung vorgezogen. Adr. 
mit Preisangabe unter %. 649 Abenbpoft. 


2 miethen geluht: Junger, anftändiger Mann 
fuhr ein möbltetes Zimmer, ohne Bett, zu miethen; 
zwifchen Nertb oe. und enter Str, Adr.: 254 
Eajt North Ave. 


Zu miethen geiucht: Nunger Mann mwünjcht im: 
nıer hei deuticher Familie, nahe North Ave. Schreibt 
Krtafar,. 147 Nord Green Straße. dimi 


Meat: Market, 
dimi 


Zu miethen geſucht: Store für 
Rorpweitfeite. 33 Moffat Straße. 


Zu miethen gejuht: Eine in Stellung befindliche 
Dame mwinfht Zimmer und Koft, nebft Benugung 
des Pianod;- Nordfeite vorgezogen, nahe Yincoln 
und Aihland Ape. Adr.: 3. W. 90, — 

dimido 


Unterricht. 
(Ungeigen unter | diejer NAubrit 2 Gents das Wort.) 


Verſucht ju erlernen die eigenen Kleider anzufer⸗ 
tigen. Eaſtern Dreßmaking Schooi; 1334 Reta Str., 
nahe Cornelia Ave. und N. Halſted. 3lotiw 

Verbin: E00 die Woche. Viele Stellungen 
*3 frei für Zeichner. Wir lehren Euch Äbends 

nfere Lehrer fpredden deutih. Begiunt jegt! Spredt 
dor Montag oder Bonrerftag Übends. fragt nad 
Mr. Woto. EChicago- Tehnical College, Athenaeum 
Sida. 26 Ban Buren Etr., 5. Floor. 14ot1m% 


Schmidt Zen ante. Mittwoch 617 NR. Elark Str.; 
Fireitaos 56 N. Clark Str. dot An? 


EEE 
Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zu verlaufen: Mehrere Sattler- und Suhmacher⸗ 
Nähmathiner. 322 Sedgwid Str. mıbo 


8° derkiufen: Gutes PBicpele, nur wenig gebraucht 
mit &. & I. Zires, billig. Nahzufragen nah 6 Ubr 
Abends oder Sonntag. 3. Ziel, 1646 Fillmore Str. 

. HoflmX 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungelger unter diefer Aubrit 2-Gents da3 Wort.) 


Beidguserleiben 


⁊ — 

Ghrlihe Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder iz 
enomweldde Sicherheit oder Wert) zu den allernies 
tigften: Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

nien 7* nicht um Eure Sachen ju erhalten. 
axum laſien mir die Waaren in Gurem Befig. 
Darledgen bon 

Spezialität. 


bi3 $2W unjfers „, 
Es werden ‚keine Erlundigungen : ei 
Euren Nabbarn. Ahr !dant var Darlehen m Pr 
pafienden. Abzablungen bezahlen, oder auf ein 
gujanumen zu ‚beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
ee tine Unteie hen wünf 
enn Yhr eine Untei me 
ehrlich Le teell bedient feih moht, Ipreht = 


@. Frend, 3jer! 
95 Dearborn Sir., Bimmer % Vbone Zentral 5059, 
vie ee ee rertenjüne ein 


Geist Seiu d!t Geld 
srieeie Mortgane Soan Company, 
* 28 stern er Jemen ——— 217. 
es t oe Loan Company 
MB. Madijon Str., Zimmer 2. 
? Sudoſt⸗ Cce la am 
in 


ie leihen Euch Geld ro ve s 
> auf Bienen, Möbel, rd ee 
* ungen. 


ute S t den i 
—— — — 


irre Mortgage sen — 
nNs Bactern En. Smmer 86 und ar. 


(Ungeigen unter dieier Aubrit 2 Genie Ber. i 


Sarmländereien. 

Zu verfaufen: abe Ucres Heu und Molzlend 
in Waufhara Gounto, 83. 4 Meilen wetlich 
von Berlin. Das Land iſt umgeben ven Farmen auf 
allen Seiten. Deutjch⸗ lutheriſche Kirche und Anſier⸗ 
lung 1% Meile entfernt. nice zuperläffige ion 
zur U ahme Diejes Landes und zum bearbeiten. 
Gebe e8 frei für eine Anzabl don Yahren und trefir 
Vorkehrungen zum, Berfauf nad Ablauf der Hei: 
an den: betreffenden Mahn, der e$ bewohnt. Beimod: 
nee muB :die Steuern bezahlen, die jehre. gering fins. 
Be Ban Ne Gun re 

ere nit. 3. - Gugno, per eſſe u 
& SHealy, Chicago,. JS, 


Zu berfaufen: Eine 200 Ader : 
bon 3. * o nr Baus 
Farm um e e, feine a Wr 
ie, in deutfer Nahbaricaft. — 
li an J. W. Beeman, Union, 


Zu terlaufen: 67 Uder Farm, 5 Zimmer Haus, 
17 Uder Wald; 34 Meilen von teage, "Preis 
82000. Näheres zu erfragen: 7712 Waibington pe 


Zu verfanfen oder vertaujhen auf Grundeigentpunt, 
& Ueres Farm mit allen Gebäuden in Misconiin 
nahe Stadt. und Eifenbabn. Zu erfragen: Adam 
Mazinski, 567 Noble Straße. 


Nordſe ite. 
Zu — —* 
Inner! drei immun 
Epottbilliges Brid» und ramegehäune an Zrurling 
Strabe, * nu . e. 
— Die Lot 714 bei 15 Bu 
Be a 
Mus verkauft werden on —— 


Uug. Xorpe, 147 Ror venbe. 
— an m 
dimide 


Bargain! Bargain! Elegantes dreiftöciges PBrid: 
gebäude, Steinbajement, dent Ph 
alles modern, hinten mach eine Cottage auf großer 
Bauftelle, Miethe jahrlich, mweitlih von Rord 
Wrightwood Une. KHohbahnitatior., 


fted nabe 

de nur — mifa 
— Arthur Yofetti, 20 OR NRorth Ade — 
Zu verkaufen: 


| Datdale_ Une., $13 
IN. 3. Hapnes, 106 Lincoln 


4sBimmer Gottage, an 
— NReft Zahlungen. 
de. 


gu verkaufen: Bargain, 2750 Yaufen neue Got: 
tage, wenn im diefer Woche verkauft. 149 N. 
Seelen Ave. 


Bargain, 
39; 


Zu kaufen geiudt: Sofort, 2: oder Zeftbd. Brid- 
oder iramesfFlat-@ebäude, Nord» oder Rorbweitieite; 
Jöneller Abihluk, wenn preismwerth,. Arthur Qojetti, 
20 Oft North Ape, mi--ja 


Zu verfaufen: Großer Bargain, Zettöciges Frame⸗ 
gus, zwei Gegimmer Plats, Elvbouen Une. nabe 
beifield. Preis 8370. John Wobel, 797 South 
port Avenue. midofria 


Seht Diejes_ nette 2 lat: Gebäude fofort; 543 
Shool Etr., 5 und 6 Zimmer, dor 4 Ya ven — 
baut. Plummer & Davis, 1860 Ciari Str. 

ſaſomi 
gutgelegenes Geichäft!: 
de. nahe Belmont Avc. 


Aug. Zorpe, 147 OR .. Abe. 
dimidofria 


Bu kaufen geiucht: 3-Ri de an sder Steinge: 


» Zu verkaufen: Seftödige 
aus, PBrid, an Lincoln 
Rreis 812,30. 


bäude tlih don Sheffield . und nöedlih von 
ullerton ne. bis ilſon t ie al: 
10,000. Ib Kabe 26000 baares Geld für erfte An: 
ablung. Antmortet jofort, ich will por dem eriten 
odember Taufen,. Keine Agenten, Mdr.: 3. MW. 111 
Aben dpoſt. ot21 302 


Zu kaufen geſucht; Gegen Baar, muß binig fei 
ine N ie ——— au: Sea: 
ie tr baudeln nel, >» U, 
€o., 9 Wajhington Str. _ 


be, n 


Rıh & 
Rot! 


Zu laufen gejuht: 2: umd Isftödige preisiwerthige 
Brid» und Framesfylatgebdude, an ber Rordjeit 
—— über 100 Baarkäufer. Auguft Xorpe, 147 €. 

orth Ave. Not. Iwx 

Zu verfaufen: 
tage, an MR. 
Preis KOMM, 


Bilig, 4-Yimmer moderne Got 
Marfbfield Ape,, nahe Grace Etr., 
Aug. Torpe, 147 Gaft North Une. 
dimido 


Nordweitſeite. 


Zu verkaufen: In unſerer neuen Subdiviſion. 
Eine große Lot (mehr als 11 Stadt Ldotten), 
venug_ für Garten, Gemiie, Duhnerzucht, 
oder Kuh, Blumen und Bäume. 

—— Died tft uniere Größe i28x800 Fuß — 
Preis $675. Nur $M Gajh erforderlih; Feine Pin- 
fen. Echter Bejigtitel, Warranty Deed, Upftraft und 

olize - frei. — Eine Cottage mit Bajement uıt 
Stallung, mit Front an einen Park. Große Lot für 
91475. YVeichte Wedingaurigen. Kommt und ieht. 
Gignet Ihr Grundeigentum, behaltet es. 
br feines, Lauft. es. Bringt Eure Gatti 
Bringt Enren Gatten diefen Racdhmittag, 
Nahınittag oder irgend einen anderen bmittag, 
oder Sonntag den ganzen Tag. Nehmt irgend eine 
Gar zum Irving Park Piod., transferirt wehtlich bis 
Ave., lauft 2 Blods nörblih bis nah unjerem 
Schild und Office. Fünf Cents fyare. 
‚Srederid &. Bartlett & Go 
1M Wafhington Str, Dhone Central 4857. 
mt—ion 


Zu verfaufen: Schönes 2sftöd. S:gimmer Frame⸗ 
haus, Bad, modern, Brid:Bafemeıtt, Pırtnacebei: 
zung, Garten u.f.m., WUsphaltfitake, jhörer: Mohn: 
diftrift, preisiwerth. Zu erfragen beim Gigerthiner 
1991 Ballsı Str., nahe Fullerton Ave. Logan Eau. 


gu verfaufen: Ede Waibtenam und Diverfen. ?2- 
ftödiges Haus mit Halle, Lot 10x10. Geeignet für 
Lilör-Store, Preis KM. Oder M Yus mit’ Ge: 
bäude, 86500. Adr.: F. 377 Abendpoft. 


Weſt ſeite. 

Zu verkaufen: 1000 Wuleuyx Ave., nahe odiwell 
Str., Vreis 81600 feines zweiſtös. Framehaus, 7 
immer; an zwei Familien⸗für $16 vermietbet: Pad, 
zoilet, Mantle, Gas; Alles in gutem Yurtande; 
edingungen nah Wunih; muß in zehn Tagen ders 
tauft jein. 8. 9. Neunk & Eo., 105 Maihington. Str. 
Wot—4nod 


Verſchiedenes. 


Dir haben fehr diele Kunden mit Baarqgeld, die 
derbeſſertes Grundeigenthum in allen Theilen der 
Sitadt kaufen möchten. Wenn Ihr weilches babt, 
laßt es uns wiſſen. John P. Foerſter & To. 145 
La Eale Strake. 1219*2 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Bolgende erite Kppothelen auf Chicago Grundeis 
gershum zu verfaufen: 


LU 
250) 


2200 
son 

1973 
81200 


2600 
Richard 


© 


Wert # 
: Werth $2600. 
; Werth 83000. 
* 51500. 
5 Wafbingten Str. 
1901°% 


Oyeenebaum Sons, Banters, 
berleifen Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen, Riedriger Binsfuh. 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes- Ehicage Grundeigenthum zu perfaufen. 
83 und 8 Dearborn Straße. Bin*z 


BausDaricehen. Wir leihen das Geld und Pläne 
und erbauen das Haus vollftändig; fein Baargeld ers 
forderlih. Erfahrene, zuperläjfige Kontraltoren. -— 
Adr.: 3. 057 Abendpoft. di—jou 


Zu leihen gejuht: Geld in beliebigen Summen 
bon $1800-82000 auf bebauteß Grumdeigentbum.— 
Adr.: 9. 418, WUbenppoft. 2708,1mX 


Geld zu verleihen: $500 und aufwärts zu 5 Pros 
u Zinfen auf gutes bebaute® und unbebautes 
rundeigentbum an der NRorbjeite. 
—— Auguft Thorpe 147 E. Rortb Ave. — 
17of,imt,X 


FLEITIH 


y„Famwouw 


2 


Zu verleihen: Brivatgelder, in Summen von 850 
bis 85000. zu 5 und 5 . Injen; fhnelle umd 
reelle Bedienung zugelichert. iholas PBruifing, 108 
La Salle Str., Zimmer 1005 bis 1008. miia 


Zu Teihen gefuht: Privat, 81200 Bis 21500 auf 
fehr gutes Grundeigenthum. Adr.: W. 385 Abenppoit. 
mido 

Geld zu verleihen am zuperläffige Ceute auf 
Renten und Roten. Icaub, ie Eule E 
loft,. in 


- Geihäfisieuten leihe i& alles Geld, was ein Haus 
toftet zu 6 Sr infen, Rüdsablungen monatli 

Bm. Oblhaber, Arhitet, 134 Park Etr.. nabe Mils 
mwaufee und Rorth Ave. Schreibt oder kommt Bor: 
mittaas. 5ip*t 


Zu verlaufen: Erfte Gppothet für 92500 auf be 
bautem Süpdfelte Grundeigentdum im Werthe von 
65400. Rihard U. Roh & Eo., 95 BWaibington — 


— 
u nr Grundel, En nt 
A. Roh & Co., 5. Waihington Etr. Aap® 
ivats@eld verlei 5 und 
ginn breit, Mir: 8. DS Ubenbpehr > Blick 
€. &. Bauling, 182 2a Eale Str. — Erle 


berfaufen. {d berl 
niepriohen Ansfuß. Imellit 


Alle ‚, weile Geld auf Ehieage Grum 
egenthum "su nlebeigen Roten —— wollen, od. 
ten vorfpreden bei eenebaum Sons, 8 und 5 
Dearborn Straße. Maptr 

Darlehen t 
on wen ) Br ea — 
Senrp & Robinion, 112 €. Glart Etr., Simmer 304. 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.t 


Brifen, U n3- frei. ln 


liche Uugen * 


titer, 88 Mi 
Tahbeder u. 1. m. | 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents daS Wert.) 


beihädigt? Ihr Lüm 
R als 
der Giaboraten 7 


lirt 1868.—$. 


—— 
ta 
on Strahbe. 





Unfere Pebens-Berfiherungen 
Befjer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Seüher oder fpäter fommt der Tag, an bem Sie Ihre liebe Yamilte veriaffen 
müffen; nad) dem Tode bat der Menfh Leine Beblrfniffe mehr. Die tägliden Be 
bürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jebod diefelben. Mit einigen Genta 
jeden Tag. geipart Tönnt Ihr Euch das fÜdne, exrbabene Gefühl bverichaffen, nad 
beiten Wiffen und Willen für Eure Yamilte geforgt au haben. 

81000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren Toftet Euch $11.78 per Sek. 

$1000 Berjierung im Alter von 30 Jahren Toftet Euch $12.64 per Jahr. 

$1000 .Beriiheruug tm Alter von 40 Jahren Zoftet Euch $i4.11 per Jahr. 

*1000 Beriiherung im Alter von 50 Jahren Foftet Euch 520.67 per Jahr. 

Diefe Berfiherungen werben fofort beim Tode ausbezahlt; auch. Tönen ie 
Stefe Verfiherung in eine Sparverfiderung umändern, bie nach 15 oder 20 abe 


‚sen ausbesaylt wird. 


Wegen nüberer Information wenden Sie fid an den General-Agenten bee 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firſt National Bank Bldg., Chicago, Ju. 
Bitte, ſchiden Wie mir genaue Infgemation über Berfidderung. 


36 Bin geboren Alleouoononsnonsennnnnneel Bonn 


Ohne 
irgeudwelche 
Verbindlich⸗ 
keit, 


. Mein Rome ee 


86 wobne. REP EROVPDER TI PRESSE TEE ESS 


Schiden Sie den Konpon baldigft! 


Eitenbahn-Bahryline. Al 


B elsViate- New Vort, Chicago & Si. Louis 
R, R.—La Salle Station, Van Buten und LaSalle, 
ZidetsDffices 107 Adams Str. u. Auditorium Annez 
bone Gentral 2057. Ale Züge tägı. Abi. Unt, 
em Dorf und Bofton Expreb. “10.35 a. 15 Nm 
New Vort Erpceh 2.32 Nm 459 Nm 
New ort und Bolton Erprei,.. 9.15 Rn m 


6:20 N. 


24232 


—A ——— 
My 


a». 

Be u... 
BELESEN 

ve 


... 
- 
dm 


| 
5 282322 9 


Omaba. 


BEBSERSTFZEETWEETSS 


Fuinotd Bentral-Eiiendahn. 
-Bahnhof, 12. Gtr. und Bart Row. Stadi⸗Tidet⸗ 
Office, 9 Adanıs Etr., Vhone Lentral 6270. 
R. Orleans» Memphis 
(Limited, Memphis, Nem Ors>) 
(St. Zonis und Springfield—) . 
(Zaylight Special * 
Gairo Local 
Eoutbern Faſt Mail. 
vanspille, Naihni & Otd.. 
hampaign, Decatur, ona.. 
Bloswmington.. und Ghatsmorth * 
Cairo (Evanspille, nur Eamfi) 
Minnenpolis-St. Baul Ltd.. 
ir tuffs ei: 
Dubuaue & —* Dodge 
Ei Mail Dubuquen. Weften 


“»"r.® 


»or..„„... 


Ule durdgehensen Hüge fuhren ab vom SBentrals 
—— EAusgen. Samſte Anlunft. 
—A — — Gier * 9:30 & 
(leans, Hot Springs, —553 

(Diamond Special 
Edansville Samſtag, 56%) 
Bloomington und Chat worth 
Ranlalee und Mattven 
Dubuaue, Gity, 
* 
inneapolie und St. Baul.. 


— 
BR SREER BER 


BE u FE 


Ste 


odford Baffenger 
Rodford, Preeport, Dubuaue. —* 


Kate Shore und Midigan Southern Bahn, 
N. D. C. 4 H. MR. und B. & U. Bahnen. 
Bohnbof: La BSalle Str.:Gtation, Dan Buren 

und La Salle Str. und 3l. Str. Gtapdt-Tidets 

Difice; 180 S. Clark Str. 

Ankunft 


et: 
Tag = Erxprek . 7:00 
Buffaio, Albany & New Vork *8: :00 8, 
Aufjalo und Chicago Epecial.. 

New Dort & Bolton ESrertal..*10:30 

XTiwentiethb Genturn Simited,.... 2:30 

Buffalo & Pittsburg Erpieh” 

New Gngland Erpre 

Buffalo und der Often 

Late Shore Limited 

Elthart Alkomodation 

Toledo. Tieveland und dem 


Dften 
Xoledo, Eieveland, Solumbus, 
— @. 


— und Boſton 
Küolid. Täglich, ee Sountags, 


Ghicage & Alton ‚‚Der einzige Weg‘‘* 

Stadt:Tidet:Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Etr,, Xelepbon:;: Karriion 4470, Unions 
Bafienger:Station, — Adams und Madiſon 
Str. Telephon: Main 2128. 
St. Bouis-Ep’gfield Züge.. ie. 
Vrairie State Erprek m 
Ulton ‚Limited 3% Nm 
Balace Erpreh 9.00 *+7.15 ®m 
Midnight Special. aa »»..r11.43 Nm  *8.05 Bm 
Bloomington,Sp’gfield —* *23.320 Nm *1.15 Nm 


Streator⸗ Reoria ZU 
BVeoria zu u 25 De 04 Nm 
+1,15 Rm 


Veoria Chicago Limited 
PVeoria Midnight Special. "7,15 Vm 
Sadfonpille-Kanjas City düge, 
*6, 1.45 Dm 
*1.15 Rm 


Ranias City Hummer 
Midnight Special IN 
*9.00 Im °ss, 04 Nm 


Aadionville und Megifo 


Chicags, Great Weftern-Eifenbahn — Maple 
Leaf Route. Grand Eentral-Bahırhof, Fifth Ave. 
und Sarrifon Str. Office: 103 Adam3 Str. Tel. 
Sarrifon 2131. Abfahrt: Ankunft: 


Dubuque, Byren, Encampre..*7:00 Um *7:40 Nm 
St. Paul, Omaba, Kanf. Gity.. R:45 Bm 10:00 Nm 
Bpron,, Eycampre 3:00 Nm 10:40 Bm 
Omaha, Tubuque 6:0 Nm 8:15 Om 
Ranfas City, Des Moined...; 6:0 NM &:l5 Bm 
St. Paul, Minneap., Zubugue 6:0 Nm 8:45 Bm 


® L ,‚ Kanf. Gity..11:30 Nm 1:40 Am 
Gt. Taul, Omaha j. City. le 


‚Llaussenius& Co 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erbſchaflen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen— 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dtien bis 6 Uhr Abends. Eontitag bi 12 Uhr. 
20nob.mifafon? 


Schiffsfarten. 


28, 75 Hzean -Schnelldampfer, 


7 Tage Eeereife. 


5 5 von Hauſe abgebolt und auf Dampfer 
eförder 

echfelraten: 100 Mark == $23. 11: 100 Kro⸗ 
nen — $20.17; 100 Sranfen = £19.2 


Anton Boener Hechtötenfufent 


. und Notar, 


els Süd Clark Str 


Sol,momifr,im 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Rlatte ni : riditia paßt, oder An 
den Mund fält, fo laßt uns eine unferer 
Ratent Double Suction Vlates machen, welche 
wir garantiren ald pofitib' pallend: 

„Das bolle obere und untere Gebiß, welches 
ih bei der — Dental Co, urachen: lieb, paßt 
tadellos.” Mr3. M. Beet, 2245 Hawley Ave. 
Vitaliſirte 
Luft ange · 
wendet für 
ſchmerzloſes 


Zahnziehen. 


LER ei: 
83 w⸗ile⸗ vc Zahne 83 


221. Goldkronen (Materialloſten un 
151.00 


Golbfühung —— — ungefähr 


Brückenarbeit eier ungeläh —* 
Ale Ar hre garantirt. 


Union DentalCo. 


i 289 Wabafh Ave., zweiter Floor. 
Eüdmweftede Ban Buren Str. und Wabafh Abe. 
Stunden —ZTägl. bis 9 Ads. Sonntags 10 


Es wird deutſch geiprochen. 


TWaugs, mifrmo, 6m 


— —— — —— 
beiten, 

vera ne 5— — er * —— 
—9* Rranfpeiten — 2 —E RL. 


call,jajomi* 
— ——— 


Sinanzielles. 


Sügt Holz 


Urbeitet jet, während Zhr Tönnt. Aber Teht 
barauf, daß.Eure Arbeit Euch eiwa3 einbringt. 
Denn Ihr Euer Holz fo ichnel als Jhr e3 
fägt verbrennt, habt Zhr feines im Winter. 
Und fs im Leben—mwenn Ahr Euer Geld aud« 
gebt wie Ihr e3 verdient, fo babt Ihr nichts im 
fpäteren Leben aufzumeifen. 

Beginnt heute—eröffnet ein Konto bei ung. 


: | INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


jamomi* 


| FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
OERIOCAGO. 
Kapital ............ 8500,000 
Ueberſchuß. ......... S500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


G. Yoreman, Bräfident. 
®. Foreman, PVizepröfident. 
Neije, Kaffirer. 


Ebwin 
Oscar 
George N. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


KRontss mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. sion 


Kapital... . ..$2,000,000 
Veberihnß. . .. ..$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgejchrieben mer» 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto. 
limai,mifon® 


Allis Chalmers 5° 


Erfte Mortsage Gold Bonbs 


6% Geldanlage. 


— Abſolut ſichere Obligationen, — 
Mitglieder Grund⸗Flur 
Chicago Stock 

Exchange £ i 2 
Chicago 

Board of 

pw « LaSalle $t. 

* 
Von Frantzius & Co; 
Zirkular und Preis auf Wunid., _ 
2708,jaforimi® 
A. HoLINER & Co., 
Hypotheken- Bant, 
Telephon Main 1191. 

172 Washington Strasse, 
Bimmer @i—2—I——., 
Geld et A Im) m 
— an Sl0en Mezägen 
ziomija® 


In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


zu ber- ; 

JE reiben an Hrundeigeniäum 
Beite Bedingungen. 
Ban-Anleihen unfere Spezialität. 

Erfte Hhpothelen zum Verlauf ftet3 = 9a 
N ifeb am 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


Dr. J. YOUNG, 
——SäS———— 
— 
Ei en end 9 


— 


—— —— ñ — —ñ —ñ—— —— — — — — — nn | 


Lolaiberict 
Amalie 928.—Menn Henn Gie mit den Saden 
ar Hau zu en uñd ſie feilbieten wol⸗ 
Ki erwerben, Die $10 
yon 1 4B rasant bed Mluribep au c it ein Bol 
e 
a  elihfar- 
ten, aber Teine Yabri 
3. U.— Einer unferer Lefer theilt uns zu 
ae antenunter tü Sberein fih an ” 
dem 2, und ‚Preliog im Monat, Abends 8 
North Abe,) berfammelt. 
Lefer—1) Uruguay mit einem Gebiet bon 
obneri ift die Heinfle de a erifanif e 
—AA —2) Aen pane ih mit 
9. 8.— Eine Bipvilfifte hat nur das herefhende 
Haubt, der Kronprinz bezieht eine Apanage.— 
Kaiſer ni 
E. St—Das Erdbeben, welches San Fran—⸗ 
W. —Auf Käſe iſt ein Einfubrzoll bon 
6 Gen 803 PBiund au entrichten, was die 
nen nicht jagen. 
13,—Diefe Frage ai Men &ie ſich ſchon 
ſtrologie“ beantwor⸗ 


Drieftanen, 
em. tuchen — 
dee) eine Liam: 
8 Jahr 
Es gibt bier anbire 
von fe en. * 
vem Belten mit, dab der öfterreihifchen gariice 
Ubr, der ER: Larrabee Str. (nahe 
186,928 QDuadratfilometern unb 978,049 Ein 
tage lü 
ftimmtbeit überhaupt nt Ger orten. 
Eine Deruetige „Brämie“ bezahlt der Staat dem 
siste — war am 18. April. 
Sradtkoften beitragen würden, fönnen wir Ab- 
®: 
bon. einem „®Brofeffor der 


ten laffen,. wir find in Dieter „Wiffenichaft“ 
- beiwandert. 

arta ©, Larrabee Str.—i1) Wenn ber 
sit er bor Ablauf ded Monats aussieht, To 
braucht I ie der Haustwirtb die im Vor⸗ 
aus —— kiethe nicht zurückzubezahlen. — 
2) Wenden Sie fih an das „Half Srphan Aſhy— 
* und Nurfery*, Nr. 175 Burling Str. 

. R., Wood Str.— Zehn‘ Kabre. 

$ A. W.— Daß ing. erite Bapier Fönnen Sie 
fofort erlangen und Haben feine Zeugen dazu 
nötbig. &3 Toftet. einen Dollar. Den Bürger- 
brief fönnen Sie erit nach weiteren amei abs 
ren erhalten. 

3 B., &. Clark Str.—Da der Sohn erit bor 
drei Jahren eingewandert iſt, der Vater jedoch 
non bor zehn Jahren bier Bürger. geworben 
tt fo Bat bie Sinblicaeruma de3 Baterd den 
Sohn nit zum Bürger gemadt, Pole Einbürs 
gerung de3 Baterö werden nur folde minder- 
jährige Kinder mit eingebürgert bie zur Zeit 
in deit Ber. Staaten mwohnbart find. 

D. E.—Die Sagungen ber — ſind aus⸗ 
ſchlaggebend. 

Unmiffenber. — Ber Mafſfſeverwalter 
Seper it jet im 13. —A— des Bedford- 
Gebäudes zu finden. Falls Cie ei Einleger 
der Ban find, wer ven Eie bennariätiat wer⸗ 
den, wann und wo Sie die nächfte DOibidende in 
ciibſane nehmen fklönnen. 

A. B. C.Tauben dürfen Sie 
eie wollen, fofern daraus Fein 
fir die Nahbarfchaft entiteht. 

North Ave Das Amt des Heiratbalizend- 
Eleri3 befindet ji im Ranı-MeNtalln-Gebäude, 
160 Adams Str. Zeugen brauchen Cie nicht mite 
subringen. Cie haben aber ihre Angaben eid- 
lih au .erhärten. 

®. A, Hamilton Abe —1) Dr Miethspertvag 
für Die "Beit eines Aabres braucht nicht fchrift- 
lich zu fein. Rönnen Cie bemeifen, daß foldher 
KerfFog abgeichloijen mwurbe, jo fan man ie 
nicht aum Ausziehen zwingen 2) Die Kündis 
guna mu tarihiin gegeben werden, um recht» 
giltig au fein. 


alten, fo biel 
emeinfhaben 


* * 


Rechtsanwalt Fred Plotre Nr. 79 Dear: 
born Str. Bimmer en Unity:&ebäubde, 
g;68 nagitebende Auafunft auf ihm übermittelte 

Infragen: 

Milwaukee Ade.—1) Wurde jemand 


9. 9., 
bor einen Friebensrichter - gebradt 


verhaftet 


une der Ieutere hat den Verflugten frei nen > 


fo. ift der Kläger: nieht bereahtiat den Berklag- 
ten. bor. einen anderen riedensrichter zıt brin- 
gen. E3 wird das, wenn ein Anwalt ed em— 
pfieblt, nemwöhnlih als Inifflih und unberufd- 
mäßig betradtet.—2) Der Konftakler ift herech⸗ 
tigt. einen gaftbefebt um 10 Uhr Abends au 
polffteeden. Seine einzige Pflicht Befteht jedoch 
darin. den Berbafteten bor den nädlten Brie- 
densrihter zu Bringen. Er bat Fein echt, ihn 
zu einen Anmalt zu nehmen, Des Üriedend- 
tihters Gebühr fiir Beltängung bes „Bonds 
beträgt einen. Dollar und nicht mehr. 
geferin, Seänwid Str. Daß die Frau 

zur Zeit der Heirath $500 nebabt Hat, die fie 
ihrem Gatten argeben bet, der ibr berſprochen, 
aut au ihr zu fein, d dab ter Mann nad 
der Heirath ohne Hilfen der frau dad Geld 
ausgegeben hat— dies Alles gibt der Frau lei⸗ 
nerlei Recht zu gejesliher Anklage gegen den 
Mann. Hat er fie ieboh anderweitig mihhan- 
delt, 2 ann fie auf Echeibung klagen. 

W. 72.— Das Amt des Barfommiffär im 
Stabfsebäube ift ber Bla, Ihre Beiiwerde an» 
ubringen, went der Nahbar beim Bau oder 
et baulichen Veränderung feined Haufes die 
ftädtiihe Bauordnung verlegt. 


—+1) | —— 
Tobesfälle. 


Nadifolgens veröffentlichen mir die Namen der 
Seutien, über deren Tod dem &eiundheitsams 
Meldung auging: 

Arnold, John K., 

Arzbaeder, George, 2% 

Bader, Tillie, 57° 3:5 

Büurdid, Anna G,, 58 ee 

Gabe, Hermann, 7 Pr 

* rat a: 

ank, John, a 
Galinger, lang, 3 Be 
enneberg, James, 53.2 
om Pearl 3, T Tage; * N, Eurtis Str, 

Hochgräber, Ernit, 3 I; 1152 W. 48, Str, 

Jacobs, Fran, “ S.: 185 Superior Str. 

Nacobien, Harıy U 11_3.;_ 13839 Dunning Str, 

Sonas, Willie, 6 Mo.; ‚3833 Soutbport Une. 

SKanfe, Sarah, 28 Li 1146 R. California Ave. 

Kleiſel, Sonn, 0 * 2 * 

Lindner, Hubert, 7 J. udſon 

Loeb, Irene E., 409 3.5; 5825 Montoe_ We. 

Lorenz, James, u 3; 34 W. Erie Str. 

Vafchle, Hermann, 56 R8 9 2. Sir. 

Roder, Charles, 2 3: 123 W. Safe Str. 

Roehle, —— ; 1971 Urmitage Wpe. 

Rupp, Kohn, 37 3; En ‚QSuftine Str, 

Schilling, frank ia X: 847 Addiion Ave. 

Ulrich, John, 3* Se Flournoy Str, 

Weber, Kohn, WB 3; 4938 Uſhland Ave. 


— —— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgeſtellt: 
John Mareeet, Katarzyna Safarit, . %. 
5. Otto Kamlander, Unna Zelten 3 21, 21. 
Kan Krol, Helena Wilter, 24, IR 
Ludwit Slowii, u Rara, 27, 22. 
Ralph E. Galveriwood, ertba M. Bahivell, 40, 40. 
William Harriſon, Janeite E. Crawford, 4 m 
Antoni Smoramwsfi, Teodojia Kubada, 9, 
Edward Bannon, Loui⸗ Nelfon, 24, 2. 
Ward Hildreth, Bipiar Baler Foute, 2, 4. 
Albert Scemaper, Caroline Eeneke, 22, 18. 
Martin 8. Pitrzalt, Anna NRimk, 26, 4. 
Samuel B. Romwers, Eva Phillips, 3, 2. 
Diele €. Null, YIneg %. Ballinner, 26, 22, 
zehr ". Nempall, Katherine F. Kelley, 32, 9. 
Yan Sic Marya Kroll, 24, 18. 
Ian Rt Barbarg Sajat, 8, 19. 
Daniel Walterd, Florence €. Halt, 8, 21. 
Kozef Wiater, Agata Cygan, 26, © 
Charles Fidel jr,, Anna Batifte, Fo 19. 
Vatrid Von, Nelie Lund, 3, ẽ 
Jozef Skupien, Albina Bieneak, 
Sugd F. Don, Bella Buyer, 21, ys 
—1 + -—— 


Bau⸗Erlaub nißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
310 Zur EStr., I-ftöd. Badftein-Bafement, Adam 


ommer, 81 
au Datie Ade., 1%4sftöd. SramesGottage, John 


Cufad, 1000; 

323 Auburn Une, 3:Mdd. Vadftein Platgebäube, 
Ton Maftinstus, vn 

8746 Quffalon Ave. Isttöd. BWadftein-Bafement, Yus 
Ri: fassen. 1000. 
02 Str., 2sitöd. Badktein Flatgebäude, Inne 
u ir on, 8660. 

1458ER. Mozart Str., 2:ftöd. Badſtein Flatgebdude 


Garl Relion, 
408 Albany Ane., i 2:töd. Badftein Glatgebude, Fred 
one 8009. 
u. Ave 2⸗ſtod. Badſte in Flatgebäude, 
€, 
Po ae, ERBE. BramesGottage, Vatt 
2409 Weit Indiana Uve., 1-köd. Wadftein Dlatae 


er 
u Guſtade R. — 8100. 
9 Weſt A. ER Iftöd, Badftein Platgebäude, 


Ar Beste — 
z364 9. 

As Hamlin 8— 

140 Barry Ave 

Iving und Calumet 


2 Fremont Str. 
1629 Roseoe Str. 
119 Miller Etr. 


ut Rahn, $1000 
so Sat 118. Str., Beftöd. Badftein Blatgebäude, 
Sarah Korihat, 811,000. 
u 8 41. Wbe,, Badſtein —XX Yames 
a — Su., 8ſtöͤd. Baditein Wlatgebäude, J. 
576 dpifon Str, 2-ftöl. Badftein Flatgebäude, 
Baul Kramer, k 
" Eli R Une., I-ftöd. Badlftein-Anben, M, Carla 
BR 4: Mor, SM, Badein Krogensaum, 
Eraesnn ° —* and Grein 000. 
35 Drate — SramenGotiage, €. ®. 
Biderbife, Sie." 
SR Pine Une, 2:ftöd. FramesMefiben, W. R, 
PR. ie‘ FM. 
628 Elizgabetb Str., I:föd. Frame: Cottage, Re 
becca I. Spfte 
1561 Harvard Ant., I:Röd. Badftein Wlatgebäubde, 
Unbken X un: er) 
En ftöd, Wadftein Platgehäube, M. 
. 38. — Zde. vechtein Fiatgebäude, 
en Upe., I:-öf, Mromeslottage, Yokn 
4016-18 Gmerald Upe., Ay Badftein Gtoraye, 
ndepenbent PBading ee 
1 * J a Zu — Yftöd. Srame-Eottages, 
200 Se TeRöd. MramerGottage, Welter 
intif, ° 
. f Niere. ** sub, W. 
mb 


„Upenbweht,; ‚Shicano, unden, von 31. Sttoder 1908. 


' Binanzieed. 


RovaL TRusT * 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Sider und zuvorkommend. 


Ched-Kontos— Syar-Rontos 
Kapital und Ueberfäuß-Profite, $1,000,000,00, 


James B. Wilbur, Präfident; Edwin $. Mad, 
Bige-Präfident und Kaffirer; John W. ‚Thomas, 
Hilfs⸗Kafſirer. 


Etablirt 1891. 


Es wird deutſch geſprochen. 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Lucy gegen Noy A. Dralke, Verlaſſen; John gegen 
58* Matilde Hultquiſt, Trunkfu t; Bere gegen 
Aohn Egoleſon, Trunkſucht; Roſe gege ulbert 
WeEiderrn, Werlafien; Clara egen — Gas 
bil, graufame Behandlung; edie gegen Bis 
QDunlap, Berlafien; Augufta gegen — Lelly, 
Berlajien; Hilda gegen Elof Garljon, graujame 
Behandkung. 
—8$  —— 


Bankergtt-Erflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Verbindlileiten 
hat im Diſtriktsgericht nachgeſucht: 
Jiabella von Pinnon Mohr — Verbindlichkeiten, 
813; Beſtande, Wo. 
Savid EG. Byers — Verbindlichfeiten, $1611; 
ftände, $124. 
—+1 —— 


Der GrundeigentyHumsmarft. 


Folgende Grunbeigentbums - Webertragumn 


in der Höhe von $I0OV0 und darüber wu 5 


umilıh eingetragen: 
28. Str, 5 F. mweitl. von S. 40. Upe,, Rordireni, 
48 bei 185; €. X. Weber an Jojeph Schmidt, 


2000 
; 107 5%. fünf. von Ban Buren Str, 


Wetteru Aoc., 
Ditfront, 25 bei 125; Michael De Berta an Gius: 
And., OR. 


jeppe Antonio Del Genio u. 
Wilcog Str., 134 %._ meitl. ge Francidco Ave., 
Nordfront, 19 bei 124; D. B. Hodgett an Kohn 
von North, Weit: 


E. Fowler, BO. h 
Wingeier Ave, 204 F- 2 
front, 24 bei 121; ®- Witt an Abram Woltove, 
Fair Sats, Lot 3 Blod 1; Nachlab von W. M. 
Xuff an "Slider 6. Kemp, 87000. 

Scoviile's — Lot 24, Bloͤct M, nordöſtl. M, 
7:30:13; ©. 3. Roe an Yon. ©. Oliver, $5170. 
Cuylet Abe, 27 5. öftl. von Berry Str., Fr 
front, 3 bei 125; Albert Randblad an Jacob C 

Schießwohl, 822000. 


Fletyer Ave., Südoſtecke Sheffield, Nordfront, 100 
bei 135; Jacob Schießwohl an Albert Runpblad, 


$11,00. 

Hudſon Abe., 264 $. jüpl, von Genter Str. Oft: 
front, 24 bei 123; 9. Yindner an Elijaberha Shai: 
fer u. YAnd., 81500. 

Sit Adanıs Str., 9 Lis 13, E16 bei 52; Auguftus 
A. Karg und Yohn W. KHorter an Nathaniel 8. 
5 odrig, 870,000. 

Butler Sir. 1i40 F. nördl. von, Place, Weſt⸗ 
front, 31 bei 75; &. Grooft an Philip J. Gieſeler, 
und Gattin, $1425. 

Karınon Court, 15 26 bei 190; Yiidora Schmitt ders 
pachtete beſagtes Grundeigenthum an Jacob V. 
Keßner für einen Zeitraum von 9 Jahren, vom 
1. Juli, 1006 zur jährlichen Rente von $1100. 
Yächter hat alle Steuern zu bezahlen, ein Gebäude 
innerhalb 19 Jahren für nicht weniger. ivie $2U,: 
0 zu errichten. 

Grie Ave., 206 F. füdl. von 91. Str., Oftfront, 
bei 140; (rben yon Edward 2. Holmes u, And, 
an John W. Brunt, $55W. 

Green Bay Ave., 75 F. vitpl. von 108, Str., Weit: 
front, 56 bei 125; Xiz Cheverie an Auguft Otto 
und Gattin, $2000. 

120. Str., 3 $._öftl, von PVarnell Xbe., Nordfront, 
081%, bei 4; Sarah Y. Dean u, And, an Victor 
9. Brownſcombe, $2300. 

124. Str., Nordojtede Dihigan Ave, Sübfront, 710 
bei 597, ausgen. die weitl. 190 $. bon-nördl. 167, 
in der Rord weſtede des Tract, 11.9 Acres, zroijchen 
123. und 124. Str., Nihigan und zuniane Ude. ; 

Kenjington €. T. and Zr. Co., Truſtee, an den 
Chicago Aſſociated Gun „Klub, 88000. 

Aberdeen Str., zwiſchen 52. und 53. Weſtfront, 
24 bei 185: Garl Haller an Otto Robloff. und 
Gattin, $2000. 

42. Place, 281 F. öftl. von Wallace Str., Nord: 
front, 24 bei 15; Mary Bayley an Batrid 3. 


Caſey, — 
46. Str., 239 F...öftl. von Wallace, Nordfront, 25 
bei 135; Sehr 3 2%. Prendergaſt u. And. an Jos. W. 
do dgh 82800 
50. Place, 124 5. 


öſtl. von Peoria Str., Nordfront. 
25 bei 185; has. Detrid an Saboire DO. Y. 
Milord, $1715. . 

8. Str, 2583 F. weltl. von Stewart. Ave, Süd: 
front, 24 18 bei 190; 9. 9. KReeney an Lina Mais 

„Moijchen 61. und 62. Str., Weftfront, 
Dh ae Gınma Nelion an Ada Thoren, 

Sa Selle Ste‘, 104 5%. fidl. von 51. Dftfront, 26 
bei 12614; u. 6. Meiglerr an MWilbur W. Mes 
Gieard, 55, i 

May Str., 350 F. fübl. von 74., Weitfeont, .25 bei 
12444: G. Moivat an Nsrael "Herihenfon, 2500. 

Morgan Str., 106%. füdt. von 50,;. Oftfront, 30 
bei 124; Annie €, Reich u. And., durch den M. 
in Eh., an Chas. Detrick, 81860. 

Dasſelbe Eigenthum; C. Detrick an Fred. W. 
Behnke, $2010. 

Parnell Uve,, 262 %. füdl, von 8, Str, Oftfront, 
2. bei 135: M. Hopkins an Willis. KR, Gore, 

Princeton Ave, 59; Hacob Mueller an Chas. 
Mueller, 8450, 

61. Str., 95-5: fl. don Elizabeth -Üpe., 
front, 27 bei 125; Firſt Swediſh B. & 2. Afi’n 
an Mohn VB. Bellberg, 83394. 

Wallace Str., 106 %. nördl. von 0. Str, Oft 
froat, 26 bei 127; U. Selen u. And., dur den 
M. in Ch., an, Jacob Koven, 41200 

Wentworth ae. Südiweftede ‘1. Str, fftont, 
50 bei 192; 2. Malette an Gep. E. Beldam, 
80. 

MWentworth Arve., 286 %. füdl. von 48. Blace, Of: 
front, 25 bei 124; Glife R. Kann an John 8. 
Diederich und Gattin, $300. 

Ada Str... 191 #. nördl. von Grand Ande., Of: 
ana 25 bei 168; Nachlaß von €, R. -Rasmujien 

n Maria D. Deitefano, $3100, 

Dasfeibe Eigentdum; M. D. Deitefano an .Yutfeppe 
Deitefane und Guiieppe Spagna, 83500. 

Adams Str., 143 $. öftl. von Campbell Ape., Rerd: 
Be, 2 bei 1% rl. 8. Grout an Otto Fet⸗ 
ing, $% 

Alpori it, 75 . fMidl. von 16., Oftfront, 25 bet 
128; Roth an Vaclav Mrkvicka, B160. 

adied "Ape., 264 ®. nördl. don Fullerton, Weft- 
front, 25 bei 126; Andrew Sundene an arneit 
U Wang, 8% 

Alhland be. Süpoftede Edgemont, Meitfront. 9 


bei 100; Mn. %. Hople an ao. iutons, $100. 
Courtiand Str., 116 8%. zei !. — ohne Ave., 
Nordfront, * L. Roſenzweig an Win 
2 $1750. 
GEoprek Str., 120 F. füdl. von Birch, Weitfeönt, 4 
A ne“; Emma Carroll an Mendell Riemtonsty, 


Divifion Str., 24 8. F von Ridgeivab Ave., 
Rordfront, 48 Bei 125; 9. ° Lauderdale an Aris 
ftidis Vaichis und Rbilid ae 6140. 

Ewing Str., 443 8, öftl. von Blue Asland Ave., 
Nordfront, 25 bei -108; Chicago Univerjität an 
Frant — 82000 

15. Place, 99 F. went. bon Rodiwell Str, Nord: 

front, 3 bei 1%4; Eloiß Northbmure an Annie Me: 
Anernep, 82000. 

Grand Ane., 125 F. weſtl. von Arteſian, Rordoſt⸗ 
front, 35 bei 100; Nadhlak von Mary U. Hall an 
Dle Horneb, $12%00. 

Barney Str... Norbiweitede Bon, Südfront, 4 #. 
bis Raulina Str,: Theo Oftromsfi an ndreim 
Noybarcht und Gattin, 

u. um, Süpmeftede 3. Str., 
O4la 


Oftfront, 25 

*4 an rn ae * 0. " 
Andiang Er a8. Ade., Eüb- 
3* B bei Rd M. 8. Milspaugh an Unna 


Her Me 1 5 
Liſter ae 101 8. ea von Kuehl Place, d⸗ 
wehtftent, 25 bei 13: Bietinste * Kan in 


zaldo — * 
von - — Ade. Sud⸗ 


— 
front, ‘8 34 14: M. 8. Walven an Daniel r 
Weftft 


O’Donovan, $1200 
Trumbul Une, Eüpoflede 18. Str.. 
bei 125; U. Heined an A. P. Heined; 
Par Eigentdum; U: ®B. Heined an Unna un 
Melt: 
Hei ts 


en ost ei ned a CH 
Dasfelbe Gigenstuin; U. PB. Keine? an Hnna Seins 
ine fünf Mlinuten 
lange Unterhal: 
tung mit Hand-Sa- 
polio.erzielt beffere Re 
ſultate, als ſtundenlange 
ſogenannte Geſundheits 
Uebungen, in der Oeff 
nung der Poren. und der |? 
Förderung: gefunder 
Sirfulation. Sein. Ge 
brauch iſt eine ſchöne 


| Gewohnheit die — 


Sild: 


* 
* 


—— 3 nn an ne ter E TH nn. 


martiderichz. 
— — 
Chicago, ben-31, Oftober 1908. 
Die Boetie gelten nur für ben ap 
Getreide uud Heu, , 
(Baarpreife), 


Bintermweizen, x. 2 rotb, 7de; u 
8, rotb, ri , bart, Tat; 
9, bart, ' ide 


Brü iv n) ®r, 1, 7% 3 Rr. 
AREA —J x; Nr. 2% 
Mais, Ne. 2, 2, weiß, 


Rr. 2, gelb, — Rr. 8, —— 
IH; 
—— 
Sailer Rr. 2 meih, a Fey 
Nr. 5. weiß, SE : 
ah ae: —— — 
„Sttaiah 083.15 *3 
dent, raiaht, Brbort Bag, 8 } —— 
Deu ‚(Berlauf auf den Geleifen);—Befles Timothy, 
815.50-816.0; Nr. 1, 814.50-$15.00; Nr. 2, 
Brairie, Rn 50—$14.00; bitte, Rr. 1, 210.00 
13.00; Nr, — 4483 Nr. 8. 0 
Re. 4 E.00-81.50. 


3, ieiß, Nr. 8, gelb, 4Te; Rr, 4, 
32 Nr, * 
3, 34 | 
Mept, Winter; ;2 atente 
: 83.15-44.00; a 
ı bes 
ionbere Marten, 34.70. 
$13.50—$14,06: Re. 3, $11.00—813.00; _ beited 
2. 
.00. 


(Auf künftige Lieferung). ; 
Weiz * Dttaber, Tot; Dezember, T3Ye; Mai, 
— —78 Juli, 74c. 
Mais, Pe 48 Dezember, 50: 
Mai, 4Mge; Juli, Me. 
a t, Dezember, Bla; Mai, H-Sökke; 

Ac. 

Die — Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte ji) auf 120,000, von Mais auf 232,000, 
von Safer auf 413,01 Wuibeld. Werihidt von hier 
wurden. 18,075 Bujbel3 Weizen, 243,993 Wuijhels 
Mais und 360,158 Puribeis Safer. , 

Broviſionen. 
Shmaly,' Dftabder, ML: Noneimber, 
Januar, 8.3; Mai, B.2%. 
Gepeteltes Aapeisctietie 
813.70; Mai, 813.75. 
Rippcden, Oftober, 
‚Mai, 47.55. 


rin; weiß, 150 


—8 


Leinſamen-Oel, 
de, 
Terpentin 


Juli, 


80.20; 
Januar, 


8.0; Janyar, $7.496; 


I, tob, per 5 $ 
gereinigt, per 5 Fak 


Ehlagiien. 
bi * Gute bis ausgeſuchte 
5* 7.25 per 10 PBiund; gewöhnliche bis 
ttlere Sotten, 34.00-44.85; gute bis ausges 
fü te Kübe, 83.75-85.40; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 83.00-87.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $7 ‚0087.50; Bullen, geringe bis aus: 
Ehmweimne. Uusgejucte bis beite (zum Beriandt), 
8.5 —86.45 per 100 Pfund;, gute bis ausge: 
tuchte Fleiſcherwaare, 30; mittlere bis 
aute Ferkel, 85. 2: ute bis ausgejuchte 
senijgte Wagare, 80.00-86.35; „Eulls“, 22.75 


Schafe. Beite ichinere Sammel, per 100 Pfund, 

$4.50—$5.50; gute. bis ausgefuchte Schafe, 34.50 
8 50; gute bis ausgejuchte „Vearlings“, $3.25— 
6.255 „Native Labs“, geringe bis ausge: 
fuchte, $%.7 13—$7.75. 


Rolicrei-Brodukte. 
Butter— 


„Steamery*, extra, daB Pfund,. 
x. 1, das Bund 
Mr. 2, das Pfund 
„Koofens*, das Pfund 
Nr. 1, dasPfund 0.21 
Badivaare, friich, das Pfunb.. 
Eier 
Ftiſche Waate ohne Abzug von 
Verluſt. per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt oder eingeſchloſſenj.. 
„Firſt“, das Dutzend 
Prima, 60 Brogent frif 
Ertra für den Stadtverfauf ver: 
padt 
Käie— 
Nahmküfe, „Twins“, das Pfunb.. 
nDaijied“, das Piund..cceunenee. © 
„Young America”, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund 
Brid, da3 Pfund 
Schiveizer. rund, das Pfund 
Geflügel, Giſche, Kalsrleiſch. 
Geflügel ilebend)— 
Hübner, das Bund 
Springs‘, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Ganſe. das Dutzend ........... * 
Enten, das Pfund 
Geflhugel (ühlſpeicher 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truͤthühner, das Pfund 
——— das Pfund 


— 

Vcſia. Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Barih, das Pfund... 
Meiker Barfch, das Sr 
BViderel, das Pfund.. 
got: das Pfund.. 

arpfen, das Pfund. — 
Derb (sugerichtet), das Pfund.. 
due. das Pfund . 
Earllfiih, da8 Pfund. egooosnae . 
Halibut, das Pfund.. 

fundern, das Pfund... 

ale, daS Bfundsrneneseosene .... 
Hering, das rw 
Troyt, Nr. 1, das Pfund.. 
Maderel, sl Pfund 
Summer (gefocht), das Bfund.. 
ſe ä de ber an Dan a 

80 ewi a und 0.06 0. 

er 75 a Gewicht, das Rfumd 0.07 — — 5 
&O—110 Bid. Gewicht, das Bund 0,004--0,10 
15—175 Bid. Gewicht, das Bud 0.04 —O. 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


Aepfel, das Faß 
Crab⸗Aepfel, der Buſhel 
itronen, Kaliſornia, die Kiſte 
— Kalifornia, die Kiſte 
ananen, Jumbo, das Bund 
Melonen, Gems, die Kifte 
Peintrauben, 8 Pfund⸗Korb 
Virnen, der Buſhel her 
Kronsbeeren, Gape Eod, das Fah.... 
Kraut, die Kift 
Kopfiafat, der Kübel 
Siaufalat, die Kiſte . ...... ... 
Sellerie, die Kifte 
Tomaten; die Kifte 
Blumenkohl, die _Kifte 
Roſenkohl, 
Notbe Mühen. "das F 
Mohbrrüben, hieſige, 100 Bündchen... 
Mettige, biefige. 100 Bündchen 
Gurlen, das Dutzend 
iwiebeln, der Sad.; 
gest, der Kübel.. 5 
Rüben, der End.... u 
ee DB "Weßesoossascchse —— 
ob 
Grüne Sqnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserleien 
Rotbe Nierenbobmen..uurncnenneen 
Limabohnen. Falifornifhe, 100 Bf. 
Kartoffeln, in Sarlabungen, — 
Eüpfartorieln, da3 Wabereoerenennene 


— — — — 
Der Grundeigentbumsmarkt. 


Nach sioen d .veräffentliden mir die Namen des 
tißen, Über deren Zob dem ®elunbbeitsams 
eldung maina: 

Trumbull Ave. 1124 5. jüdl, von 18. Str., WeR- 

8* ie, bei 15, A. VB. Heined an Anne 
eined ' 

. Str., 264 8. ökl, von Pauline, Südfront, -4 

bei 125; Wrederid Schelp an Hanorab Hughes, 


2%. Ware 428 %. iweitl. von Metern Ave., Süd: 
„sn 24 bei 124; John Syons an Wn, Brain, 


Etr,, 124 Les von Campbell Ape., Südfrent, 
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* bei 124; IJ. Lebineii an e Orpid, a 
Weftern Une, Südoftede Yrantfort Str., 33 
win bei 100: — Roſe an Fred Shuls, 
"Bon, 98 FF. nördl, von Bloomingdale Ape., 
ont, 35 ve 152; Ugel $. Hiart an Phil 4. 
wu Str., 


nördl. von S., Weitfront, 25 
vr 5 se IR an 2eopold Kotapec und 
5 


3 Lot Aund öſtl. von 
od 4; 3. @. Garlion an ie 4, 
Satin 


En. 
Walhington Heigbis, Lots 4 und 5, Mod 72, 3 
G, Mellander an zer Ei Morrifon, $4, , 
Fullerton Ave, 10 #. von Ward Str, 
Ip 94 hei 118, d. dafner an non Mud⸗ 


loff, 
State Str, 59 $. füpl. von ge ior &tr,, 
Iron! 40 ar 10, € Helene“ an ! 


Res cGowan, 39,000. 
Blichir et. a a öftl, bon Hubion Ane., R., 
udjon Ape., 48 %, füdl. von 


Se., 41 6 
Wleconſin eftfr.. 24 bei 19, Front Ges 
bon 37. Str, 


kalı au Nicholas E. Miller, 5,500. 
Cottage Grove Ane., 810 %. übt. 
ft., 86 bei 130, Louis Heim an Katherine Dats 
teriöu, "223,000. 

Grand. ei. 488 %. füdl. von 35, Place, Oftfr., 
3 bei I "xohn und Samuel Kelly an Hencp €, 
Allott, 1% 

d Nr. 8534_Yale Apr. ‚3 bei 123, dannie 
B. Mortiſon an Mary Franecis Lincoln. 0 

— das ganze Laud zwiſchen der 
Grenze von 101 und 1, Ekr.,. de 

» Grenze des Wegerehtß der 9. ©, & 
der wehlichen un van pe. G. und der nörhlis 
gen. ‚Grenze des Megerehts der B., F. WM. & 

E. R. mit YUusnabme der Bahnnhofsgrum 
—* L8. S. & R. S. Ryhd. Rollin C. Kewton und 

eorge R. Turnbull an American Maltiug Eo. 


— 5. adl. von 90. Gtr., Welt- 
front 25 bei 140, Mik Anne Belle Linard u. U, 
an Zus Lippert, 810,000. 

u & Stri, 10 F. a don * Voulenard, Nord» 

at, & ae ; Sarty Bilipp 


& Smith an 
Si ne Bug. Mn na Lass Golem: 
ie ah, Marin Sup an "Erermen 
a —* 

FJ. wir von un land 


= le 
Bad an 
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— 2 WEBER 


ine $10 X-Strahlen: 
Unterfudung frei. 


Konfnfliren 


Sie die Chiecags Me: 
dical Elinie Wir 


haben langjährige Erfahrung in der Behand- 
lung und Heilung geheimer, nernös= 


fer und hroniicher Krankheiten. 
von jungen 


Taujende 
Männern wurden bon einem 


frübgeitigen Grabe gerettet, deren Mannes: 


tra 


f 


wieder hergeftellt und zu glüdlichen 


Bätern gemadt. 


Verlorene Manndarkeit, 


nerpöfe Schwächen, Mikbraud des Syitems, 


erichöpfte Lebenskraft, 
Abneigung gegen Geijellichaft, 


verwirrte Gedanten, 
Energielofig: 


keit, frübzeitiger Verfall und Krampfader— 


bru 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften 
Laien Sie jich nicht durch falihe Scham 


Sie jchnell dem legten entgegengehen. 


oder Stolz abhalten, Yhre jchrediichen Leiden zu befeitigen. 


% Alles jind Folgen von Jugendſünden 
ta 


dium ſein, bedenken Sie jedoch, daß 


Mancher ſchmucde 


Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der 


Tod ſein Opfer verlangte. 


Anfleckende Krankdeilen 


wie Blutvergiftung im allen Stadien — 
eriten, zweiten und dritten; geichmiürar= 


tige Affefte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, jowohl wie Strif- 
turen, Gpftitis und Oritis werden jehnell, jorgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da& fie nicht al- 
lein fofortige Linderung, fondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Lrankheit zu 
furiren, die zur Behandlung angenommen wird. 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 $. STATE STR., nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 


Stunden pon10—4 Uhr und 6—7 Uhr; 


Sonntag3 nur von 10—12 Ubr. 


Man icyneide Diefe Anzeige ans. 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHMEE. 


AVE 


COR CHICAGO AVE “ 
QUpotbhete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen. prs Schmerzen in den Augenkugeln, 


Schwindel 


u. J. w. ſind die Folgen vonAugenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch paffende Augengläſfer ſofort befeitigt mer: 
den. Schroederd Augengläfer 
beifen, weil fie dur wiilen- 
f&afiiihe Unterfudung genau 
angemeffen werden. 


"Die Unterfudung Toftet nichts. 


Genau angemeffene 


GSläfer find ebenio Killig wie merthlofe fertige Bril 


len odes bon Unerfabrenen angemeiiene. 


Kurirt in 5 Tagen 


———— — — — —— —— — —— 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhactie 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗und 
Nierenkrankheiten leidet. 

Bezahlt für keine Sehlihlägt, fonbern für eine Heilung. 


Zungen. 
am. die an Athemnoth, 
Vronditis oder chwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
t u geheilt dus Eins 
mung bon Ochgens 
Gas. 


— Fuge 


heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig — “ 


Math und Unterfuhung 
frei! 


Spezialift in 
Männer: und Frauen» 
Krankheiten. 


rauen » Krankheiten, 


Vorfall, Hreuzichmerzen, 
weiße Abfonderungen, 
nachhaltig Furirt durch 
meine neuefte Methode, 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
idel, Berywure, Außs 
allen der Haäre. 


Ih heile Euch nachhaltig. 
E3 wird deutich ge» 
ſprochen. 


Dr. L.E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., Chicago, 
Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 4 Radmitisgh, 


Ban: Erlaubnigicheine 


Rurben ausgneftellt an: 

1616 Weit Berenice Str., zwei 144-ftöd. Frame ⸗Cot⸗ 
tages, Koefter & Zander, 

1800-12 M, Duron Str., zwei ligsfläd, Frame⸗ Cot⸗ 
323 Roeiter & agander, 83000, 

2545 Eliton Wve., Ichöd. Baditein Ladens und Hlats 
„gesdude, G. #, Oppabe, $:000. 

17 Humboldt Str., 3:ftöd. Bad ſtein Flatge⸗ 
bände, Kudolph Dicie, 334,000. 

854 Dafvale Ane., 2:ftöd, Framesfjlatgebäude, Zohm 
Marrneet, K250N. 

#9 Avenue 2. 14e-föd. BramesGottages, 

L, Broots, 30000 
vn Beet Etr., 1ſtod. Frame⸗Cottage, €. 


au m 47. ei. Veftdd. Frame: Wohnhaus, 
. Rederer, 
573 Xhroop en 1ſtod. Yadftein:Eottage, Frant 
42 * %: ee, F 


400. 
615 W. Adams Str. 6-ſtöc. Badſtein Dormitorh, 
Naru Thompſon⸗ Sofpital, 817,00. 
IT EM . Badftein Flatgebãude, 
Nels Kieldiel; 


bier 


one Str, 2:ftöd 
83000. 


— Romifh.— Nun, wie geht denn 
dasGeſchäft mit Ährem Lachkabinett?“ 
— Schaubudenbeſitzer: „Ach — zum 
Weinen!“ 


* Kneipp 
Jialur-Heitanlall. 


NRheumatismus, chro⸗ 
niſche Kranke, beſon⸗ 
vers Sant», Sarn:, 
Rieren-, Blafen-, 
X Geihledhis - Krant. 
geiten Lungen», 
ger Magen-, 2e: 
‚Biut-, Männer- 
uenleiden, 


| 
= dlich 
* 


5600 Selohuung. falls * 
Biegulator berjagt, ———— 
monatliche Berioden, — glei, 
wie lange unterdrüdt, indern. 


Damen: 
Die einzige Hausbebandiu 
felut fiber. — we 
rn ten Fälle wurden in 
h gelindert, — 
aut $3,.00, t ber = 
um ne a 
Officeltunden In ne Sonntags don 10-1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
‘ Bimmer 605, 185 %eardorn Etr., Chicago. 
bol · Anovr a 
Ross & Waiker’s Sure-Dyspepsia-Cure 
ift das einzige garantirte Heilmittel, - Aerzte 
berichreiben es für Hroniihes Manenleidben, Iin- 
verbaulichkeit, Nersöjität, Dinnenlatarıh, Ma- 
gentrampfi, Blähungen, fanlen Athem, Blutar- 
muth, Blindderm-Entzündung, Kopfidmerzen, _ 


Herz. und Lungenleiden. ES- Jurirt Jeden 


Bu’ baben in Blpotbelen für boe per Schachtel 
mo,mi,ja,oft,nob 


Jonn P. BERNET, M. D., 
Speziell nur für Männer-Rrankfeiten. 


48 D. Banduren &t., neben Siegel Cooper & Co, 


Officeftunden: 10 Borm. bis: 6 Wbends, Sonntags 
von 10 Vorm. bis 12. Dienftags- und 


offen bis 8 Uhr Abends. Sp, jami* 


Dr. Julius DITTMann, Inönart; 


Ri. 71592 State Etrafe, Ede 
3 ige 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer .60, 
gegerüber der air, Degter Puilding. 
Ehre, Cpezialiften und — * * 
ibre leidenden Mitmenfcher 
—— do don ıdrem "Bebrehen au 


anfer Ga’uniie alle 
Rraufbekien der Fanner, " Bsaneniei 


Die Aerzte Lieier Anitalt 





= 


Kübfehe Kleider für kleine Knaben 


be Hub Hat fick mehr bemüht eine Lager von Kinder-Klei— 
bern diefe Saifon zu jammeln als je zuvor und labet jet 
die Fritifirenden Mamas und Papas ein den üblichen Ver- 


PER 
— — 


Wir ſind überzeugt, 


gleich von Qualität und Preis anzuſtellen, ehe ſie Einkäufe 


daß das Reſultat eine er— 


höhte Nachfrage in dem Knaben-Departement des Hub ſein 
wird, dem reichhaltigſten Hauptquartier in Amerika für die beſten Kin— 


der⸗Kleider der Welt. 


Beſonders ſtolz ſind wir auf unfere neuen Ruffifchen und Sailor- 
Anzüge, die wir in großer Auswahl zeigen. Der lange Roll French Mo- 


bel Ruffian Anzug ift bornehm neu und ansprechend, 


und die neue 


Mode diefer Kinder-Anzüge in Scoth und Velour Effekten herzuftel- 
Ien ift außergewöhnlich beifäkig aufgenommen worden. Auch die Ma- 


trofen- Anzüge fommen in berfelden Mode, 


doh haben wir auch die 


neuen doppelfnöpfigen lange Roll Sailor, die äußerſt hübſch ſind. Die 
Arbeit iſt die beſte, ebenſo die Stoffe und Ausstattung. 


Breije: 85, S7.50, 88.50, S10 und 
512, und aufwärts bis zu S18.00. 


Mir Ienten Eure Aufmerffamteit ebenfalls auf unfere prachtoolle 
Eur bon Anaben= und Kinder-Reefers, in dreiviertel und regu= 


lären Längen. 


Ebenfo Weberzieher aller Art, Flanell, Serge oder Seide 


gefüttert; ebenfo Pelz bejeßte und bie feinften Kleidungsftücde ganz von 
Pelz jomwie Iouriften-Weberzieher, die je in diefem Lande gezeigt wur- 


den. 
Preife $5 bis $50. 
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Viele der Moden und Effekte ſind ganz neu in dieſem Jahr. 


Knaben: und Stinder: Ansitattungen, 
Hüte und Kappen. 


* (Sortefpondenz der „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlim 


Onkel Chlodwigs Denkwürdigkeiten. — S. M. als 
Hochzeits gaſt — Katjerdentmal in Bonn. — Die 
Seheimpolizei auf Reifen. — Rufien und Polen 
in Rheinland amd Weitfalen. — Die Rekruten 
md ihr» Lehrer. — SHolzjäbel und Strohflinten.— 
Die dentihen Retter Englands, 

&3 wird von allen Seiten zugegeben, 
daß die Veröffentlihung der Denk— 
mwürdigfeiten des Fürjten Chlobmig 
Hohenlohe der ie politiihe Stan= 
dal ift, den Deutjchland feit Jahren 
erlebt hat. Der „Ontel Chlodiwig“, wie 
ihn der Kaifer zu nennen pflegte, mar 
nie ein Staatsmann von Bedeutung, 
und jelbit in feiner Eigenſchaft als 
Reichskanzler nicht mehr als eine Null, 
der getreue Diener ſeines Herrn, der 
nach ſeinem eigenenWillen regierte und 
ſich den Teufel um den Reichskanzler 
kümmerte. Nun erfährt die Welt aber 
noch, daß der alte Herr ein geſchwätzi⸗ 
ger Grei® mar, der allerlei Gelbjtge- 
„jehenes und ihm Erzähltes zufammen- 
trug und der Nachmelt überlieferte, 
ohne Rüdficht auf feinen Faiferlichen 
Herren, deffen Verhältniß zu Bismard 
er bon Neuem der allgemeinen Kritik 
bloßftellte. Neberbei erfährt man das 
bei noch, daß der Ontel Chlobwig dem 
Fürften Bismard feheinbar treu er- 
aeben war, aber fein Verftänbniß für 
feine Größe hatte und bem tobten Lö» 
men Efelstritte perfeßte, mie fo viel 
andere, die ihm friiher untergeben ma= 
ın und ihm ihre hohe Stellung ver- 
dantten. 
> Bon den Hohenlohe’fhen Dentwlrs 
digleiten iſt denn auch allerwäris die 
Rede, und man fragt ſich, welchen 
Zweã Prinz Alexander v. Hohenlohe 
im Auge hatte, als er die Erinnerun⸗ 
gen ſeines Vaters im Druck erſcheinen 
ließ, die ihn ſein Amt als Bezirksprä⸗ 
ſident im Elfaß koſten und dem Kaiſer 
ſo ungelegen kommen ſollten. Nun 
fehlte nur noch das Erſcheinen des 3. 
Baͤndes der Erinnerungen Bismarcks, 
in welchem der Reichskanzler ſein Ver⸗ 
hältniß zum Kaiſer und die Urſachen 
beſprochen haben ſoll, die zu ſeiner 
Entlaſſung führten, um den Stanbal 
zu einem noch größeren zu machen, als 
er es ſchon iſt. 

Den Kaiſer hat ſeine durch eine 
Depefche an das Haupt der Yamilie 
Hohenlohe betundete Enteüftung über 
pie ungeitgemäße Veröffentlichung in= 
- deffen nicht abgehalten, einer ganzen 

i Br von Feſtlichkeiten beizuwohnen, 

— B. der Hochzeit der Gräfin v. 

= Dienburg-Meerhol mit einem Ber- 
| mandten der Kaiferin, der Deniz 
* — * Tochter Bertha bes 
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er Tee ee Kanonenfönigg Krupp 
mit einem Herrn v. Bohlen-Halbach, 
und der geſtern in Bonn ſtattgefunde— 
nen Enthüllung eines Denkmals Kai— 
ſer Wilhelms J. Wie immer in ſolchen 
Fallen hatten die Züge auf den Stre— 
den, die S. M. befuhr, große Verfpä- 
tungen und überaus zahlreih maren 
die militärifch ausfehenden Männer 
auf den betreffenven Bahnftationen, in 
denen ein geübtes Auge unfchwer Ge: 


heimpoliziften erkannte, sh unterhiel® 


mich geftern in Bonn mit einem jolchen 
Geheimen, der den Kaiſer ſchon ſeit 
längerer Zeit auf jeinen Reifen beglei- 
tet und mir al3 folcher bekannt mar, 
und erfuhr bon ihm, daß der Kaifer 
ih vor Attentätern nicht fürchte und 
mohl faum den Umfang der polizeili- 
hen Fürlerge fenite, die man ihm zu= 
theil werden lafie. Der Kaifer erfchien 
mir diesmal bejonders ernit geitimmt, 
als er in Bonn eintraf, aber im Ge- 
Ipräch mit den EChargiften ber Boruf- 
fen, die jo ziemlich die Hauptrolle bei 
dem Empfang in Bonn fpielten, 
hufchte doch ein freundliches Lächeln 
über jein gebräuntes Antlit. Das 
Kaiferdentmal ivurde zum größeren 
Theil durch Beiträge ehemaliger Bon 
ner Studenten geitiftet und dem Ref: 
tor .der Univerfität Bonn zur Obhut 
übergeben. Es herrfchte ein äußerſt 
fröhliches Zeben in diefer freundlichen 
Stadt und befonbers in den überfüll- 
ten Wirthichaften ging e8 Iuftig her, 
und mo jich der Kaifer zeigte, murbe 
er mit jtürmifchen Hurrahtufen be— 
grüßt, die fichtlih aus dem Herzen 
famen und ©. M. angenehm berühr- 
ten. Bonn ift eine vornehme und reiche 
Stadt, wo die Genoffen noch fo dünn 
gefüet find, daß man fie mit der La 
terne fuchen muß. In Köln ift e3 fchon 
anders, und e3 wird ala bemerfens- 
werth erwähnt, daß der Kaifer auf 
feinen vielen Reiien ftet3 durch Köln 
fährt, * ſich dort aufzuhalten, wo— 
für aber ſchwerlich die Sozialiſten 
verantwortlich zu machen ſind. 
Neuerdings geht die deutſche Polizei 
in Rückſicht auf die ſtarke Einwande— 
rung aus Rußland bei der Fremden⸗ 
anmeldung etwas ſtrenger zu Werke 
und verlangt von folchen Reiſenden 
Ausmeife über ihre Perfönlichkeit. Das 
trifft nicht allein auf bie ruffifch-pols 
nifchen Juden zu, wie man oft behaup- 
tet, fondern auch auf chriftliche Ruflen 
und Polen, die fich arbeitfuchend in 
Deutſchland niederlaſſen. Im rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtriebezirk beträgt 
die Zahl der dort —— Polen 
und Auffen über 300,000, ihr 
Verhalten ift nie derart, babı: 2 fie 
ala einen wunfchenswerihen Zuwachs 
ei Die ‚Bolen Tpielen fich in ein- 


4— 


Abendvpoſt, Ehicaso, mittwom, Den 31 den 31. Ditoben 1906, 


zelnen Gegenden des Weiten ſchon 
ganz als Herren auf, boykotten die ein⸗ 
geborene deutſche Bevölkerung und ſind 
die Urſache vieler Streitigkeiten. Da 
iſt es denn nur anzuerkennen, daß die 
Behörden vielen ausländiſchen Arbei— 
tern —Polen, Kroaten, Italienern —die 
Zuwanderung verbieten und anderen 

Angehörigen dieſer Völker die Gaſt⸗ 
freundſchaft gekündigt haben. Wo 
Polen und Italiener hinkommen, da 
gibt es Streit und mehren ſich die Ver- 
brechen, und man kann es der anſäſſi— 
en Bevölkerung nicht verdenken, daß 
fi fi den Mitbewerb diefer minder- 
mwerthbigen Arbeiterflaffen nicht gefal- 
laffen mill, umfoweniger, al3 tet- 
neswegs, wie in vielen Induſtriebezir— 
ken der Vereinigten Staaten, Mangel 
an Arbeitskräften herrſcht. ‘m Gegen= 
theil—viele der vor einiger Zeit entlaf- 

fenen Soldaten haben Mühe, Belchäf- 
tigung zu erhalten, mweil ihnen Polen 
und taltener zuvorfamen. 

An den lebten Tagen fah man zahl» 
reiche junge Xeute auf denStraßen und 
Bahnhöfen, die init und ohne militäri- 
The Begleitung ihres Weges zogen und 
Soldatenlieder fangen. E3 waren Re- 
fruten, die fich zu ihren Truppenthei— 
len begaben und zum lebten Male die 
goldene Treiheit in vollen Zügen ge- 
nofjen. Die allein ihres Weges zogen, 
fpielten feft ohne Ausnahme die Rolle 
be3 Betrunfenen.. Das ijt eine altge- 
mohnte Liebhaberei der Refruten, die 
man in allen Gauen des Reiches beob- 
achten fann. Die Müte oder den Hut 
auf einem Ohre, in der einen Hand 
das Neifeföfferchen, in der andern die 
Bigarre, jo torfeln fie einher, ſchon in 
früher Morgenfturde, ohne noch einen 
Tropfen Ultohol im Leibe zu haben. 
Die zu einem‘ Iranzport vereinigten 
angehenden Vaterlandövertheidiger ge- 
berden ſich ſchon bedeutend nüchterner. 
Wenn auch der Eine oder Andere ein 
wenig wackelt, ſei es künſtlich oder na— 
türlich, ſo ſchreiten die meiſten doch 


Jſehr ſtramm daher, als ob ſie ſich ih— 


rer zukünftigen Würde ſchon bewußt 
wären. In großen Garniſonen werden 
die Rekrutentransporte gewöhnlich auf 
den Bahnhöfen von der Regiments— 
muſik abgeholt und dann geht es 
ſtramm zu den Kaſernen, wo die „al— 
ten Leute“ ihrer ſchon harren. In der 
Kantine oder in der Stube binden dieſe 
ihnen ſpäter allerlei Bären auf, erzäh— 
len ihnen auch von dem Penn 
der feinen Burfihen erftochen hat, de3- 
halb zehn Jahre Feitung erhielt und 
zehn Jahre im Avancement zurückge— 
jegt wurde, —jeindruder faß aber fünf 
Sahre für ihn ab—mie der Erzähler 
nicht vergißt, beizufügen, und mas 
fonft noch jo Säjnurren find, die beim 
Kommiß aang und gäbe find. Daß es 
in jedem Regiment einen Dffizier ge- 
ben foll, der feinen Burfchen erftochen 
hat, weiß jeder Lefer, der gedient hat; 
aber daß dies nur ein uraltes Märchen 
ift, das von Geichleht zu Gefchlecht 
meiter erzählt wird, ift gar vielen alten 
Soldaten nicht Lefannt. 

Jetzt exerzieren die Rekruten ſchon 
auf den Kajernenböfen und Uebungs- 
pläßen, und meitbin fchallen die Flüche 
der Unteroffiziers, die auf ihrenDienft- 
eid verfichern, dat jie noch nie fo dum- 
me Heuohfen zur Ausbildung befom- 
men hätten, wie in diefem Jahre. Wäh- 
trend fich die Kerls in unglaublich alten 
Garnituren bei den Freiübungen die 
Knochen aelenfiqg zu machen fuchen, 
fchlendert der Herı Refrutenleutnant 
Tchmeigfam und würdevoll auf und ab, 
manchmal auf die Uhr fehend, ob denn 
der Schwindel noch nicht bald zu Ende 
it. DJebt, im Anfange, wo die Heu- 
pferde erit zu Menjchen gemacht wer— 
den follen, hat ter Herr Leutnant noch 
nichts zu thun; aber bald wird man 
auch feine Stimme hören und erfahren, 
daß er, auf Ehre, noch nie in feinem 
Leben jo dämliche Rekruten ausgebil— 
det habe, wie diesmal. Das ſind na— 
türlich nur die altgewohnten Redens— 
arten; die Rekruten ſind in einem 
Jahre ſo geſcheit und ſo dumm wie im 
andern. 

E3 fcheınt mir, alö ob noch nie frü- 
ber fo viele Bücher über militärifche 
Angelegenheiten vefchrieben worden 
feien, mwie gerade jeßt. Deutfche, Fran 
zofen und Engländer laufen fich den 
Rang ab, und es muß Einer fon fehr 
biel Geld für diefe Zivede übrig haben, 
um fich alfe diefe Gefhichten kaufen zu 
fönnen. Während die deutfchen Milt- 
tärfchriftiteler vom GSchlage eines 
Leutnant Bilfe nur vereinzelt zu fin- 
den jind, aibt eö deren in Frankreich 
und England eine ganze Menge, die e3 
fi) zur Aufgabe ftellen, ihr eigenes 
Heer herunter und in den Nugen ber 
Zefer verächtlich zu machen. Eine Mu= 
fterleiftung diejer Art ift das von 
Maurice Huet verfaßte Buch: „Holz- 
fäbel und Strohrlinten”, Gittenbild 
aus dem Leben der franzöfifchen Ar= 
mee, in dem ber Verfaffer die frangd- 
Then Offiziere als hohmüthige Geden 
und Einfaltzpinjel, Schürzenjäger, 
Be und ganz verfommene Men- 
hen jchildert, die alles andere find, 
nur feine Soldaten. Ein Oberft, der | 
am hellen Tage in verrufenen Häufern 
berumlungert, fi), wie auch die ande" 
ren Dffiziere, neben feiner Frau eine 
Maitreife halt und der feine Gtelle 
politiihen Einfluß verdankt. Won 
Mannszuct feine Spur, überall ge> 
meine Kerle, die vom Dienft nichts 
berftehen, während bie, melde tüchtig 
find, nicht befürbert iverben, meil fie e3 | 
nicht über fich vermögen, einflußreichen 
Volititern zu fejmeicheln. Und man | 
follte e3 nicht glauben: diefes Buch ift 
in hunderttauferven. Eremplaren in 
Tranfreich verfauft worden und hat 
andere veranlaßt, Bücher zu fchreiben, 
in denen dbiejfe Schilderungen beftätigt 
werben! 3 ift allgemein befannt, daß 
in den franzöfiihen Offizierskorps 
beillofe Zuftände herrfchen, denen 
gun: das, was Bilfe über einXrain- 

orp3 — nicht in die Wagſchale 
fällt. a Pi gefällt man fich 
neuer RL d ufel at bie 
Wand zu malen, ?. b. ben zen England 
— Krieg mit 

n chwarzen Farben a 
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" Marshall Field® 


Basement-Verkaufsraum. 


Unfer größter Coat und Waift-Derfauf der Saifon beginnt morgen. 
Sozöll. Conts, 59.75. Weiße Net Waifts, $3. 95. 


Diefe Bargains find die größten und erfolgreichiten Anftrengungen im Preismachen, die je bie dieſer Abtheilung 


vorkamen. 
a gen — ben größten Reforb ber Herbft-Saifon. 


Wir planten feit Monaten, die Donnerftag = 


Verkäufe über diejenigen des leßten Jahres zu brin- 


Zu diefem Zwede wandten wir uns an die Fabritanten. Xhre 


Antwort ift in dem jeltenen Werth diefer Kleidungsftüde zu finden — Stoffe, Facon und Herftellung find un« 


vergleichlich zu diefen Preifen. 


Ein tleiner Ueberblid der Retail-Verkaufspreife der Stoffe allein wird eine bee des Werthegedens dieſer Coats F ER i 
am —* beweiſen. SEHE 


hʒöſſ. ſchwarze Coauls. 


Gemacht aus amerik. wollenem 
Kerſey — Yards zu 82..... 88.00 
Garnirt mit Ducheſſe Venetian, 
214 Yards u IE. . 2.500 0% 
Pejat aus Sammt , Soutacdhe 
und Hercules Braids 


Geſammtkoſten des Materials .$11.75 
Hierzu die Koften des Machens. 


Anfer Preis für diefen Coat 59.75 


Prahtvolle weiße Net Waifts — zwei Moden, wie in der Jluftration gezeigt. 
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50;ÖN. gemifchte Coals. 


Gemaht aus Ron’s —— 
Imweeds—4 Yards zu 2.25 
Sutter und Tapes über 
Nähte — Netail:Koften 

Pefag aus Soutahe Braid und 
Metallfnöpfen 


Pt 


89.00 
pr 
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Gejammtkoften des Material3.$10.75 
Anfer Preis für diefen Coat 59,75 


h) 


Kragen und Manfchetten find mit beutfchen Valenciennes Spitzen 


ausgejtattet, befegt mit fehmeren Spiben- -Medallions und gefüttert mit japanifcher Seide — Tpeziell $3.95. 


Schwarze Skirt? für Damen, von hochfeinen Voiles — eine Nahahmung d er theueren Modelle, völlig plaited und 
bejegt mit fünf Reihen von Taffeta-Bändern unten am Sfirt, ein befond erer Bargain, $5.00. 


Dollar- Verlauf von Weißen © Damen Unterröden. 


Garpet:Refter, aufgemacht in Aug: Größen, 


Unfere Verkäufe bon diefen Rug = Größen find fo populär geworben, 
daß mir uns eine weitere Sammlung diefer Refte fichern mußten — Velvet 
und Brufjela Carpet3 von Qualitäten, die reguläre Rugs zu höheren Prei- 
fen übertreffen, Dies bebeutet eine doppelte Erjparniß. Die folgenden Preife 
find ca. 25 Prozent niedriger, al wofür fie bei der Yard verkauft werben. 


—— he 


ift für ung, biefelben regulär zu diefem Preife zu —— — aber einige 
von dieſen Moden werden in der Illuſtration gezeigt. 


Ihr feiner Werth zu $1 Tann nur volljtändig gewürdigt werden durch 


eine Befichtiqung der Partien, gemacht aug Cambric 
Ylounce, ausgeftattet mit Szölligem Stiderei - Ruffle, 
Tud3, Unterlage und Staub-Ruffle. 


breiter Lamn 
bohlbefäumten 
Baſement. 


mit 
mit 


American Family-Seife —66 Stück, 82.75. 


Geftridte Scarfd und Shawls, 50c, 65. 


Eine zeitgemäße Offerte von zwei ‘Partien zu bejonder3 niedrigen 
Preifen — gemacht in einer Auswahl von Farben, Pink, Blau und Car: 


dinal, beide Partien zu jedem Preis, 50c und 65c. 


Baiement 


Warme geftricte Jackets, ärmellog, zum Tragen zu Haufe und unter dem 


Mantel, 65c, 75c, $1.00 und .$1.25. 


Schwarze Moreen Uuterröde: 31.00. 


Zwei Moden — im Ausfehen bei weitem anziehender ala wir fie bor 


einiger Zeit zu diefem Preis offerirten, 


In Qualität der Stoffe und in 


der Herftellung werben fie diefelbe Zufriedenheit geben, bie in ben Sorten 


enthalten ijt, die menigiteng die Hälfte theurer find. 


Baſement. 


Einer iſt gemacht mit 123ölligem Accordion, plaited Flounce und be— 
ſetzt mit zwei kleinen Ruffles und zwei Reihen von Fagoting; die andere 
Facon iſt ausgeſtattet mit breiter Flounce und drei Ruffles — ſpez. 81. 00. 


Winter⸗;Coats und Bonnets für Babies. 


Außergewöhnliche Erſparniſſe ſind möglich für unſere Kunden durch die 


Preiſe, die wir an zwei gutgemachte warme und bequeme Winter = 


haben. 


Box Coats für Kinder aus Novelty — 
Braid, Sammt, Bändern und fanch Knöpfen, 


Tpeziell,, $1.75. 


Coats 

Baſement. 
Stoffen, beſetzt mit ſchwarzem 
Größen 2 und 3 Jahre; 


Bonnets für Babies aus weißem Bearſkin, beſetzt mit Pompons und 


Cord, Größen 14 bis 16; fpeziell, 50c. 


Porzellan Ontmeal Sets, 25r. 


Eine begrenzte Anzahl von diefen haben wir gerade in einem außer: 


ordentlichen Einkauf erjtanden. 


Sie jind gemacht aus 


dünnem, transparentem öfterreihifhen Porzellan und 

deforirt mit hübfchen Blumen-Entwürfen; drei Stüde, 

gezeigt in der Abbildung — Tpeziell, 2öc. i 
Ssmportirte deforirte Porzellan Ober- und Unter: ger 


taffen, 10c. 


S$mportirte deforirte Ieller, Deffert-Größe, 10c. 


- Beeren = Bowlen aus dbünnem Porzellan, 
= Dekorationen, 10c; kleine Nappies von der— 


blüthen 


Aepfel⸗ 


ſelben Form und demjelben Entwurf, jedes Sc. 


„Daily Mail“ in London veröffentlicht 
mit Vorliebe Alles, mas Schlechtes von 
den Deutschen gejagt wird. Nun ift 
ein Büchlein unter dem Titel „Ihe 
North Sen Bubble” von Erneft DIbd- 
meabom erfchienen, - eine luftige Kari— 
fatur auf die blutrünjtigen Gejchichten 
bes fommenden Krieges. Die Deutjhen 
haben Enaland erobert und alle impes 
rialiftifchen Polititer nach Helgoland 
verbannt, aber da erfchienen als Retter 
11,000 vor der Militärpflicht nad 
Enaland entflohene deutfche Kellner, 
Barbiere, Schneider und Hausfnechte, 
welche mit den Srländern die deutjche 
Armee fchlagen und aus dem Lande 


treiben. Ihr Führer iſt Fritz Fleiſch⸗ 


mann, ein Kellnet, dem ein Triumph⸗ 


bogen und ein Denkmal errichtet wer⸗ 
den, als dem Retter Englands. 
— —ñ—— —— — 
eumatismus, in dieſem Qlima ſchmerzhafter 


als 2 andere Leiden, ar duch Rezept Nr. 
| 2851, von Eimer & U 


Die Benus von von Zamboli. 


Unfere abendländifchen Anſchauun— 
gen über Anftand und gute Sitte wer- 
den jchon im Often Europas nur zum 
Theil als, richtig anerfannt. So fin- 
den tbir u, a. in —— manche be⸗ 


Baſement. 


genwart eines Mannes ihrer Freundin 
geſteht, ein Bad genommen zu haben. 
Das mag damit zuſammenhängen, daß 
im Orient Badeanzüge wenig ge— 
braucht werden und ſo beim Erwäh— 
nen des Bades die Vorſtellung der 
Nacktheit hervorgerufer wird. Und 
wenn ſich Frauen untereinander nach 
Verlaſſen des Bades ein „Wohl be— 
komm's“ zurufen, ſo darf doch die 
Frau einen Mann nicht mit denſelben 
Worten begrüßen. Vor kurzem be— 
ſuchte in Sofia eine Dame aus der be— 
ſten Geſellſchaft eine hochgeſtellte 
Freundin, um an deren Mann ein 
Bittgefuch für einen armen, bebürfti= | 
gen Verwandten zu richten. Der Herr ı 
Gemahl befand fich gerade im Bade, | 
fonnte alfo beim beiten Willen nicht er= | 
fcheinen. Die Dame verabjchiebete Jich 
von ihrer Freundin, um in einer: 
Stunde wieder vorzufprechen. Dies- 
mal war denn der Herr Gemahl glüd= ; 
lich zu fprechen, und ala er in den Gas | 
Ion trat, empfing ihn die Dame mit 
einem freundlichen „Wohl befomm’s!” 

Damit aber waren die unheilbringen- 
den Worte gefprodhen, und bie eifer- 
füchtige Gattin konnte es ihrer Yyreun- 
din nicht mehr vergeilen. daß dieje e8 
gewagt hat, auf das Bad ihres Man- 
nes eine Anfpielung zu maden. Sie 
wurde von dem Augenblid‘ an i 


| är inbin. Bei biefer 


Velvet — 9x12 Fuß, $12.00 und 
$15.00; 9 Fuß x 10 Fuß 6 Zoll, 
$10.50 und $13.00; 6 Fuß 9 Zoll x 
9 Fuß, $6.00 und $8.00. 


Baſement. 

Bruſſels — 912 Fuß, 88.00; 

9 Fuß x 10 Fuß 6 Zoll, $7.00; 
6 Fuß 9 Zoll x 9 Fuß $4.50. 


300 Mufter der beten Royal Wilton Velvet Carpet3, orientalifche und 
perfiiche Effekte, paffend für Rugs, 2 Fuß 3 Zoll x 4 Fuß 6 Zoll, $1.00. 


Portieres, herabgejebt, um zu räumen, Stüd $1.00. 


Das Ueberbleibfel eines großen Affortiments von Thür =» Gardinen, re- 
gulär ungefähr 50 Prozent höher marfirt, ift ausgelegt in der Bafement- 


Abtheilung,, um aufzuräumen, zu diefem Breis, 


$1.00. 


Baijement. 


Goodyrar Heiß Waffer-Flaidıen, fpeziel, 50c. | 


Nene Herbii-Männer-Hemden, fpeziell, $1. 


Dies ift unfraglich die beite Partie von Hemden, die für $1.00 zu Ba- 


ben ift. 


Die Mufter find korrekt, helle oder 


dunkle Effekte, geftreift, ge— 


blümt, Kombination geblümt und Novelty Effette — alle haben zwei Banr 


Manichetten, $1.00. 

Ungefähr 65 Dutend Männer Ne- 
gligee-Hemden, einzelne Partien und 
angebrochene Gröhen, marfirtt um 

bamit zu räumen zu bedeutend unter 
dem regulären Werthe, 3öc; 3 für $1. 


Baſement. 


— Hemden für Knaben — eine Ans 


fammlung von unferen regulären 
Partien, etliche Teicht befhmugt — 
marfirt zu einer bedeutenden Herab- 
fegung, 35. 


Derbys und Fedoras für Männer, 2 50. 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit um bei dem Einfauf eines Hutes zu 


diefem Preis zu fparen. 


Die Derby3 werden in den forreften Verhältniffen und in einer Aus- 


wahl von Facons gezeigt. 


Die Fedoras fommen in den neuen yaconz in Schwarz und einer Aus⸗ 
wahl von guten Farben — beides bemerkenswerthe Bargains für $2.50 


Winter-Hüte und Kappen für Knaben. 


Die Stoffe und die Arbeit find 
fem Preis verfauft werben. 


abfolut am beiten für Hüte, die zu die- 


Die Alfortiments von Farben u. Facons bie- 


ten Euch genügend Gelegendeit um Eure Auswahl zu treffen. 
Telescope Hüte für Anaben, Ihmwarz, Maple, Pearl, $1.50. 
MWinter-Kappen für Knaben, mit doppeltem Band, gemacht von war- 


men Stoffen, 25c, 50c und 75c. 


MWorfted Toboggan Kappen für Knaben, 


Speziell — Oellampen, 


20c bis 75c. 


$1.75 


Dies ift unzweifelhaft der niebrigfte Preis, den mir fe an Qampen 


bon diefem Charakter hatten. 
und die Dekorationen find prachtvolle Blumen - 


Die Form tft jehr anziehend 
Entwürfe. 


Diefe Lampen find 21 30 hoh und find mit bemeglichen 


Del = Behältern gemadht. 


Ein anderer befonders guter Bargain— Schmiebeeifen-Del- 


F— lampen 82.25. 
Oel 


- Zefelampen — ein praftifcher Entwurf, ausgeftattet 


in Nicel, mit opalsfarbigem Schirm; Tpeziell, $1.35. 


fih in Bulgarien gelegentlih genau 
diejelbe lächerliche und Zunftfeindliche | 
Prüberie zeigt, wie bei unferen heimi= 
ihen Iugendbolden. So ift unlänaft 
folgendes vorgefommen. Bon den Sol: 


daten eines in Jamboli in Oftrumelien | 
ftehenben bulgarifchen Regiments wur⸗ 


de im Mittelpunkt der Stadt ein klei— 
ner Park angelegt. Er ſollte in den 
Abendſtunden der Treffpunkt der fei- 
nen Welt bilden. Zu feiner Verjchd- 
nerung ftifteten KRunftfreunde eine 
meibliche Figur, die wegen ihrer Aehn= 
lichkeit mit der Mediceerin die Blicke 
der Jugend allzu ſehr auf ſich lenkte. 
Darob geriethen einige brave — 
lienväter Jambolis in ein wahres Ent⸗ 
ſetzen und verboten ihren Angehörigen 
den Beſuch des Parks. Um ihre erreg⸗ 
ten Gemüther zu beruhigen, entſchloß 


man ſich, der Siatue bei Nacht ein roſa 
Kattunhemd überzuziehen und ſie in 


| diefer Hülle den fittenftrengen Bürgern 
| vor Augen zu führen. Und fiehe, nun 
| fonnte auch die Jugend ohne Gefahr 
ı den Garten befudhden. Das Hemd it 
mittlerweile zerriffen, aber feine Feben 


umflattern noch immer die Reize ber | 


Venus von Namboli. 


— Bebenklihes Zeichen. — Arzt: 
War Yhr.Mann geftern Abend jchon 
recht ee Arg ſchwach, 

en — daß er no raus⸗ 
le, — mer a Maß 


Mur für Herren! 


MEER IR ARTEN Sa Ba Para 
— 8 
—- FRE E-o- n 
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Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


"Galerie der Wiſſenſchaſlen 

2445. STATE STR. „CHICAGO, ILL. 
sure frei! 

| Eeben &ie vie erde d 

u * die Wunder des rıeni — — 


Sehen * die Wunder des Tervenfoftems! 
Gi ui die Wunder der menihliden Ge 
eben 


Rernen Eie * Seſ des m von der 
Wiege bis 18 um Grave S 

Ungebeuerlichleiten u. ı. Mibbildungen der Ratıır, 

Geöffnet täglich - 9 U Morgens bis 13 


. Nr. 34 S. State — "Shicano 
Berlangen Sie au der cin tech Bad. 
Alles ie frei? 


Kommen Sie Beutel 


feine 9 


.— Benn Jemand ung 
Immer für fid behält, jo mirb ihm 
Riemand beitreiten, daß. er- 





